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Dortmund, 18. Januar 2021

Aufstellung des Flichennutzungsplans 2035 der Verwaltungsge-

meinschaft Kirchheim unter Teck, Dettingen unter Teck und Notzin-

gen

Beteiligung Trager dffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB

1. 380-kV-Hochstspannungsfreileitung Pkt. Wernau — Dellmensin-
gen, Bl. 4520 (Maste 9 bis 30)

2. Richtfunkstrecke Hoheneck — Donnstetten, RF. 16

Sehr geehrie Damen und Herren,

Ober den Geltungsbereich der Verwaltungsgemeinschaft Kirchheim un-
ter Teck, Dettingen unter Teck und Notzingen verlauft in ihrem Schutz-
streifen unsere im Betreff unter 1. genannte Hochstspannungsfreileitung
sowie in einem Sicherheitsstreifen die im Betreff unter 2. genannte
Richtfunkstrecke der Amprion GmbH.

Die Leitungsfihrung mit Leitungsmittellinie, Maststandorten und Schutz-
streifengrenzen der Freileitung sowie den Verlauf der Richtfunkstrecke
haben wir in lhren eingereichten Vorentwurf der Festsetzungskarte im
Maiistab 1: 12500 mit Amprion-Vermerk vom 18.01.2021 eingetragen.
Wir weisen an dieser Stelle darauf hin, dass sich die tatsdchliche Lage
der Leitungen ausschiieBlich aus der Ortlichkeit ergibt.

Zur Sicherung der bestehenden Hochstspannungsfreileitung sind im
Grundbuch beschrankte persdnliche Dienstbarkeiten eingetragen.

Bn210118.e01 Stadtverwaliung Kirchheim unter Teck, Bl 4520.docx

E-Mail  angelina.bennor@amprion.net

Seite 1 von 3

Amprion GmbH

Robert-Schuman-Strake 7
44263 Dortmund
Germany

T +49 231 5849-0
F +49 231 5840-14188

www.amprion.net
www.twitter.com/Amprion

Aufsichtsratsvorsitzender:
Uwe Tigges

Geschiiftsfithrung:

Dr. Hans-JUrgen Brick (Vorsitzender)

Dr. Hendrik Neumann
Peter R(th

Sitz der Gesellschaft:
Dortmund

Eingetragen beim
Amtsgericht Dortmund
Handelsregister-Nr.
HRB 15940

Bankverbindung:
Commerzbank AG Dortmund
IBAN:

DE27 4404 0037 0352 0087 00
BIC: COBADEFFXXX
USt.-IdNr. DE 8137 61 356


kuemmerleo
Schreibmaschinentext
Anlage 03 zur Sitzungsvorlage GA/2022/001 (ö)


Seite 2von 3

In den Dienstbarkeiten ist vereinbart, dass die entsprechenden Grund-
stiicke fir den Bau, den Betrieb und die Unterhaitung von Héchstspan-
nungsfreileitungen mit dazugehdrigen Masten und ihrem Zubehér ein-
schlielilich Fernmeldeluftkabel in Anspruch genommen und betreten
werden dirfen. Im Schutzstreifen ist die Errichtung von Bauwerken un-
statthaft.

Wie wir den eingereichten Unterlagen entnehmen kdnnen, ist es ge-
plant, im Nahbereich der Hochstspannungsfreileitung die Flache N-05
als Gewerbeflache auszuweisen. Ebenfalls sollen in einem Abstand von
150 m zur Freileitung die Flachen K-04a und K-04b ais Wohnbauflachen
ausgewiesen werden.

Unsere Erfahrungen im aktuellen Netzausbau haben gezeigt, dass eine
Wohnbebauung im direkten Nahbereich von Hoch- und Héchstspan-
nungsfreileitungen ein vermeidbares Konfliktpotential darstellt. Vor die-
sem Hintergrund maéchten wir anregen, die geplante Ausweisung eines
Wohngebietes im direkten Umfeld unserer Hochstspannungsfreileitung
noch einmal auf Modifizierungsmdglichkeiten hin zu Uberprifen.

Wir bitten in diesem Zusammenhang insbesondere um eine Einbezie-
hung des Gedankens von § 50 BImSchG, planerisch-steuernde Vor-
sorge zur Vermeidung neuer Konfliktpotentiale zu treffen.

Fir den ungestorten Betrieb unserer Richtfunkstrecke ist es zwingend
erforderiich, dass die so genannte erste Fresneizone frei ven Hindernis-
sen bleibt.

Dieses wird erreicht durch einen beidseitigen Sicherheitsstreifen von
100 m langs der Achse des Richtfunkstrahis.

GemaR dem eingereichten Vorentwurf ist es geplant, innerhalb der Fres-
nelzone bzw. in unmittetbarer N&he dazu, bisher landwirtschaftlich ge-
nutzte Flachen bzw. Griinflichen als Wohnbauland bzw. Gewerbefla-
chen auszuweisen (K29b, K-38 und K-42). Zudem sollen bisher als
Wohnbauflachen ausgewiesene Gebiete in gemischte Baufl&chen um-
gewandelt werden (K43 und K 44).

Bei Planungen von Bauwerken innerhaib des Sicherheitsstreifens der
Richtfunkstrecke ist es daher erforderlich, die maximal zuldssige Bau-
héhe im Einzelfall zu ermitteln. Die maximal zulassige Héhe darf auch
durch hineinragende Rotorblatter von Windkraftanlagen, Krdnen oder
sonstigen Aufbauten nicht dberschritten werden. Dies gilt auch fur die
Bauphase.
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Gegen die geplante Ausweisung der bisher als Wohnbaufldche darge-
stellte Fldche (NA-03a) in eine Flache fir die Landwirtschaft bestehen
aus unserer Sicht keine Bedenken.

Bei der weiteren Bearbeitung des Landschaftsplanes machen wir darauf
aufmerksam, dass nach § 4 BNatSchG Flachen, die ausschlieilich oder
Uberwiegend der Ver- oder Entsorgung dienen - einschlielich der hier-

fur als schutzbed(rflig erkldrten Gebiete - und die Flachen, die in einem
verbindlichen Plan fir die genannten Zwecke ausgewiesen sind, in ihrer
bestimmungsgemalen Nutzung nicht beeintrachtigt werden dirfen.

Bdume und Straucher diirfen die Leitungen nicht geféhrden, auch Mon-
tage- und Unterhaltungsarbeiten sowie Arbeitsfahrzeuge nicht behin-
dern. Entfernung und Kurzhaltung der die Leitungen gefdhrdenden
Baume und Straucher ist zuldssig, auch soweit sie in die Schutzstreifen
hineinragen. Die Austbung dieses Rechts kann einem Dritten {ibertra-
gen werden. Leitungsgefahrdende Verrichtungen ober- und unterirdisch
miissen unterbleiben.

Sollten hoher wachsende Biume nachtraglich in den Randbereichen der
Schutzstreifen bzw. aulerhalb der Schutzstreifen angepflanzt werden,
besteht die Gefahr, dass durch einen eventuellen Baumumbruch die v.
g. Hichstspannungsfreileitung beschadigt wird. Es kénnen demzufolge
in solchen Fallen nur Baume und StrAucher angepflanzt werden, die in
den Endwuchshéhen gestaffelt sind. Andernfalls wird eine Schutzstrei-
fenverbreiterung erforderlich,

Alle Planungsmafnahmen im Bereich der Amprion-Héchstspannungs-
freileitung sowie der Richtfunkstrecke sind rechizeitig mit uns abzustim-
men. Insbesondere sind die in den DIN EN- und VDE-Bestimmungen
festgelegten Mindestabstinde einzuhalien.

Abschliellend bitten wir Sie, uns weiterhin am Verfahrensablauf zu betei-
ligen.

Mit freundlichen Grii3en

Amprion GmbH
Digital ‘ _Digital
unterschrieben unterschrieben von
von Marc Bollwerk 1 B henegy Angelina Bennor
At L Datum; 2021.01.19 Datum: 2021.01.19
niage 10:31:26 +01'00' : 08:59:34 +01'00'
Verteiler:
Bl. 4520
RF. 16
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Am prion Betrieb / Projektierung

Betreff: 380-KV-Fritg. Pkt. Wernau - Dellmensingen, WVZ? 5 'Ng ;): A

Bl. 4520 und Richtfunkstrecke RF.16 Vatsah

Neuaufstellung FNP 2035 Kirchheim unter Teck 1:12500

Vorentwurf Festsetzungskarte Datum
18.01.2021

VORENTWURF:FNP2035 | }

KIRCHHEIM

UNTER TECK

Massstab 1:12500

Sachgebiet Umlegung und Geoinformation - 12.10.2020 / 24.11.2020 - eg

modern - menschlich - mittendrin

Zeichenerkldarung

1. Art der baulichen Nutzung

Wohnbauflachen
Gemischte Bauflachen

Gewerbliche Bauflachen

elejEle

Sondergebiete

D geplante Wohnbauflachen
D geplante gemischte Baufiachen
D geplante gewerbliche Bauflachen
D geplante Sondergebiete

2. Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit
Giitern und Dienstleistungen des &ffentlichen und
privaten Bereichs, Flichen fiir den Gemeinbedarf,
Fldchen fiir Sport- und Spielanlagen

Flachen fiir den Gemeinbedarf

Flache fiir den Gemeinbedarf - Schule

Flache fur den Gemeinbedarf - Sportlichen Zwecken
dienende Gebaude und Einrichtungen

Flache fir den Gemeinbedarf - Gesundheitlichen
Zwecken dienende Gebaude und Einrichtungen

Flache fur den Gemeinbedarf - Sozialen, Kulturellen

und Kirchlichen Zwecken dienenden Geb&uden und
Einrichtungen

Flache fiir Gemeinbedarf - Soziale Zwecke

3. Flachen fiir den iiberdrtlichen Verkehr und fiir die
ortlichen Hauptverkehrsziige

- Bahnanlagen et

Bahnanlage unterirdisch

D Flachen fir den Luftverkehr

@ Landeplatz
@ Segelfluggelande

4. Verkehrsflaichen

Stralkenverkehrsflachen

OEE Strallenverkehrsflachen geplant

= e

5. Flachen fiir Versorgungsanlagen, fiir die
Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung sowie
fir Ablagerungen

Flachen fir Ver-und Entsorgung

Eleklrizitat

Gas

Abwasser

Abfall

Wasser

OO0 0 0°9

7. Griinflachen

i Offentliche Griinflache

Parkanlage
Dauerkleingarten
Sportplatz
Spielplatz
Freibad

Friedhof

Festplatz

8. Wasserflachen und Flachen fiir die
Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und die
Regelung des Wasserabflusses

Wasserflachen

10. Flachen fiir die Landwirtschaft und Wald

- Flachen fir die Landwirtschaft
- Flachen fur Wald

D geplante Flachen fur die Landwirtschaft

5.10.2020 - eg




Kiimmerle, Oliver

Von: Sekretariat <sekretariat@gkw-wendlingen.de>
Gesendet: Dienstag, 19. Januar 2021 08:09

An: Ktmmerle, Oliver

Betreff; Stellungnahme - Aufstellung Flachennutzungsplan 2035
Kennzeichnung: Zur Nachverfolgung

Kennzeichnungsstatus: Gekennzeichnet

Kategorien: FNP

Sehr geehrter Herr Kimmerle,

wir haben thr Schreiben vom 07.01.202 erhalten und festgestellt, dass wir hierbei in Bezug auf den ,Hungerberg”
und das
Linterkommunale Gewerbegebiet” betroffen sind.

Wir bitten deshalb um weitere Beteiligung.
Mit freundlichen Griien

Carolin Topf
Sekretariat

ZV Gruppenkldrwerk Wendlingen am Neckar
Vorstadtstrafle 101

73240 Wendlingen am Neckar

Tel.: (07024) 40 55 - 11

FAX: (07024) 40 55 - 55

E-Mail: carolin.topf@gkw-wendlingen.de

http://www.gkw-wendlingen.de

Verbandsvorsitzender: Biirgermeister Steffen Weigel, Wendlingen am Neckar



GLH AUFFANGGESELLSCHAFT & |MTI Teleport
FUR TELEKOMMUNIKATION mbH \ Munchen

Leitungsschutzanweisung

Hinweis zum Schutz unterirdischer Glasfaseranlagen
Stand: September 2020

Allgemeines

Die GLH Auffanggesellschaft fur Telekommunikation mbH (im folgenden GLH genannt) plant, baut
und betreibt eigene Glasfasernetze im Sinne und Interesse des gewerblichen Betriebs von
offentlichen Telekommunikationsnetzen nach § 6 Telekommunikationsgesetz (TKG).

Die im Erdreich verlegten Leitungen der GLH sind Bestandteil von 6ffentlichen Zwecken dienenden
Anlagen (Fernmeldeanlagen). Daher werden an die Betriebssicherheit unserer Leitungen hdchste
Standards und Anspriiche gestellt — eine Unterbrechung der Informationswege kann sehr groBen
wirtschaftlichen Schaden hervorrufen. Deshalb wird in allen Phasen des Einbaus, des Betreibens und
der Bestandssicherheit sehr groRe Sorgfalt bei Tatigkeiten im Umfeld unserer Anlagen gefordert.

Bei Arbeiten, die in ihrer Nahe am oder im Erdreich durchgefiihrt werden, kann es zu
Beschadigungen kommen. Dadurch wird immer die Betriebsfahigkeit der oben bezeichneten Anlagen
erheblich gestort und somit das offentliche Interesse schwer in Mitleidenschaft gezogen, sowie
erhebliche wirtschafliche Schaden verursacht.

Deshalb wird in allen Phasen des Einbaus, des Betreibens und der Bestandssicherheit sehr grol3e
Sorgfalt bei Tatigkeiten im Umfeld unserer Anlagen gefordert.

Beschddigungen an Anlagen, die 6ffentlichen Zwecken dienen, sind strafbar, und zwar auch dann,

wenn sie fahrldssig begangen werden ( § 317 StGB ).

Verantwortlichkeit
Anstehende Erdarbeiten im Bereich von Kabelanlagen sind mit aller Sorgfalt gemafd der VOB und den
anerkannten Regeln der Technik durchzufiihren, falls erforderlich in Handschachtung.

Die Unfallverhiitungsvorschriften sind zu beachten.

AulRerdem ist derjenige, der fiir die Beschddigung verantwortlich ist, dem Besitzer bzw. Eigentimer
der Anlagen und evtl. sogar Dritten gegenliber zum Schadensersatz verpflichtet.

Die Anwesenheit eines GLH Beauftragten an der Baustelle berihrt nicht die Verantwortlichkeit des
Ausfuhrenden fiir die, von ihm verursachten Schaden an Kabelanlagen der GLH, unabhangig vom
Auftraggeber.

Firmensitz Geschdftsfiihrer Bankverbindung

GLH Auffanggesellschaft fur Ludwig Scheffler VR-Bank Landsberg-Ammersee eG
Telekommunikation mbH Kto.-Nr. 253 625 0 Blz. 700 916 00
Beta StralRe 1 V.A.T. Nr. DE231211024 IBAN: DE37 7009 1600 0002 5362 50
85774 Unterfohring Registergericht Miinchen HRB 213174  BIC: GENODEF1DSS
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GLH AUFFANGGESELLSCHAFT & |MTI Teleport
FUR TELEKOMMUNIKATION mbH \ Munchen

Erkundungspflicht

Generell gilt: Fremdleitungsanfragen durch Ingenieur- oder Planungsbiiros im Zuge einer Ausfiihrungs-
oder Genehmigungsplanung ersetzten nicht die Pflicht fiir den beauftragten Tiefbauunternehmer oder
dessen Subunternehmer vor Bauausfiihrung eine Leitungsanfrage im eigenen Namen und auf eigene
Adresse einzuholen.

Unter unten angegebener Adresse erhalten Sie Auskunft Gber die Lage unserer Leitungen. Die

Erkundungs- und Sorgfaltspflicht der Tiefbauunternehmen ergibt sich aus der DIN 18300 (VOB, Teil
C), Nr. 3.1.3 und 3.1.5 sowie aus der UVV 20 “Bauarbeit” (VBG 37, §16).

Eine telefonische Trassenauskunft ist nicht maglich.
Unsere Kontaktdaten:

Blro Schondorf am Ammersee
Mowenweg 2 a

D-86938 Schondorf am Ammersee
Phone: ++49 - 8192 - 9969-367

Fax:  ++49-8192 - 9969-369

E-Mail: planauskunft@mti-teleport.de

Leitungsauskiinfte der GLH haben eine Giiltigkeitsdauer von 12 Wochen.

Eine Einholung der Leitungsauskunft bei GLH entbindet das Planungsbiiro bzw. den
Tiefbauunternehmer nicht davon, bei anderen Leitungsbetreibern ebenfalls eine entsprechende
Leitungsauskunft einzuholen.

Arbeiten im Bereich der GLH Kabelanlagen

Beim Parallelverlauf ist ein Mindestabstand von 1 m zur GLH-Telekommunikationstrasse einzuhalten.
Innerhalb des Schutzstreifens (1m links und rechts der Telekommunikationsanlagen) ist der Einsatz
von Baggern oder anderen Maschinen nur in Absprache mit der GLH erlaubt. Im Bereich von 0,5 m
horizontal bzw. vertikal zu unseren Leitungen ist eine Handschachtung erforderlich. Die Uberbauung
unserer Kabelanlagen ist grundsatzlich nicht erlaubt. Eine Abweichung hiervon kann nur nach
vorheriger Einweisung durch einen Vertreter der GLH zugelassen werden.

Alle MalRnahmen, die fiir die Sicherung der Kabelanlagen und den dazugehdrenden Einrichtungen
erforderlich werden, sind auf Kosten des Unternehmens bzw. des Veranlassers nach unseren
Angaben auszufiihren.

Firmensitz Geschdftsfiihrer Bankverbindung

GLH Auffanggesellschaft fur Ludwig Scheffler VR-Bank Landsberg-Ammersee eG
Telekommunikation mbH Kto.-Nr. 253 625 0 Blz. 700 916 00
Beta StralRe 1 V.A.T. Nr. DE231211024 IBAN: DE37 7009 1600 0002 5362 50
85774 Unterfohring Registergericht Miinchen HRB 213174  BIC: GENODEF1DSS
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GLH AUFFANGGESELLSCHAFT & |MTI Teleport
FUR TELEKOMMUNIKATION mbH \ Munchen

Malinahmen bei Beschadigungen

Beim Schadensfall (auch bei geringster Beschadigung) an einem Kabel bzw. einem kabelfiihrenden
Schutzrohr sind folgende MalRnahmen durchzufiihren:

1. Meldungan
Network Operation Center (NOC)
Tel.: ++49 - (0)89 - 99 53 66 11
E-Mail: noc@mti-teleport.de
2. Gefahrenbereich absichern, Schadenstelle absperren und den Zutritt unberechtigter
Personen verhindern
3. Weitere MaBRnahmen mit Mitarbeitern der GLH abstimmen

Anmerkung

Die oben aufgefiihrten Hinweise sollen es Ihnen erleichtern, Leitungen aufzufinden und gleichzeitig
Beschadigungen vorzubeugen. Die Hinweise sind informativ ohne Anrecht auf Vollstandigkeit. Sie
befreien Sie nicht von lhrer Verpflichtung, sich selbst eigenverantwortlich iber die notwendigen
Malnahmen der Schadensverhiitung Gedanken zu machen bzw. sich weitere Informationen
einzuholen (z.B. die Beachtung der Richtlinien der Deutschen Telekom AG hinsichtlich unterirdischer
Kabel und Versorgungsanlagen).

Richten Sie die Anfrage fir den Bereich der BaumaRRnahme(n) bitte auch an die Firma NGN Fiber
Network KG (NGN).

NGN FIBER NETWORK KG

Hauptstralle 15

97633 Aubstadt

Tel.: 0049 (0) 9761 / 800 49 49

Fax: 0049 (0) 9761 / 800 49 98

E-Mail: planauskunft@ngn-fibernetwork.de

Firmensitz Geschdftsfiihrer Bankverbindung

GLH Auffanggesellschaft fur Ludwig Scheffler VR-Bank Landsberg-Ammersee eG
Telekommunikation mbH Kto.-Nr. 253 625 0 Blz. 700 916 00
Beta StralRe 1 V.A.T. Nr. DE231211024 IBAN: DE37 7009 1600 0002 5362 50
85774 Unterfohring Registergericht Miinchen HRB 213174  BIC: GENODEF1DSS
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SCHNITT DETAIL Mf HDPE 140mm® x 12.8mm SCHNITT DETAIL P1 SCHNITT DETAIL T5 WIEDERHERSTELLUNG ENTSPRECHEND DEN SCHNITT DETAIL T/ WIEDERHERSTELLUNG ENTSPRECHEND DEN
QUERSCHNITT BOHRUNG QUERSCHNITT PFLUG QUERSCHNITT OFFENE BAUWEISE BEHOERDEN /EIGENTUEMER FORDERUNGEN QUERSCHNITT OFFENE BAUWEISE BEHOERDEN /EIGENTUEMER FORDERUNGEN
OBERKANTE GELAENDE
250mm
OBERKANTE GELAENDE | OBERKANTE GELAENDE OBERKANTE GELAENDE ol
ORTBARES Sy ORTBARES ORTBARES AAARA
WARNBAND ' RO WARNBAND R WARNBAND SSoawy
80mm GELB AN - 1000mm 150mm GELB LG 1000mm 150mm GELB 4,\\//\\/,:2}:://\\//\\ 1000mm
A 20b J) Y
40/33mm¢ HDPE ROHR GRAU/GELB GESTREIFT SRR i WIEDERVERFUELLUNG ENTSPRECHEND % 300mm WIEDERVERFUELLUNG ENTSPRECHEND R 300mm
40/33mm@ HDPE ROHR GRAU OO ) DER SPEZIFIKATION DER SPEZIFIKATION 75mm | 1 '
\ ')t\')e"\ff“/'%\t\'*' 0 B
40/33mm@ HDPE ROHR GRAU/SCHWARZ GESTREIFT 40/33mm@ HDPE ROHR GRAU/GELB GESTREIFT / Rl R 40/33mm¢g HDPE ROHR GRAU/GELB GESTREIFT & 40/33mmg¢ HDPE ROHR GRAU/GELB GESTREIFT L oomm]
40/33mm@ HDPE ROHR GRAU/GRUEN GESTREIFT 40/33mm¢ HDPE ROHR GRAU 40/33mm¢@ HDPE ROHR GRAU / 40/33mm¢ HDPE ROHR GRAU b vowe/s
ANMERKUNG 40/33mm¢ HDPE ROHR GRAU/SCHWARZ GESTREIFT 40/33mm¢ HDPE ROHR GRAU/SCHWARZ GESTREIFT 40/33mmg¢ HDPE ROHR GRAU/SCHWARZ GESTREIFT /
ATMETESTS 40/33mm¢ HDPE ROHR GRAU/GRUEN GESTREIFT 40/33mm¢g HDPE ROHR GRAU/GRUEN GESTREIFT ¢ 40/33mm¢ HDPE ROHR GRAU/GRUEN GESTREIFT
GRAU/GELB GESTREIFT MARKIERT CARRIER 1 ROHR (REF 3) TRASSENACHSE TRASSENACHSE 200mm
GRAU MARKIERT VIATEL ROHR (REF 1) ANMERKUNG ANMERKUNG C
GRAU MARKIERT VIATEL ROHR (REF 1) GRAU MARKIERT VIATEL ROHR (REF 1) U
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Bechtel Limited
WICHTIGE WARNUNG
ACHTUNG: DIE ANGABEN ZUR POSITION DER UNTERIRDISCHEN INSTALLATIONEN
DIENEN LEDIGLICH ZUR INFORMATION. DIE ANGABEN DUERFEN NICHT ALS
ALLEINIGE GRUNDLAGE FUER DIE PLANUNG VON AUSSCHACHTUNGEN ODER
ANDEREN ARBEITEN IM UMFELD DER GLASFASERINSTALLATION VERWENDET
WERDEN. DIE UNTERIRDISCHEN INSTALLATIONEN KOENNEN IN UNTERSCHIEDLICHEN
TIEFEN VORHANDEN SEIN UND VON DEN EINGETRAGENEN POSITIONEN ABWEICHEN.
DIE TATSAECHLICHE POSITION DER INSTALLATIONEN MUSS IN JEDEM FALL VOR
ORT DURCH HANDAUSGESCHACHTETE SONDIERUNGSSCHLITZE UEBERPRUEFT
WERDEN.
BEI EINER VOLLSTAENDIGEN ODER TEILWEISEN WEITERGABE DIESES
PLANS AN DRITTE MUSS IN JEDEM FALL DER OBEN GENANNTE
HAFTUNGSAUSSCHLUSS ENTHALTEN SEIN.
JEGLICHE NICHT GENEHMIGTE VERVIELFAELTIGUNG IST UNTERSAGT.
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NICHT ZUR MASSENTNAHME GEEIGNET

ACHTUNG: DIE ANGABEN ZUR POSITION DER UNTERIRDISCHEN INSTALLATIONEN
DIENEN LEDIGLICH ZUR INFORMATION. DIE ANGABEN DUERFEN NICHT ALS
ALLEINIGE GRUNDLAGE FUER DIE PLANUNG VON AUSSCHACHTUNGEN ODER
ANDEREN ARBEITEN IM UMFELD DER GLASFASERINSTALLATION VERWENDET
WERDEN. DIE UNTERIRDISCHEN INSTALLATIONEN KOENNEN IN UNTERSCHIEDLICHEN
TIEFEN VORHANDEN SEIN UND VON DEN EINGETRAGENEN POSITIONEN ABWEICHEN.
DIE TATSAECHLICHE POSITION DER INSTALLATIONEN MUSS IN JEDEM FALL VOR
ORT DURCH HANDAUSGESCHACHTETE SONDIERUNGSSCHLITZE UEBERPRUEFT
WERDEN.

WICHTIGE WARNUNG

BElI EINER VOLLSTAENDIGEN ODER TEILWEISEN WEITERGABE DIESES
PLANS AN DRITTE MUSS IN JEDEM FALL DER OBEN GENANNTE

JEGLICHE NICHT GENEHMIGTE VERVIELFAELTIGUNG IST UNTERSAGT.

HAFTUNGSAUSSCHLUSS ENTHALTEN SEIN.

PROJEKTION: GAUSS — KRUEGER ELLIPSOID: BESSEL MITTELMERIDIAN: 9 GRAD
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SCHNITT DETAIL T7B

QUERSCHNITT OFFENE BAUWEISE

OBERKANTE GELAENDE

WIEDERHERSTELLUNG ENTSPRECHEND DEN

BEHOERDEN /EIGENTUEMER FORDERUNGEN
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40/33mm@ HDPE ROHR GRAU
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40/33mm@ HDPE ROHR GRAU/SCHWARZ GESTREIFT

40/33mm@ HDPE ROHR GRAU/GRUEN GESTREIFT

ANMERKUNG

200mm
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TRASSENACHSE

GRAU/GELB GESTREIFT MARKIERT CARRIER 1 ROHR (REF 3)

GRAU MARKIERT VIATEL ROHR

(REF 1)

GRAU/SCHWARZ GESTREIFT MARKIERT METROMEDIA ROHR (REF 2)
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WICHTIGE WARNUNG
ACHTUNG: DIE ANGABEN ZUR POSITION DER UNTERIRDISCHEN INSTALLATIONEN
DIENEN LEDIGLICH ZUR INFORMATION. DIE ANGABEN DUERFEN NICHT ALS
ALLEINIGE GRUNDLAGE FUER DIE PLANUNG VON AUSSCHACHTUNGEN ODER
ANDEREN ARBEITEN IM UMFELD DER GLASFASERINSTALLATION VERWENDET
WERDEN. DIE UNTERIRDISCHEN INSTALLATIONEN KOENNEN IN UNTERSCHIEDLICHEN
TIEFEN VORHANDEN SEIN UND VON DEN EINGETRAGENEN POSITIONEN ABWEICHEN.
DIE TATSAECHLICHE POSITION DER INSTALLATIONEN MUSS IN JEDEM FALL VOR
ORT DURCH HANDAUSGESCHACHTETE SONDIERUNGSSCHLITZE UEBERPRUEFT
WERDEN.
BEI EINER VOLLSTAENDIGEN ODER TEILWEISEN WEITERGABE DIESES
PLANS AN DRITTE MUSS IN JEDEM FALL DER OBEN GENANNTE
HAFTUNGSAUSSCHLUSS ENTHALTEN SEIN.
JEGLICHE NICHT GENEHMIGTE VERVIELFAELTIGUNG IST UNTERSAGT.
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29.01.2021

Ihr Zeichen: 621.41/221-kii
lhr Datum: 07.01.2021

Aufstellung des Flachennutzungsplans 2035 Verwaltungsgemeinschaft Kirchheim unter
Teck, Dettingen unter Teck und Notzingen

Beteiligung der Behorden und sonstiger Trager 6ffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB

Im Bereich der Bahnlinien ;
Wendlingen - Oberlenningen, Strecken Nr. 4610, bei km 2,92 bis km 11,60,

Kirchheim - Weilheim, Strecken Nr. 4611, bei km -0,30 bis km 4,50 und

S Feuerbach - Ulm, Strecken Nr. 4813, in Tunnel- und Offenlage

Sehr geehrter Herr Kiimmerle,
sehr geehrte Damen.und Herren,

die Deutschen Bahn AG, DB Immobilien, als von der DB Netz AG und der DB Station & Service
AG bevollmachtigtes Unternehmen, {ibersendet |hnen hiermit folgende Gesamtstellungnahme
der DB AG als Trager offentlicher Belange und aller Unternehmensbereiche zum o. g. Verfah-

ren:

Gegen die geplante Neuaufstellung des Flachennutzungsplans bestehen bei Beachtung und
Einhaltung der nachfolgenden Bedingungen | Auflagen und Hinweise aus Sicht der Deutschen
Bahn AG und ihrer Konzernunternehmen keine Bedenken. Durch das Vorhaben diirfen die Si-
cherheit und die Leichtigkeit des Eisenbahnverkehrs auf der angrenzenden Bahnstrecke nicht

gefdhrdet oder gestort werden.

Die nachfolgend aufgefiihrten Riickmeldungen der Fachdienste haben wir erhalten.

Deutsche Bahn AG Vorsitzender des Varstand: Dr. Levin Holle Unser Anliegen:
Sitz: Berlin Aulsichisrates: Dr. Richard Lutz, Berthold Huber £ = s
Registergericht: Michael Odenwald  Vorsitzender Prof. Dr. Sabina Jeschke [ ||L
Berlin-Charlottenburg Dr. Sigrid Evelyn Nikutta | Wmugm
HRB: 50 000 Ronald Pofalla , J‘m\’“““
USt-IdNr.: DE 811569869 Martin Seller i R

Néihere Inlormationen zur Datenveraibellung im DB-Konzern finden Sie hier: www.deutschebahn.com/datenschulz
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DB Immobilien, Produktionsmanagement:
Der Flachennutzungsplan ist an folgenden vier Stellen anzupassen:

1. Strecke 4610 km 3 676 links d. B.: Die Fliche zwischen Flst. 1168/11 und 1168/10
) ist falschllchenveise {iberplant und als Bahnanlage zu kennzeichnen.
¥,

2. Strecke 4610 km 4,1 links und rechts d. B.: Die Fldchen der StraReniiberfiihrung (Lin-
dorfer StraRe) stehen im Eigentum der DB AG und smd daher als Bahnanlagen zu
kennze;chnen.

3. Strecke 4610 km 4,95 rechts d. B.: Die beiden weilen Flachen und die Straenflache an
der StraBeniberfiihrung Schollkopfstrale/Heimenwiesen sind als Bahnanlagen zu
kennzelchnen. :
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4. Strecke 4610 km 7, 84 bei der Streckenzusammenfiihrung 4610 und 4611: Die weiRe

DB Projekt Stuttgart-Ulm GmbH:

Die dargestellten Gewerbegebiete des Flachennutzungsplans glledern sich weitrdumig um die
Stadt Kirchheim herum.

Die Gebiete

» K-28, weilRe Flache

* Gebiet S, rote Flache, ndrdlich der B 297, (Zubringer zum BAB Anschluss Kirchheim West),
» Gebiet S, rote Flache, siidlich der der BAB A8 (Bereich HahnweidstralRe / DEULA Geldnde),

liegen direkt (iber dem Tunnel der Neubaustrecke (NBS).

Das Gebiet D-09, weiBe Flache, grenzt unmittelbar siidlich an den Tunnel der Siidrohre der
NBS, kleinere Teile liegen auf diesem.

Zur Bewertung des Einflusses obiger MaRnahmen auf das Projekt NBS Wendlingen - Ulm stel-
len wir fest:

Es miissen vorrangige Belange des Projekts bei den-weiteren Uberlegungen zur Aufstellung
des Flachennutzungsplans und der Entwicklung der Gewerbe-Gebiete (z.B. weiBe Flachen)

beriicksichtigt werden.

1. Betroffenheiten ergeben sich aus den derzeitigen noch existierenden BaustraRen und BE-
Flachen. Es bestehen noch temporare Inanspruchnahmen von Flurstiicken im Rahmen der An-
dienung der Baustellenfliche Ostportal der NBS und baustellenbedingter Umleitungen (Rad

und FuRwege).

2. Betroffenheiten ergeben sich auch fiir die zukiinftigen Zufahrten zum Rettungsplatz und zum
Unterwerk Nabern. Entsprechende Zuwegungen |/ Flachen befinden sich auf den Flachen K-22b

und D-09.

3. Im Bereich der Flache K-29b verlduft ein Entwasserungskanal der NBS zum Ehnisbach in
dem vorhanden Weg.
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4, Nicht zu Letzt sind die unterirdischen Bauwerke des NBS Tunnels zu beachten (wie z.B. im
Gebiet K-28, D-09 und Gebiete S rote Flache).
* Inshesondere in Bereichen zukiinftiger Verkehrswege, Verkehrsbauwerken und / oder ander-

weitigen Nutzungen.
» Lasteintragungen auf die Tunnelbauwerke z.B. aus Bebauung oder Geldndemodifikationen

sind auszuschlieBen, die Vertraglichkeit mit den planfestgesteliten. Bauwerken der NBS ist

nachzuweisen.
» Beeintrachtigungen und Einfliisse auf die Bauwerke der NBS Tunnel sind auszuschlieRen.

* Emissionen aus dem Betrieb der NBS sind nicht auszuschlieBen und daher fiir die zukiinftige
Nutzung entsprechender Flurstiicke | Grundstiicke und Bebauung zu beachten.
* ,Hinweise" auf entsprechende Baulasten sind in der weiteren Planung aufzunehmen.

Wir verweisen auf dingliche Sicherungen fiir den Berelch der Trasse und der zugehérigen MaRk-
nahmen der NBS.

5. LBP MaRnahmen, dauerhaft zu unterhaltende AusgleichsmafRnahmen fir die NBS.

Da auf dem Flachennutzungsplan keine Flurstiicknummern verzeichnet sind, kann zur Zeit kei-
ne detaillierte Aussage zu den jeweiligen angefragten, ausgewiesenen Gebieten (weie und
rote Flachen) erfolgen. Daher iiberreichen wir lhnen Information zu Flurstiicken, die fiir LBP
AusgleichsmaRnahmen beansprucht werden (Grunderwerb, dauerhafte dingliche Sicherung
etc.). Diese Aufstellung in tabellarischer Form bezieht sich auf Flurstiicke der Gemeinden Det-

tingen, Kirchheim unter Teck (Anlage 1). .
Die entsprechenden Informationen (wie z.B. Trasse, Zuwegung, Rettungsplitze, Kanalbauten in
Zusammenhang mit der NBS) liegen der Stadt Kirchheim unter Teck auch mit dem Planfeststel-

lungsbeschluss vor.

Wir bitten um Kenntnisnahme und Beachtung bei der weiteren Aufstellung des Flichennut-
zungsplans und der zukiinftigen Bebauungsplane. Fiir Riickfragen steht Ihnen die DB Projekt

Stuttgart-Ulm GmbH gerne zur Verfiigung.

Ansprechpartnerin: Frau Christine Miinch, Telefon Nr. 0711 93 319 403, oder per Email:
christine.muench@deutschebahn.com. y

Weiterhin beachten Sie bitte:

Sofern noch nicht geschehen, beteiligen Sie bitte auch unsere Aufsichtsbehérde, das Eisen-
bahn-Bundesamt, AulRenstelle Karlsruhe [ Stuttgart, Standort Stutlgart Olgastraf3e 13 in 70182
Stuttgart am Verfahren.

Bei der Aufstellung von Bebauungsplanen, sowie bei Planungen und BaumaRnahmen im Um- -
feld der Bahnlinien ist die Deutsche Bahn AG friihzeitig zu beteiligen, da hier bei der Bauaus-
fihrung ggf. Bedingungen zur sicheren Durchfiihrung des Bau- sowie Bahnbetriebes zu beach-

ten sind.

Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, CR.R 04-SW (E), GutschstralBe 6, in 76137 Karlsruhe

Durch den Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung der Bahnanlagen entstehen Emissionen (inshe-
sondere Luft- und Kérperschall, Abgase, Funkenflug, Abriebe z.B. durch Bremsstdube, elektri-
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sche Beeinflussungen durch magnetische Felder etc.), die zu Immissionen an benachbarter

Bebauung fithren kénnen.
In unmittelbarer Nahe unserer elektrifizierten Bahnstrecke oder Bahnstromleitungen ist mit der

Beeinflussung von Monitoren, medizinischen Untersuchungsgerdten und anderen auf magneti-
sche Felder empfindlichen Gerdten zu rechnen. Es obliegt dem Bauherrn, fiir entsprechende

Schutzvorkehrungen zu sorgen.
Gegen die aus dem Eisenbahnbetrieb ausgehenden Emissionen sind erforderlichenfalls von

den Gemeinden oder den einzelnen Bauherren - auf eigene Kosten - geeignete SchutzmafR-
nahmen vorzusehen bzw. vorzunehmen.

Eventuell erforderliche SchutzmalRnahmen gegen diese Einwirkungen aus dem Bahnbetneb
sind gegebenenfalls im Bebauungsplan festzusetzen.

Wir bitten Sie, uns weiterhin am Verfahren zu beteiligen.

Mit freundlichen GrifRen
Deutsche Bahn AG

Anlagen: Zusammenstellung Flurstiicke

+++ Datenschutzhinweis: Aus aktuellem Anlass méchten wir Sie darauf hinweisen, dass
die in Stellungnahmen des DB Konzerns enthaltenen pesonenbezogenen Daten von DB
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern (Vor- und Nachname, Unterschriften, Telefon, Email-
Adresse, Postanschrift) vor der dffentlichen Auslegung (insbesondere im Internet) ge-

schwirzt werden miissen, +++



Report {iber Flurstiick-Nutzungsfldchen in FINK

Erstelit am: 20.01.2021 (Fachinf ystem Naturschutz und Kompensation)
Projekt Nr. PF-Abschnitt |MaBnahmen-Nr. |MaRnahmen Bezeichnung GriRe der Fliche |Aktuell giiltiger Flurstiickkennzeichen Gemeinde/ Stadt
fiir KV-Nutzung in |Beschluss
qm
G.016000970.21ab  |PFA 2.1ab A/CEFI19.6-1A Anlage elnes Ackerrandstreifens 1.810| 591ppw/029-2300/010|  081820-000-02378/00000-00 Dettingen unter Teck
6.016000970.21ab  |PFA 2.1ab A/CEFI19.6-2A Anlage elner Buntbrache 2.140! 591ppw/029-2300#010|  081820-000-02231/00000-00 Dettingen unter Teck|
G.016000970.212b  [PFAZ2.1ab  |A/CEFII9.62A Anlage einer Buntbrache | 200  591ppw/029-2300#010]  081820-000-02235/00000-00 Dettingen unter Teck
G.016000970.21ab  |PFA 2.1ab AJCEFII9.6-2A Anlage einer Buntbrache 1320 591ppw/029-2300#010|  081820-000-02443/00000-00 Dettingen unter Teck
|6.016000970.21ab  [PFA 2.1ab A/ CEFI19.8-1A Sicherung von Quartlerbdumen im Hasenholz 1 591ppw/029-23001010|  081811-000-03038/00000-00 Kirchhelm unter Teck
6.016000970.21ab _ (PFA 2.1ab A/ CEFII9.8-1A Sicherung von Quartierbdumen im Hasenholz 1. 531ppw/029-2300#010| _ 081811-000-03040/00000-00 Kirchheim unter Teck
G.016000970.21ab _ |PFA 2.1ab A/CEF119.8-1A |Sicherung von Quartierbiumen im Hasenhalz 1 591ppw/029-2300#010|  081811-000-03046/00000-00 Kirchheim unter Teck
|G.016000970.21ab  |PFA 2.1ab AJCEFII98-1A |Sicherung von Quartierbaumen im Hasenholz 1 591ppw/029-2300#010]  081811-000-03048/00000-00 Kirchheim unter Teck
G.016000970.21ab  [PFA 2.1ab A/FCS119.1-138 _|Ersatzhabitat fir Zauneldechsen 4,565 591p#/011-20164007| . 081810-000-04511/00000-00 Kirchheim unter Teck
G.016000970.21ab __ |PFA 2.1ab A/FCS119.1-138  |Ersatzhabitat fir Zauneldechsen 728| 591pi/011-2016H007|  081810-000-05531/00000-00 Kirchheim unter Teck|
G.016000970.21ab  |PFA 2.1ab_ A/FCSN9.1-13B  |Ersatzhabitat fir Zauneidechsen 634 591p5/011-2016#007|  0B1810-000-05532/00000-00 Kirchheim unter Teck|
G.016000970.21ab  [PFA 2.1ab A/FC5119.1-138 _ |Ersatzhabitat fir Zauneldechsen 9.995 591pd/011-20164007|  0B1810-000-05529/00000-00 Kirchheim unter Teck|
G.016000970.21ab PFA 2.1ab A/FC5119.1-13 B Ersatzhabitat fir Zauneldechsen 3.800 591p&/011-20164007|  080000-000-05530/00000-00 Kirchheim unter Teck
G.016000970.21ab  |PFA2.1ab  |A/FCS119.1-13B Ersatzhabitat fir Zauneidechsen _3017) 591p4/011-2016#007|  081810-000-03485/00003-00 Kirchheim unter Teck
G.016000970.21ab  |PFA 2.1ab A/FC5119.1-138 Ersatzhabitat fir Zauneldechsen 2.542 591p#/011-20168007|  081810-000-03502/00000-00 Kirchheim unter Teck|
G.016000970.21ab  |PFA 2.1ab A/FCS119.1-138 Ersatzhabitat fir Zauneldechsen . 11,637 591pi/011-2016H007|  0B1810-000-03501/00000-00 Kirchheim unter Teck|
G.016000970.21ab PFA 2.1ab A/FCSII9.1-4 A Aufwertung new mehaﬁemr Bahnbﬁuhmgen 912 591ppw/029-23004010|  081811-000-01002/00000-00 Kirchheim unter Teck
fiir die Zauneidechse
G.016000970.21ab  |PFA 2.1ab A/FCSIIO14A Aufwertung neu geschaffener Bahnbbschungen 1928 591ppw/029-2300H010|  081811-000-00995/00000-00 Kirchheim unter Teck
ey . _ fir die Zauneidechse . R .
G.016000970.21ab  [PFA 2,1ab A/FCS119.1-4 A Aufwertung neu geschaffener Bahnbéschungen 935 591ppw/029-23004010|  081811-000-00934/00000-00 Kirchheim unter Teck
| fir die Zauneidechse . ; = s
G.016000970.21ab  [PFA 2.1ab A/FCS119.1-4A Aufwertung neu geschaffener Bahnbdschungen 745 591ppw/029-23004010|  081811-000-00993/00000-00 Kirchheim unter Teck
___|fur die Zauneidechse -
6.016000970.21ab  |PFA 2.1ab AJFCS119.1-4 A Aufwertung neu geschaffener Bahnbaschungen 1.053 591ppw/029-23001010  081811-000-00992/00000-00| Kirchheim unter Teck
TR —— _____[for dieZauneidechse e _ Y S —.
G.016000970.21ab  (PFA 2.1ab ASFCSII9.1-4 A Aufwertung neu geschaffener Bahnbdschungen 1.056 591ppw/029-2300#010|  081811-000-00950/00000-00 Kirchheim unter Teck|
fr die Zauneidechse
|s.msm|mu.znh PFA2.1ab AJFCSI9.1-4 A Aufwertung neu geschaffener Bahnbaschungen 76 591ppw/029-23004#010|  081811-000-00977/00000-00 Kirchheim unter Ted:l
fiir dle Zauneldechse
rs.mmmm . |PFAZ.1ab AJFCSI0.1-4A Aufwertung neu geschaffener Bahnbbschungen 1,035 591ppw/029-2300#010|  081811-000-00940/00000-00 Kirchheim unter T
fr die Zauneldechse
G.016000970.21ab  |PFA 2.1ab AJFCSII9.1-4A Aufwertung neu geschaffener Bahnbaischungen 923 591ppw/029-2300/010|  081811-000-00933/00000-00 Kirchheim unter Teck
fir die Zauneidechse
G.016000970.21ab  |PFA 2.1ab JA/FCS1I9.14A Aufwertung neu geschaffener u.-hnbauhunm 918 591ppw/029-2300#010|  081811-000-00932/00000-00 Kirchheim unter Teck
. fur die Zauneidechse "
G.016000970.21ab PFA 2.1ab A/JFCS1I9.1-4A Aufwertung neu geschaffener Bahnbschungen 3,040 591ppw/029-2300H010 081811-000-00931/00000-00 Kirchheim unter Teck
: fiir die Zauneidechse |
G.016000970.21ab IPFA 2.1ab A JFCS5119.1-4 A Aufwertung neu gesl:hl_f'f-a'ler Bahnbischungen 3.640 591ppw,/029-2300#010 081811-000-00925/00000-00 | Kirchheim unter Teck|
fr die Zauneidechse :
6.016000970.21ab . [PFA2.1ab A/FCS119.1-4A Aufwertung neu geschaffener Bahnbdschungen 3.066 591ppw/029-23004010|  081812-000-01448/00000-00 Kirchheim unter Teck|
* |firdie Zauneldechsé ¥
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[Projekt Nr.

PF-Abschnitt |MaBnahmen-Nr.

MaBnahmen Bezeichnung GriBe der Fliche |Aktuell giiitiger IFhmﬁ:lqlunmeld'nen Gemeinde/ Stadt
. fiir KV-Nutzung in |Beschluss
qm
G.016000970.21ab PFA 2.1ab AJFCSII9.1-4 A Aufwertung neu geschaffener Bahnbdschungen 3.099 591ppw/029-2300#010| 081812-000-01447/00000-00 Kirchheim unter Teck|
flr die Zauneidechse
G.016000970.21ab PFA 2.1ab AJFCSII9.14A Aufwertung neu geschaffener Bahnbschungen 181 581ppw/029-23004010 081812-000-01446/00000-00 Kirchheim unter Teck|
fr die Zauneidechse
G.016000970.21ab PFA 2.1ab All35-1A Anlage bew. Erginzung einer Streuobstwiese 1.340 591ppw/029-2300#010 081810-000-05310/00001-00 Kirchheim unter Teck|
|G.016000870.21ab  |PFA 2.1ab All35-1A Anlage baw. Erginzung einer Streuobstwiese 2.650| 591ppw/029-2300#010|  081810-000-05309/00001-00 Kirchheim unter Teck
[6.016000970.21ab _|PFA 2.1ab Al351A  |Anlage bzw. Erginaung einer Streuobstwiese | 4360  591ppw/029-23004010(  081810-000-05320/00001-00|  Kirchhelm unter Teck
|E.um70.2‘lab PFA 2.1ab All3.5-1A Anlage bzw. Erglinzung einer Streuobstwiese 2.750| 591ppw//029-2300/010 081810-000-05375/00000-00 Kirchheim unter T
|6.016000970.21ab  |PFA 2.1ab All3.5-1A Anlage bzw. Ergiinzung einer Streuobstwiese 1750  591ppw/029-2300#010|  081810-000-05321/00001-00 Kirchhelm unter Teck
IG.OIM?O.ZI& PFA 2.1ab All3.51A Anlge bzw. Erginzung einer Streuobstwiese 2.760| 591ppwf029—13mm| 081810-000-05322/00001-00 Kirchheim unter Teck
|6.016000970.21ab  |PFA 2.1ab Al35-1A Anlage baw, Erginzung einer Streuobstwiese 3.390]  591ppw/029-23004010|  081810-D00-05324/00000-00 Kirchheim unter Teck
I&mmmnab PFA 2.1ab Al 3.5-1A Anlage bzw. Erginzung einer Streuobstwiese 2.740 581ppw/029-23004H010 081810-000-05374/00000-00 Kirchheim unter Teck
|G.016000970.21ab  [PFA 2.1ab All351A Anlage baw. Erganzung einer Streuobstwiese | 2,660 591ppw/029-23001010| . 081810-000-05308/00001-00 Kirchhelm unter Teck
iE.DlGﬂ'.IJB?O.Zhb PFA 2.1ab All3.5-1A Anlage bzw. Erginzung einer Streucbhstwiese 20 591ppw/029-2300H010 081810-000-05373/00000-00 Kirchheim unter Teck
|6.016000970.21ab PFA2.1ab  |Al3S-10C ___|Anlage bzw. Erginzung einer Streuobstwiese . 674|  591p4/013-2018#012|  081811-000-00932/00000-00 Kirchheim unter Teck|
G.016000970.21ab PFA 2.1ab All 3.5-10C Anlage bzw. E__l:mm einer Streuobstwiese 2.338 591p3/013-20184012 081811-000-005942/00000-00 Kirchheim unter Teck!
G.016000970.21ab  |PFA 2.1ab All 3.5-11 Anlage bzw. Erginzung elner Strevobstwiese o B.ilﬂl 591ppw/029-23004010 081811-000-02679/00003-00 Kirchheim unter Teck
G.016000970.21ab |PF..\2.1ib Al 3.5-22 A Anlage bzw. Ergnzung einer Streuobstwiese 2,120 Sﬂlpwﬂ:lzs-!!mlﬂm] 081810-000-05332/00000-00 . Kirchhelm unter Teck
6.016000970.21ab  [PFA2.1ab . |AN3.5-22A Anlage baw. Erginzung einer Streuobstwiese 4 531ppw/029-2300#010|  081810-000-05333/00000-00]  Kirchheim unter Teck|
G.016000970.21ab PFA 2.1ab All3.56A Anlage bzw. Erginzung einer Streuobstwiese 13.470 591ppw/029-2300#010|  081811-000-00892/00000-00 Kirchheim unter Teck|
G.016000970.21ab _|PFA 2.1ab All3.59 Anlage baw. Erginaung einer Streuobstwiese 2.220 591ppw/029-23004010 081811-000-00576/00000-00 Kirchheim unter Teck|
G.016000970.21ab PFA 2.1ab All3.7-1 ‘Anlage von Baumgruppen mit Biumen 1. 13470' 591ppw/029-23004010 081811-000-00892/00000-00 Kirchheim unter Tl:k|
Ordnung 3
G.016000970.213b iPFA 2.1ab All3.7-1 Anlage von Baumgruppen mit Biumen 1. Z.IEIJl 591ppw/029-2300#010 081820-000-02305,/00000-00 Dettingen unter Teck
Ordnung
G.016000970.21ab  |PFA 2.1ab All4.6-1 Entwicklung von Extensivem Grlnland 3,200] 591ppw/029-23004010|  081820-000-02305/00000-00 Dettingen unter Teck|
G.016000970.21ab TI'FA 2.1ab ANG3-1A Renaturierung Fliefgewiisser, Anlage einer S0 591ppw/029-2300#010 081812-000-00174,/00000-00 Kirchheim unter Teck|
| Riegelrampe " i : :
G.016000970.21ab PFA 2.1ab Ml 3.5-10C Anlage bzw. Ergdnzung einer Streuobstwiese 200 591p3/013-2018#012 081811-000-00942,/00000-00 Kirchheim unter Teck|
|G.016000970.21ab  [PFA21ab  |MI13.510C Anlage bzw. Ergéinzung einer Streuobstwiese _ - = R 591p3/013-20184012]  081811-000-00932/00000-00)  Kirchhelm unter Teck|
iﬁmmm.llab PFA 2.1ab S /CEF 1l 9.6-3 A Anlage von dauerhaften Feldlerchenfenstern 40 591ppw/029-23004010 081820-000-02235/00000-00 Dettingen unter Teck
[6.016000970.213b  |PFA 2.1ab S/CEFN9.63A Anlage von dauerhaften Feldlerchenfenstern 40 591ppw/029-23004010|  081820-000-02434/00000-00] Dettingen unter Teck
G.016000970.21c PFA21c A13 Renaturierungsmalnahmen im N5G "Wiestal mit 1163 591pii/014-2019H005 080000-000-02627/00001-00| Kirchhelm unter Teck
Rauber” :
G.016000970.21¢ PFA2.1c A13Z RenaturierungsmaBnahmen im NSG "Wiestal mit 11z '591p#/014-2019#009|  0BOD00-000-02627/00002-00
Rauber" :
G.016000970.21c  |PFA2.1c A13 RenaturierungsmaBinahmen im NSG "Wiestalmit | 4168 591p#/014-20194009|  080D00-000-02628/00000-00
Rauber”
6.016000970.21¢ PFA2.1c A13 RenaturierungsmaBnahmen im NSG "Wiestal mit 1.764 591p4/014-20194009  0B0D00-000-02631/00000-00]
B ] et TTL ISR PR— mher. g—— - e — — . -
G.016000970,21c PFA2.1c A13 RenaturierungsmaRnahmen im NSG “"Wiestal mit 1.852 591pi/014-2019#009 080000-000-02630/00000-00
Rauber"
IGJ:IIM'MJR PFA2.1c A13 RenaturierungsmaBnahmen im N5G "Wiestal mit 19.960 591pi/014-2013#009 mn-om—uzsrsrouuql-uo
. Rauber"
G.016000970.21c PFA21lc Al4 Optimierung eines Feuchtblotops und 1.643 591p3/014-20194009 081811-000-01002/00000-00 Kirchheim unter Teck
Entwicklung eines Orchideenstandorts
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’l’m]ekt Nr. PF-Abschnitt |MaRnahmen-Nr. |Mafnahmen Bezeichnung GroBe der Fliche |Aktuell giiltiger Flurstiickkennzeichen  |Gemeinde/ Stadt

fiir KV-Nutzung in |Beschluss
G.016000870.21c  |PFA2.1c FCS1 |Ersatzhabitat fiir Zauneidechsen .2.220 591p§/012-20174#019|  081811-000-00941/00000-00 Kirchheim unter Teck]
G.016000970.21c  |PFA2.1c FCS1 |Ersatzhabitat fir Zauneidechsen 1.405 591pa/012-20174019|  081811-000-00952/00000-00 Kirchheim unter Teck|
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Ein Unternehmen
der EnBW

.»}:\"’ Netze BW

Netze BW GmbH - Postiach 80 03 43 - 70503 Stutigart

Stadtverwaltung Kirchheim unter Teck Name
ABTEILUNG STADTEBAU UND BAURECHT Bereich
Marktstrafle 14 Telefon

73230 Kirchheim unter Teck Telefax
E-Mail

Ihr Zeichen
|hr Schreiben
Datum
Vorgangs-Nr.:
Seite

Aufstellung des Flachennutzungsplans 2035 der Verwaltungsgemeinschaft
Kirchheim unter Teck, Oettingen unter Teck und Notzingen

-Friihzeitige Unterrichtung der Behdrden und sonstiger Trager &éffentlicher Be-
lange gem&n § 4 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

die uns zugegangenen Unterlagen haben wir auf unsere Belange hin gepriift und
nehmen wie folgt Stellung:

Im Geltungsbereich des Flachennutzungsplans bestehen Versorgungsanlagen der
Netze BW GmbH.

> Stellungnahme der Netzentwicklung Projekte Genehmigungsmanage-
ment Sparte 110-kV-Netz (NETZ TEPM)

110-kV-Leitung Salach [451/159) - Kirchheim Siid, LA 9441
110-kV-Leitung Kirchheim Nord - Freitagshof (370/006), LA 9509
110-kV-Leitung Unterlenningen - Dettingen Teck (441/341), LA 9513
110-kV-Umspannwerke Kirchheim Siid und Kirchheim Nord

Seitens des Genehmigungsmanagements Netzentwicklung Projekte be-
stehen keine Bedenken gegen die Aufstellung des Fléchennutzungsplans.

Wir bitten darum, die in den beigefiigten Anlagen zur Verfligung gestellten
110-kV-Leitungen und -Umspannanlagen - sofern noch nicht geschehen -
im Flachennutzungsplan nach der Planzeichenverordnung als Hauptver-
sorgungsleitung bzw. Versorgungsflache darzustellen. Im beigefiigten
Ubersichtslageplan im PDF-Format stellen die gelb schraffierten Recht-
ecke 110-kV-Umspannanlagen dar. Die in Rot dargestellten Leitungsanla-
gen sind nicht in unserem Besitz und sind nur nachrichtlich dargestelt.

Im Planteil ist der Beschrieb der 110-kV-Leitung mit .110-kV Netze BW"
zu versehen.

Netze BW GmbH

Reinhold Marks
NETZ TEPM

+49 711 289-48419
+49 711 289-86461
Bauleitplanung@netze-
bw.de
621.41/221-Kii
07.01.2021

11. Februar 2021
2021.0126

14

Schelmenwasenstrafle 15 - 70567 Stuttgart - Postfach 8003 43 - 70503 Stuttgart - Telefon +49 711 289-0 - Telefax +49 711 289-82180

www.netze-bw.de

Bankverbindung: BW Bank - BIC SOLADEST400 - IBAN DEB4 6005 0101 D001 3667 29

Sitz der Gesellschaft: Stuttgart - Amtsgericht Stuttgart - HRB Nr. 747734

Vorsitzender des Aufsichtsrats: Dr. Hans-Josef Zimmer

Geschahstihrung: Dr. Christoph Miller [Vorsitzenderl, Dr. Martin Konermann, Bodo Moray, Steffen Ringwald



Ein Unternehmen
der EnBW

;ﬁ{ Netze BW

In den Textteil des Flachennutzungsplans bitten wir Folgendes aufzuneh-
men:

.Fiir die (iberértliche Stromversorgung bestehen Trassen fiir 110-kV-
Freileitungen und Umspannwerke der Netze BW.

Im Nahbereich der 110-kV-Leitung ist eine Nutzung nicht bzw. nur be-
dingt und nur im Einvernehmen mit der Netze BW zuldssig. Im gesam-
ten Bereich der Freileitung ist die Ablagerung von Erdaushub, Bauma-
terial 0. &. sowie die Veranderung der Bodenprofile mittels Bodenauf-
trag nicht gestattet.

ErschlieBungsplanungen diirfen nur nach vorheriger Abstimmung mit
der Netze BW im Schutzstreifen der 110-kV-Leitung durchgefihrt wer-
den.”

Der weitere Ausbau der Leitungsnetze richtet sich nach den zukunftigen
energietechnischen Anforderungen. Bei der Baufldchenentwicklung wird
je nach Bedarf das vorhandene Netz erweitert. Bestehende Abstandsfla-
chen zwischen den vorhandenen Hochspannungsleitungen und Baugebie-
ten sind moglichst beizubehalten.

Im Geltungsbereich des Flachennutzungsplans bestehen aktuell keine
Planungen zu 110-kV-Anlagen.

Stellungnahme der Netzentwicklung Mitte Netzplanung Sparten Strom
(Mittel- und Niederspannung) und Gas [Gasmittel- und Niederdruck]
(NETZ TEMN])

Es bestehen grundsétzlich keine Bedenken. Im Bereich des Flachennut-
zungsplans befinden sich Mittel- und Niederspannungsleitungen sowie
Gasversorgungsleitungen [Mittel- und Niederdruck]. Eine detaillierte Stel-
lungnahme (ber Gas- und Stromnetzerweiterungen sowie Netzénderun-
gen fir die ausgewiesenen Flachen werden wir im Zuge der einzelnen Be-
bauungsplanverfahren abgeben.

Stellungnahme der Netzentwicklung Projekte Projektierung Gas Sparte
Gas-Hochdruck (NETZ TEPG)

Im Bereich des Flachennutzungsplans befinden sich Gashochdruckleitun-
gen unseres Unternehmens. Grundsétzlich miissen die drtlichen Versor-
gungsnetze den baulichen Entwicklungen angepasst bzw. erweitert wer-
den. Sofern im Bereich unserer Leitungsanlagen Baufldchen bzw. sons-
tige Planungen ausgewiesen werden, bitten wir zu beriicksichtigen, dass
aus sicherheits- und betriebstechnischen Griinden Gashochdruckleitun-
gen (HGD] Schutzstreifen erfordern, sowie eine Bebauung bzw. eine
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Ein Unternehmen
der EnBW

% Netze BW

Nutzung im Schutzbereich unserer Leitungsanlagen nicht, bzw. nur in be-
schrinkter Weise und nur im Einvernehmen mit uns erfolgen kann. Der
Schutzstreifen erstreckt sich auf eine Breite von 3,0 m rechts und links
der Leitungsachse. Innerhalb dieser Bereiche sind gewisse Auflagen zum
Schutz und hinsichtlich der Zuganglichkeit der Leitungen zu beachten.
[2.B. die Leitungstrasse einschlieBlich des Schutzstreifens ist von Uber-
bauungen und Baumen freizuhalten.]

Detaillierte Stellungnahmen iiber Gasnetzerweiterungen fiir die ausge-
wiesenen Fléchen [Anderungen) werden wir im Zuge der einzelnen Be-
bauungsplanverfahren abgeben.

Wir bitten darum, unsere Stellungnahme im weiteren Verfahren zu beriicksichti-
gen und uns iiber das Abwégungsergebnis zu informieren, nach Abschluss des
Verfahrens das Inkrafttreten des Flachennutzungsplans mitzuteilen und uns eine
endgiiltige Fassung des Flachennutzungsplans in digitale Form an unsere E-Mail-
Sammelpostfachadresse bauleitplanung@netze-bw.de zuzusenden. Hierzu geben
Sie bitte jeweils die 0.g. Vorgangs-Nr. an.

Des Weiteren bitten wir darum, die bisher verwendete Verteileradresse fiir Bau-
leitplanungsverfahren des Flachennutzungsplans gegen unsere aktuelle Anschrift
abzuéndern:

Netze BW GmbH

Netzentwicklung Projekte - Genehmigungsmanagement
Externe Planungsverfahren NETZ TEPM
Schelmenwasenstrafle 15

70567 Stuttgart

Gerne, und der Umwelt zuliebe, lassen Sie uns kiinftig Verfahrensunterlagen bei
Beteiligungen in digitaler Form an unser Sammelpostfach-E-Mail-Adresse

bauleitplanung@netze-bw.de zukommen.

Wir bitten jedoch, falls noch nicht geschehen, die TransnetBW GmbH, Osloer Str.
15-17 in 70173 Stuttgart, E-Mail: bauleitplanung@transnetbw.de ebenfalls (auch
bei kiinftigen Verfahren) zu beteiligen. Die TransnetBW GmbH ist fiir die Héchst-
spannungsanlagen [220- und 380-kV) zustandig. Bitte korrigieren Sie |hre Vertei-
lerliste der T6B ggf. entsprechend.

Abschliefend bitten wir, uns am weiteren Verfahren zu beteiligen.

Fir Fragen stehen wir lhnen gerne zur Verfligung.
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Ein Unternehmen
der EnBW

Qfg Netze BW

Freundliche GriiBe

Netze BW GmbH
A

_-5--"_‘;: B

o
i.A. Reinhold Marks

Anlagen
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terranets I*Wadt Kirchheim unter Teck
Eingegangen

12 Feb. 2621

terranets bw GmbH + Postfach BO0404 - 70504 Stu tgar?-\bteilung' EG ﬁL’Z_/‘\ terranets bw GmbH
[J Zur Kenntnis und Verbieib ?&?;2?::: '::: o
d ” O Zur dortigen Erledigung Ykb AT ?:1 sk
Stai tvtf:.rw tung L] Zur Stellungrahme / mit Antwortvorschlag | ¢ 49711 7812-1296
Abt. Stddtebau u. Baurecht 0 Zur Kenninis vor / nach Abgang it b e
Postfach 1452 0 Zur Unterschrint an g_E.; www.terranets-bw.de
73222Kirchheim unter Teck
t.burmeister@terranets-bw.de
T +49 711 7812-1203
F +49 711 7812-1460
Datum Seite Ihre Zeichen Ihre Nachricht Unsere Zeichen
09.02.2021 1/2 621.41/221-kii = 07.01.2021 Dp Bur

Aufstellung des Flichennutzungsplans 2035 der Verwaltungsgemeinschaft Kirchheim unter Teck,
Dettingen unter Teck und Notzingen
hier: Erdgashochdruckanlagen und —~Telekommunikationskabel der terranets bw GmbH

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir bedanken uns fiir die Beteiligung an der Aufstellung des oben genannten Flichennutzungsplans.
Im rédumlichen Geltungsbereich liegen Anlagen der terranets bw GmbH, diese sind nur teilweise
vollstandig und korrekt dargestellt. Sollten Sie digitale Leitungsdaten wiinschen, nehmen Sie bitte mit
unserem Fachgebiet Dd / H. Diegel (vermessung-daten@terranets-bw.de), Tel. Nr. 0711-7812 1374
Kontakt auf.

Durch den Geltungsbereich des Flichennutzungsplans verlaufen die Gashochdruckleitungen
Blankenloch — Neu-Ulm (SWB), DN 500 u. die Gashochdruckleitung Weier - Tachenhausen, (SWW),
DN 300 jeweils mit diversen Anschlussleitungen der terranets bw GmbH. Im Schutzstreifen der
Gashochdruckleitungen verlaufen aufferdem Telekommunikationskabel (Betriebszubehor).

Nach Thren Planungen sind in verschiedenen Teilorten einzelne Néherungen (siehe Ubersichtsplidne)
zu unseren Leitungen u. Anlagen erkennbar, nachfolgend sind wir von folgenden aufgefiihrten
Flachen betroffen:

Fldche Kirchheim / Teck-Lindorf L 02 Baufldche ,Miinzing"

Flidche Kirchheim / Teck K-22a Baufliche ,Bohnau Siid westlicher Teil“
Flache Kirchheim / Teck K-22b Baufliche ,,Bohnau Siid 6stlicher Teil“
Flache Kirchheim / Teck K-28 Baufliche , Feess*

Fléche Kirchheim / Teck K-29a Baufldche ,Erweiterung Bohnau“
Flidche Kirchheim / Teck K-29b Baufldche , Erweiterung Bohnau“
Flidche Kirchheim / Teck K-30 Baufliche ,Siidliche B 297 /Kirchheim-Teck/West*“
terranets bw GmbH

Am Wallgraben 135 70565 Stuttgart

Aufsichtsratsvorsitzender: Dr. Hans-Josef Zimmer

Geschaftsfihrerin: Katrin Flinspach

Sitz der Gesellschaft: Stuttgart
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terranets bw
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Wir bitten Sie sicherzustellen, dass unser Unternehmen hier an den jeweiligen Verfahren beteiligt
wird. Zu den jeweils laufenden Bebauungsplanverfahren verweisen wir diesbeziiglich auch auf den
bereits gefiihrten Schriftverkehr.

Die Gashochdruckleitungen (SWB, SWW) sind zur Sicherung ihres Bestandes, des Betriebes und der
Instandhaltung sowie gegen Einwirkungen von auflen in einem Schutzstreifen von 6 m Breite (3 m
beidseitig zur Leitungsachse) verlegt. Im Schutzstreifen der Gashochdruckleitungen verlaufen
aulierdem Telekommunikationskabel (Betriebszubehor).

Im Schutzstreifen diirfen fiir die Dauer des Bestehens der Gasleitung keine Gebdaude oder baulichen
Anlagen errichtet werden. Dariiber hinaus diirfen keine sonstigen Einwirkungen vorgenommen
werden, die den Bestand oder Betrieb der Gasleitung beeintrachtigen oder gefahrden.

Die Bepflanzung des Schutzstreifens ist immer mit terranets bw abzustimmen. Tiefwurzelnde Geholze
sind im Schutzstreifen nicht zuléssig.

Bei allen Planungen sind die vorhandenen Gashochdruckleitungen zu beriicksichtigen, um die
erforderlichen Sicherheitsmaffnahmen rechtzeitig abstimmen zu kénnen.

Mit freundlichen Griilen

terranets bw GmbH

Thomas Burmeister
Planung und Bau Planung und Bau

Anlagen Ubersichtspline

terranets bw GmbH
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Baden-Wiirttemberg

VERMOGEN UND BAU
AMT LUDWIGSBURG

Vermogen und Bau Baden-Wiirftemberg - Postfach 9 43 - 71609 Ludwigsburg

Stadtverwaltung Kirchheim unter Teck  Ludwigsburg, 12.02.2021

z.Hd. Herr Kimmerle s :a:;? g;i: :’:;ffffzas
Urcnw; N -

POStfaCh 14 52 : Aktenzeichen: 4710 ES .

73222 Kirchheim unter Teck (Bitte bei Antwort angeben)

&€& Aufstellung des Flichennutzungsplans 2035 der Verwaltungsgemeinschaft
Kirchheim unter Teck, Dettingen unter Teck und Notzingen

Btadt Kirchheim unter Teck

- hier: Stellungnahme -
Elngeoangen

Anlage | 92 Feh 02
Flachennutzungsplan

Abteluro:

Sehr geehrter Herr Kiimmerle, :

vielen Dank fir die Zusendung des neuen Fliachennutzungsplans der Stadt Kirchheim
unter Teck.

Hiermit nehmen wir Stellung zu lhren Planungsabsichten. Das Land Baden-
Wiurttemberg (Liegenschaftsverwaltung), vertreten durch den Landesbetrieb
Vermégen und Bau Baden-Wirttemberg, Amt Ludwigsburg, betrifft einen Fall lhrer
MalBnahme.

Es handelt sich dabei um das Flst. Nr. 1526 mit einer Flache von 3.253 m?. Es betrifft
eine Ackerflache, die derzeit von einem Péchter bewirtschaftet wird. Sollte sich dieses
Flst., wie in lhrem Flachennutzungsplan angegeben, zu einer Wohnbauflache
entwickeln, stehen wir in der Pflicht dies dem Pé&chter friihzeitig mitzuteilen (siehe
Flachennutzungsplan K-01), um das Pachtverhaltnis ggfs. kiindigen zu kénnen.

Karlsplatz 5 - 71638 Ludwigsburg - Telefon 07141 9911-0 - Telefax 07141 9911-29%
poststetie.amtlb@vbv. bwl.de - www.vba-ludwigsburg.de



Unsererseits bestehen hier jedoch keine Einwénde, die gegen eine Umwandlung in
eine Wohnbauflache sprechen.

Damit sind wir mit Ihrer MaRnahme einverstanden und bitten Sie bei eventuellen
Anderungen uns umgehend zu kontaktieren.

Bei Riickfragen stehen wir lhnen gerne zur Verfigung. -

f7n Grifden
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Netzauskunft

Telefon 0201/3659-0
PLEdoc GmbH - Postfach 12 02 55 -~ 45312 Essen E-Mail netzauskunft@pledoc.de
Stadtverwaltung Kirchheim unter Teck
Herrn Oliver Kimmerle zustandig  Karl Baumeister-Schmidt
AlleenstraBe 3 Durchwahl  0201/3659-220
73230 Kirchheim unter Teck
Ihr Zeichen Ihre Nachricht vom  Anfrage an unser Zeichen Datum
621.41/221-ki 07.01.2021 PLEdoc 20210102315 04.03.2021

Aufstellung des Flachennutzungsplans 2035 der Verwaltungsgemeinschaft
Kirchheim unter Teck, Dettingen unter Teck und Notzingen

Tabelle der betroffenen Anlagen:

Ifd. | _. . . . Schutz-
NI Eigentiimer| Leitungstyp Status Leitungsnr. Blatt streifen m Beauftragter
Maintenance Management
57 -69 Center (MMC) 0201/3642-
1 | GasLINE LVX::SGR' in Betrieb | GLT_076_002 2 17866
9 288 - 298 hitps //einweisung.mmc-
portal.de

Sehr geehrte Damen und Herren,

von der Open Grid Europe GmbH, Essen, der GasLINE GmbH & Co. KG, Straelen, und der
Zayo Infrastructure Deutschland GmbH, Frankfurt am Main, sind wir mit der Wahrnehmung
ihrer Interessen im Rahmen der Bearbeitung von Fremdplanungsanfragen und o&ffentlich-
rechtlichen Verfahren beauftragt.

Die Auswertung der uns auf ihrer Internetseite zur Einsicht gestellten Unterlagen zum
Neuaufstellung des Flachennutzungsplanes hat ergeben, dass keine von der Open Grid
Europe GmbH betriebenen; betreuten oder geplanten Leitungen berthrt werden.

Geschaftsfihrer: Marc-André Wegener

PLEdoc GmbH « Gladbecker StraBe 404 « 45326 Essen Zortifiziert nach | r"\
Telefon: 0201 / 36 59-0 e Internet: www.pledoc.de Zertifikatsnummer ]
Amtsgericht Essen - Handelsregister B 9864 « USt-IdNr. DE 170738401 5G-9001 AU 6020 DVGW

[EEE

Seite 1 von 2
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Hinsichtlich der ebenfalls unsere Belange betreffenden Telekommunikationseinrichtungen bit-
ten wir, die eingangs aufgeflihrte Kabelschutzrohranlage der GasLINE mbH & Co.KG im Ver-
fahren zu beriicksichtigen. Dazu stellen wir lhnen einen Ubersichtsplan mit Trassenverlauf
der Kabelschutzrohranlage sowie die entspechende Leitungsdokumentation des
Nachrichtenkabels zur Verflgung.

Die Darstellung der Trassenflhrung ist hier nach bestem Wissen erfolgt. Gleichwohl ist die
Maoglichkeit einer Abweichung im Einzelfall nicht ausgeschlossen.

Beachten Sie auch bitte, dass die Darstellung im Ubersichtsplan auf Grund des MaBstabs
nur zur groben Ubersicht geeignet ist. Wir bitten Sie, die Trassenfiihrung der Kabelschutz-
rohranlage anhand der beigefligten Leitungsdokumentation in den Flachennutzungsplan zu
tbernehmen, im Erlauterungsbericht entsprechend zu erwahnen und in der Legende zu
erlautern.

Wir gehen davon aus, dass der Bestandsschutz der vorhandenen LWL-
Kabelschutzrohranlagen der GasLINE GmbH & Co.KG gewahrleistet ist und durch die
Neuaufstellung des Flachennutzungsplanes der Verwaltungsgemeinschaft Kirchheim unter
Teck, Dettingen unter Teck und Notzingen sich keinerlei Nachteile flr den Bestand und den
Betrieb der Kabelschutzrohranlagen sowie keinerlei Einschrankungen und Behinderungen bei
der Ausiibung der fiir die Sicherheit der Versorgung notwendigen Arbeiten, wie Uberwachung,
Wartung, Reparatur usw. ergeben.

Weitere Anregungen und Hinweise entnehmen Sie bitte dem beiliegenden Merkblatt der
GasLINE GmbH & Co. KG ,Berlicksichtigung von unterirdischen Kabelschutzrohranlagen mit
einliegenden Lichtwellenleiterkabel bei der Aufstellung von Flachennutzungsplanen und
Bebauungsplanen®.

AbschlieBend teilen wir Ihnen mit, dass im Geltungsbereich des hier angezeigten Bauleitplans
keine von uns verwalteten Kabelschutzrohranlagen der Zayo Infrastructure Deutschland
GmbH vorhanden sind.

Mit freundlichen Grii3en
PLEdoc GmbH

- Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gultig -

Anlagen
Planunterlagen
Merkblatt

Verteiler
GasLINE GmbH, Herrn Janicki

Seite 2 von 2 zum Schreiben 20210102315 vom 04.03.2021 an Stadtverwaltung Kirchheim unter Teck
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GasLINE

Telekommunikationsnetzgesellschaft deutscher
Gasversorgungsunternehmen mbH & Co. KG

Merkblatt

Berucksichtigung von unterirdischen Kabelschutzrohranlagen mit einliegenden

Lichtwellenleiterkabeln bei der Aufstellung von Flachennutzungsplanen und

Bebauungsplanen

Allgemeines

Kabelschutzrohr (KSR)-anlagen mit einliegenden
Lichtwellenleiter(LWL)-kabeln werden von
Telekommunikationsgesellschaften zur Errichtung und
zum Betrieb von
Telekommunikationsubertragungswegen benutzt.

Die Erdiberdeckung der KSR-Anlage betragt in der
Regel mindestens 1 m, bei Bohrungen groéRtenteils
erheblich mehr, im Bereich von befestigten Flachen
ca. 60 cm bis 80 cm. In Einzelféllen kann die aktuelle
Deckung aus verschiedenen Griinden auch geringer
oder groRer sein. Dies gilt selbst dann, wenn im
Stempel des Bestandsplanes eine Regelverlegetiefe
von 1,0 m angegeben ist.

Die KSR-Anlagen mit ihren innenliegenden LWL-
Kabeln sind liberwiegend entlang von Versorgungs-
leitungen unter Nutzung der gesetzlichen
Bestimmungen der §§ 68, 69, 76 TKG verlegt. Die
Versorgungsleitungen sind grundsatzlich durch
beschrankte personliche Dienstbarkeiten der

§§ 1090 ff. BGB oder Gestattungsvertrage gesichert.

Sogenannte Solotrassen sind i.d.R. ebenfalls durch
beschrankte personliche Dienstbarkeiten oder
Gestattungsvertrage mit einem Schutzstreifen von in
der Regel 1 m bis 2 m Breite gesichert.

Im beiderseitigen Interesse sind wir bzw. der
Technische Verwalter* der GasLINE bereits bei der
Planung uber alle MalRnahmen und Vorhaben im
Bereich des Schutzstreifens zu unterrichten, damit
erforderliche SchutzmaflRnahmen rechtzeitig vereinbart
werden kénnen.

Beruhren die Flachennutzungs- und Bebauungs-
plane oder die sich hieraus ergebenden Folge-
maflnahmen den Schutzstreifen, so sind zur Ver-
meidung unzulassiger Einwirkungen folgende
Punkte zu beachten:

1. Wir empfehlen, die KSR-Anlage mit
Schutzstreifen nach § 5 Abs. 4 bzw. § 9 Abs. 6
BauGB nachrichtlich in die Bauleitplane zu
Ubernehmen oder sonst an geeigneter Stelle zu
beschreiben und zeichnerisch darzustellen.

Lageplane werden bei Bedarf zur Verfligung
gestellt oder die KSR-Anlage(n) von der PLEdoc
GmbH, in eine Kopie des Flachennutzungsplanes
bzw. Bebauungsplanes nachrichtlich
Ubernommen.

2. Nicht zulassig sind innerhalb des

Schutzstreifens zum Beispiel:

- die Errichtung von Gebauden aller Art

- die Einleitung von Oberflachenwasser /
aggressiver Abwasser,

- sonstige Einwirkungen, die den Bestand oder
den Betrieb der Leitung gefahrden oder
beeintrachtigen.



Nur mit unserer besonderen Zustimmung und Einhaltung

unserer Auflagen sind statthaft

- die Freilegung unserer KSR-Anlage,

- Niveauanderung im Schutzstreifen,

- der Neubau von kreuzenden oder parallel fiihrenden
StraBen, Wegen, Kanalen, Rohrleitungen, Kabeln,
Freileitungen und Gleisanlagen sowie

- die Durchfiihrung sonstiger BaumafRnahmen, sofern eine
Leitungsbeeinflussung nicht ausgeschlossen werden
kann.

3. Der Schutzstreifen kann landwirtschaftlich oder
gartnerisch genutzt werden. Anpflanzungen von Baumen
und tiefwurzelnden Strauchern, insbesondere bei
AusgleichsmalRnahmen im Rahmen der Kompensation,
sind zum Schutz der KSR-Anlage grundsatzlich auf3erhalb
des Schutzstreifens zu planen.

Bauausfiihrung
Rechtzeitig vor Beginn der Arbeiten muss der Unternehmer
der GasLINE bzw. dem Technischen Verwalter der

GasLINE den bevorstehenden Arbeitsbeginn anzeigen und
einen Termin zur vorherigen Ortseinweisung vereinbaren.
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Merkblatt zur Dokumentation

Allgemein

Die Darstellung der Ferngasleitungen / Rohrfern-leitun-
gen, deren Zubehor (dazu zéhlen Nachrichten- u. Be-
triebskabel und Korrosionsschutzanlagen) sowie Kabel-
schutzrohranlagen mit einliegenden Lichtwellenleiterka-
beln ist in den Bestandsunterlagen nach bestem Wissen
erfolgt. Gleichwohl ist die Mdglichkeit einer Abweichung
im Einzelfall nicht ausgeschlossen.

Ubersichtskarte

© NavLog/GeoBasis-DE / BKG 2014 / geoGLIS OHG
(p) by Intergraph/HexagonSI

Dokumentation von Ferngasleitungen /
Rohrfernleitungen

Die Hohenangaben in den Langenschnitten beziehen
sich auf den Zeitpunkt der Leitungsverlegung. Nachtrag-
liche Niveauanderungen wurden nicht erfasst. H6hen-
angaben in Senkungsgebieten sind nur bedingt ver-
wendbar.

Dokumentation von Betriebskabeln

Betriebskabel sind im Schutzstreifen parallel zur Fern-
gasleitung / Rohrfernleitung verlegt. Die Lage und De-
ckung des Kabels sind im Bestandsplan nicht dokumen-
tiert. Betriebskabel kdnnen sich in wechselnder Lage
Uber die gesamte Breite des Schutzstreifens erstrecken.

Dokumentation von Nachrichtenkabeln
e in gemeinsamer Trasse mit einer Rohrleitung

Hinweise zur Lage der Nachrichtenkabel sind in der Re-
gel dem Bestandsplan der parallel verlaufenden Fern-
gasleitung / Rohrfernleitung zu entnehmen.

In Sonderféllen sind separate Bestandspléane
angefertigt.

e in Solotrasse

Fir den Bereich der Solotrassen liegen im Allgemeinen

nur Grundrisszeichnungen vor. Deckungsangaben, so-

weit sie bei der Verlegung erfasst wurden, werden mit D
= und dem Maf in Metern angegeben. Bei grabenloser

Verlegung ist zusatzlich ein Langenschnitt mit den Aus-
wertungen des Bohrprotokolls vorhanden.

Stand: 1. Marz 2020

T

_

Dokumentation von kathodischen Korrosions-
schutzanlagen (KKS-Anlagen)

KKS-Anlagen sind nur zum Teil in den Schutzstreifen der
Ferngasleitungen / Rohrfernleitungen angeordnet und
somit in den Bestandsplanen dokumentiert. Fir
aulderhalb der entsprechenden Leitungsplane liegende
Anlagen ist zusatzlich eine separate Dokumentation er-
stellt. Ferngasleitungen / Rohrfernleitungen sind zum
Schutz gegen Hochspannungsbeeinflussung mit Erdern
ausgerustet. Die Erder sind als Bandeisen oder Tiefener-
der ausgefihrt und kénnen innerhalb oder aufRerhalb der
Schutzstreifen der Ferngasleitungen / Rohrfernleitungen
verlegt bzw. angeordnet sein.

Bereiche, die hochspannungsbeeinflusst sind und
an denen nur unter zusatzlichen SchutzmafRnahmen
gearbeitet werden darf, sind in der Bestandsdoku-
mentation durch den Hinweis eines Stempelauf-
drucks gesondert ausgewiesen.

Dokumentation von Kabelschutzrohranlagen
mit einliegenden Lichtwellenleiterkabeln (KSR)

e in gemeinsamer Trasse mit einer Rohrleitung

Hinweise zur Lage der Kabelschutzrohranlagen sind in
der Regel dem Bestandsplan der parallel verlaufenden
Ferngasleitung / Rohrfernleitung zu entnehmen. In Son-
derfallen wurden separate Bestandsplane angefertigt.

Die Erduberdeckung der Kabelschutzrohre betragt bei
Verlegung in der Regel mindestens 1 m, im Bereich von
offentlichen Wegen ca. 60 cm. Die derzeitige Deckung
kann auch geringer oder gréfRRer sein, da vorstehende
Angaben sich auf den Verlegezeitraum beziehen und
nachtragliche Niveaudanderungen nicht bertcksichtigen.

Trassenabschnitte, die in grabenloser Verlegung ausge-
fiihrt wurden, sind als Sonderzeichnung auf dem Be-
standsplan mit zugehérigem Langenschnitt berticksich-
tigt. Die H6henangaben der Kabelschutzrohranlagen be-
ziehen sich auf die Auswertungen eines Bohrprotokolls.

e in Solotrasse

Fir den Bereich der Solotrassen liegen im Allgemeinen
nur Grundrisszeichnungen vor. Deckungsangaben, so-
weit sie bei der Verlegung erfasst wurden, werden mit
D = und dem Mal in Metern angegeben. Bei grabenlo-
ser Verlegung ist zusatzlich ein Langenschnitt mit den
Auswertungen des Bohrprotokolls vorhanden.



Duct & fibre rules

Anweisung zum Schutz von Kabelschutzrohranlagen
mit einliegenden Lichtwellenleiterkabeln
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von PLEdoc GmbH
Gladbecker StraBe 404, 45326 Essen

im Auftrag der GasLINE GmbH & Co. KG
Paesmihlenweg 10 + 12, 47638 Straelen

1. Allgemeines

GasLINE ist Eigentlimerin eines deutschlandweiten Kabelschutzrohr(KSR)-Anlagennetzes mit ein-
liegenden Lichtwellenleiter(LWL)-Kabeln. Diese LWL-Kabel werden von Telekommunikationsgesell-

schaften zur Errichtung und zum Betrieb von Telekommunikationstibertragungswegen benutzt.

An diese KSR- und LWL-Kabelanlagen werden hohe Anforderungen hinsichtlich Betriebssicherheit
und Verfligbarkeit gestellt. Diese Anlagen durfen keinesfalls beschadigt werden. Bei jedem uner-
warteten Auffinden einer KSR-Anlage ist unbedingt sofort die Betriebsiiberwachung Essen* der

GasLINE zu benachrichtigen.

Die KSR-Anlagen mit ihren innenliegenden LWL-Kabeln sind tiberwiegend entlang von Versorgungs-
leitungen unter Nutzung der gesetzlichen Bestimmungen der §§ 68, 69, 76 TKG verlegt.
Die Versorgungsleitungen sind grundsétzlich durch beschrankte persénliche Dienstbarkeiten der

§§ 1090 ff. BGB oder Gestattungsvertrage gesichert.

Sogenannte Solotrassen sind ebenfalls durch beschrankte personliche Dienstbarkeiten oder

Gestattungsvertrage mit einem Schutzstreifen von in der Regel 1 m bis 2 m Breite gesichert.

Anweisung der GasLINE GmbH & Co. KG -2- Stand: August 2016
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Die Erduberdeckung der KSR-Anlage betragt in der Regel mindestens 1 m, bei Bohrungen groB-
tenteils erheblich mehr, im Bereich von befestigten Flachen ca. 60 cm bis 80 cm. In Einzelfallen
kann die aktuelle Deckung aus verschiedenen Griinden auch geringer oder groBer sein. Dies gilt

selbst dann, wenn im Stempel des Bestandsplanes eine Regelverlegetiefe von 1,0 m angegeben ist.

Ca. 30 cm oberhalb der in offener Bauweise verlegten KSR-Anlage liegt in der Regel ein Trassen-

warnband mit der Aufschrift ,Achtung LWL-Kabel"“.

2. Erkundigungspflicht

Schon im Stadium der Planung ist es unerlasslich, Erkundigungen nach Vorhandensein und Lage

von KSR-Trassen einzuholen und die Planung entsprechend abzustimmen.

Folgendes ist hierbei zu beachten:

1. Abgabe einer Fremdplanungsanfrage an die Dienstleistungsgesellschaft* der GasLINE zur
Erkundigung von GasLINE-Anlagen

2. Abstimmung der Planung mit dem Technischen Verwalter* der GasLINE

Anzeige des Arbeitsbeginns

Rechtzeitig vor Beginn der Arbeiten muss der Unternehmer der GasLINE bzw. dem Technischen

Verwalter* der GasLINE den bevorstehenden Arbeitsbeginn anzeigen und einen Termin zur

vorherigen Ortseinweisung vereinbaren. Bei diesem Termin sind die aus der oben beschriebenen

Erkundigung hervorgegangenen Plane vorzulegen.

Abweichungen, Anderungen

Bei Anderung der Bauplanung oder Abweichung von ihr bzw. bei Erweiterung des Bauauftrages

muss eine erneute Erkundigung, wie vorstehend beschrieben, erfolgen.

Anweisung der GasLINE GmbH & Co. KG -3- Stand: August 2016
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3. Bauvorhaben im Schutzstreifenbereich

Bei Arbeiten innerhalb der Schutzstreifen sind aufgrund der technischen Bestimmungen

und Vorschriften folgende Auflagen einzuhalten:

. Arbeiten im Schutzstreifenbereich bedirfen der vorherigen Zustimmung der GasLINE.

. Der Einsatz von Baumaschinen ist im Schutzstreifen nicht zulassig. Es ist nur Handschach-

tung erlaubt. Bis zu einem Abstand von 1 m rechts und links der KSR-Anlage ist
maschinelle Schachtung zur Unterstiitzung der Handschachtung méglich.
Das Befahren des Schutzstreifens mit schweren Bau- oder Kettenfahrzeugen ist nur unter

Einhaltung von Sicherheitsvorkehrungen nach Abstimmung mit der GasLINE erlaubt.

. Die Errichtung von Bauwerken innerhalb des Schutzstreifens ist grundsatzlich nicht gestattet.

B&aume und tiefwurzelnde Straucher dirfen im Schutzstreifen nicht angepflanzt werden.

Der Trassenverlauf muss sichtfrei und begehbar bleiben.

. Niveauanderungen der Oberflache im Schutzstreifen sind nur nach vorheriger Absprache

mit GasLINE statthaft.

. Markierungen, Schilderpféhle und Festpunktzeichen dirfen ohne Zustimmung der GasLINE

nicht entfernt oder versetzt werden. GasLINE behélt sich vor, nach Fertigstellung der Arbei-
ten, das Einmessen und Wiedereinsetzen der Zeichen zu Lasten des Unternehmers vorzu-

nehmen.

In der Ortlichkeit angezeigte Punkte hat der Bautrager/Unternehmer zu seinen Lasten zu

Ubernehmen und zu sichern.

. Die Ableitung von Wasser jeder Art (z. B. Grund- und Oberflaichenwasser) in den Schutz-

streifen der KSR-Anlage ist nicht zulassig.

Anweisung der GasLINE GmbH & Co. KG -4- Stand: August 2016



Il. Bei der Kreuzung und Parallelfiihrung mit GasLINE-Kabelschutzrohren ist

folgendes zu beachten:

1. Im Kreuzungsbereich ist ein lichter Abstand von mindestens 0,4 m zur KSR-Anlage einzu-
halten. Sollte der Mindestabstand aus irgendeinem Grunde unterschritten werden missen,
so ist hiertiber vorher mit GasLINE Rucksprache zu nehmen und die Genehmigung

einzuholen.

2. Parallel verlaufende Leitungen sind grundsatzlich auBerhalb des Schutzstreifens der KSR-
Anlage zu verlegen. Ist in Sonderfallen eine Inanspruchnahme des Schutzstreifens nicht zu
umgehen, bedarf es unbedingt der vorherigen Abstimmung und Genehmigung. Bei mehr

als 100 m Parallelverlauf bedarf es des Abschlusses eines Interessenabgrenzungsvertrages.

3. Die KSR-Anlage darf nur in Abstimmung mit GasLINE freigelegt und der Graben wieder

verflllt werden.
4. Die freigelegte KSR-Anlage mit LWL-Kabeln sind gegen Beschadigungen zu sichern. In
Baugruben dirfen KSR-Anlagen nicht frei hdngen, sondern missen in Abstimmung mit

GasLINE unterfangen oder aufgehangt werden.

5. Hinzukommende Kanal- und Kabelschachte sind auBerhalb des Schutzstreifens der

KSR-Anlage anzuordnen.

Anweisung der GasLINE GmbH & Co. KG -5- Stand: August 2016



lll. Vor Aufnahme und Durchfiihrung der Arbeiten sind des Weiteren nachstehende

Auflagen zu beachten:

1. Vor Aufnahme der Arbeiten ist der Technische Verwalter* der GasLINE zu versténdigen,
damit der KSR-Verlauf in der Ortlichkeit gekennzeichnet und die Arbeiten im Bereich der

KSR-Anlage ggf. berwacht werden kdnnen.

2. Bei starker Annéherung bzw. Kreuzung der KSR-Anlage ist, unter Anwesenheit von
GasLINE oder des ortlichen Vertreters, die KSRAnlage grundsatzlich mittels Handschach-
tung freizulegen. Hierbei ist zu beachten, dass die Lage der KSR-Anlage ungenau doku-
mentiert sein kann. Sofern bei Suchschachtungen in zumutbaren Grenzen von +/- 1 m
horizontal bzw. +/- 0,5 m vertikal die Anlage, bedingt durch Abweichungen im Bestands-
plan, nicht aufgefunden werden kann, ist der Technische Verwalter* der GasLINE um-
gehend zu informieren.

GasLINE wird dafirr sorgen, dass durch Ortung oder andere, geeignete Massnahmen die
KSR-Anlage in der Ortlichkeit festgestellt wird. Zwischenzeitlich darf im betroffenen Bereich

nicht gearbeitet werden.

3. Wo es nach Auffassung von GasLINE zum Schutze der KSR-Anlagen erforderlich ist, wird
GasLINE eine Betriebsaufsicht stellen, deren Weisung in der konkreten Gefahrdungslage

Folge zu leisten ist.

Anweisung der GasLINE GmbH & Co. KG -6- Stand: August 2016
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4. Schadensfalle

Sollten die KSR-Anlagen der GasLINE wahrend der Arbeiten aus irgendeinem Grunde beschadigt

werden, so ist unverzliglich die Betriebsliiberwachung Essen* zu benachrichtigen.

Die vorgenannte Dienststelle ist Tag und Nacht telefonisch erreichbar und wird schnellstens die
erforderlichen MaBnahmen veranlassen. Die Schadensstelle ist vor dem Betreten durch Unbefug-

te zu schitzen und bis zum Eintreffen des 6rtlichen Vertreters zu beaufsichtigen.

Abweichungen von den vorgenannten Punkten bedirfen der

schriftlichen Genehmigung der GasLINE.

1 Diese Anweisung wird als Anlage zur Fremdplanungsauskunft
vom beigefiigt.
Die beiliegende Empfangsbestatigung ist ordnungsgemaB auszufillen und unverzuglich

zurlickzusenden.

1 Die Anweisung bezieht sich auf den Ortstermin am

Erst nach schriftlicher Anzeige kann eine abschlieBende Stellungnahme erfolgen.

(1 Die Anweisung bezieht sich auf die Vor-Ort durchgefiihrte Baueinweisung

vom

5. Kontaktdaten

Betriebsiiberwachung Essen Technischer Verwalter
Tel: 0201/3642-17444 Tel: 0201/3642-17866
Fremdplanungsauskunft durch die Dienstleistungsgesellschaft der GasLINE:

PLEdoc GmbH
Gladbecker StraBe 404 E-Mail: leitungsauskunft@pledoc.de
45326 Essen

Anweisung der GasLINE GmbH & Co. KG -7- Stand: August 2016



Empfangsbestatigung

Eine Ausfertigung der Anweisung zum Schutz von Kabelschutzrohranlagen mit einliegenden

Lichtwellenleiterkabeln der GasLINE, Straelen, ist mir/uns:

Firma

Name

Anschrift

Telefon

4 mit Schreiben vom
Registriernummer

1 im Ortstermin am
von Frau/Herrn

1 bei der Baueinweisung am

von Frau/Herrn

Uberreicht worden.

Bemerkungen:

Datum Unterschrift(en)

Diese Empfangsbestatigung senden Sie bitte unterzeichnet zuriick an die

Dienstleistungsgesellschaft der GasLINE fiir die Fremdplanungsauskunft.

PLEdoc GmbH
Gladbecker StraBe 404
45326 Essen



Protokoll tiber die Einweisung

Protokoll Uber die Einweisung eines Unternehmers oder Bauherrn vor dem Beginn von

Schachtarbeiten im Bereich von unterflur verlegten Kabelschutzrohranlagen der GasLINE.

Strecke: Bestandsplan Nr.:
Betroffene Anlagen:
Einweisung am:

FPA gestellt: 1 ja 1 nein PB-Nummer:

Name und Anschrift der Firma:

Name und Funktion des Eingewiesenen:

Tel.-Nr.: Fax-Nr.:

Baubereich, Ortsbeschreibung, Beschreibung der MaBnahme:

Der Eingewiesene bestétigt hiermit, dass er durch den &rtlichen Vertreter der GasLINE hinsicht-
lich der im Baufeld verlegten Kabelschutzrohre eingewiesen wurde. Die unterflur verlegten Kabel-
schutzrohre wurden heute durch den Einweisenden markiert. Ein Bestandsplanausschnitt wurde
in Kopie Ubergeben. Der Eingewiesene ist verpflichtet, zur tatsdchlichen Lage und Tiefe der
Kabelschutzrohre eigene ErkundungsmaBnahmen durch vorsichtige Handschachtung vor dem
eigentlichen Baubeginn zu veranlassen und die aufgefundenen Kabelschutzrohre dauerhaft zu
markieren. Sollten die Kabelschutzrohre nicht gefunden werden, ist unverziiglich der Einweisende
oder die Betriebsliberwachung Essen 0201/3642-17444 zu benachrichtigen. Das Einweisungs-
protokoll gilt nur im Zusammenhang mit der Anweisung zum Schutz von Kabelschutzrohranlagen
mit einliegenden Lichtwellenleiterkabeln der GasLINE. Dieses Protokoll ist auf der Baustelle

vorzuhalten und auf Verlangen vorzuzeigen.

Name des Einweisenden:
Tel.-Nr.: Fax-Nr.:
Firma:

Anschrift:

Datum, Unterschrift (Eingewiesener) Datum, Unterschrift (Einweisender)
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Stdbrid/17.

Verband Region

Stuttgart
Kémerschaft
Verband Region Stuttgart « Kronenstrafie 25 - 70174 Stutigart des dffentlichen Rechts
Stadtverwaltung
Abteilung Stadtebau und Baurecht
Postfach 1452
73222 Kirchheim unter Teck
per E-Mail an:
O.Kuemmerle@kirchheim-teck.de
Stutigart, den 25.02.2021
Ansprechpartnerfin: Rosaria Trovato
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Sehr geehrter Herr Kimmerle,
vielen Dank fur die Beteiligung am oben genannten Verfahren.

Der Planungsausschuss des Verbands Region Stuttgart hat dazu in seiner Sit-
zung am 24.02.2021 folgende Stellungnahme beschlossen:

Beschluss:

1. Wohnbaufléchen
Kirchheim unter Teck:
o Den ausgewiesenen Wohnbauflidchen in Kirchheim unter Teck stehen
vor dem Hintergrund raumstruktureller Besonderheiten bzw. spezifischer
demografischer Aspekte keine regionalplanerischen Ziele entgegen.
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Dettingen unter Teck:

o Dem Umfang der Wohnbauflichenausweisung stehen keine regionalplanerischen
Ziele entgegen. Dabei gilt die in der Stellungnahme zur 6. Anderung des derzeit gel-
tenden Flachennutzungsplanes vorgetragenen MaRgabe zur Entwicklung eines Be-
bauungsplanes im Bereich ,Guckenrain Ost".

Notzingen:

o Aus regionalplanerischer Sicht kénnen Bedenken gegen die Ausweisung der Wohn-
bauflachen in Notzingen zuriickgestellt werden, wenn sich die kiinftige Darstellung
am errechneten Bedarf von 2,1 ha orientiert. Eine geringfugige Uberschreitung (bei-
spielsweise fiir die Ausweisung der Wohnbauflache ,Frihe Morgen® mit 2,4 ha) kann
ggf. mitgetragen werden.

2. Gewerbeflachen
Kirchheim unter Teck:

o Der Darstellung der gewerblichen Bauflachen stehen keine regionalplanerischen
Ziele entgegen.

o Die ,Sonderbauflache Feess" wird dem Gewerbefldchenbedarf hinzugerechnet und
stellt eine Erweiterungsoption fiir die ansédssige Fa. Feess dar. Derzeit stehen der
Entwicklung der ,Sonderbaufliche Feess" aufgrund der Lage in einem Regionalen
Griinzug Ziele der Raumordnung entgegen.

Dettingen unter Teck:

o Regionalplanerische Bedenken gegen den Gesamtumfang der dargesteliten gewerb-
lichen Bauflachen kénnen zuriickgestellt werden, wenn ein diesbezlglich konkreter
Bedarf ortsanséssiger Betriebe detailliert dargestellt wird.

o Bis zur Entscheidung tber die Anderung des Regionalplanes stehen der Darstellung
der gewerblichen Bauflache ,D-09 Regionaler Gewerbeschwerpunkt Hungerberg® re-
gionalplanerische Ziele entgegen.

Notzingen:

o Der Darstellung der gewerblichen Baufléache ,N-05 Brith* mit 1,1 ha stehen keine

Ziele des Regionalplanes entgegen.

3. Einzelne Flachendarstellungen, Einzelhandel, Verkehr, Freiraumbelange und Klimaanpas-

sunq
Beziiglich der einzelnen Fléchendarstellungen, der Stellungnahme zum Einzelhandel, den

verkehrlichen und den Freiraumbelangen sind die regionalplanerischen Wertungen unter
Sachvortrag Ziffern 3 bis 7 [der Sitzungsvorlage] zu beachten.

Auf die beiliegende Sitzungsvorlage, insbesondere auf die regionalplanerischen Wertungen,
die Teil der Beschlussfassung sind, wird verwiesen.

Wir bitten Sie, uns weiterhin am Verfahren zu beteiligen.



T i
Bei Riickfragen kénnen Sie sich gerne an uns wenden.

Mit freundlichen GriiRen

Rosaria Trovato

Anlage
Sitzungsvorlage Planungsausschuss vom 24.02.2021
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Sitzungsvorlage Nr. 108/2021

Planungsausschuss

am 24.02.2021 Verband Region

Stuttgart
zur Beschlussfassung 21.01.2021 -
- Offentliche Sitzung - 432- PLA-O - 108/2021

Zu Tagesordnungspunkt 2

Gesamtfortschreibung des Flichennutzungsplanes 2035 der Vereinbarten Verwaltungsgemein-
schaft Kirchheim unter Teck, Dettingen unter Teck und Notzingen

Stellungnahme geméR § 4 Abs. 1 BauGB - friihzeitige Beteiligung

Anlagen: 12

|. Sachvortrag

Die Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft Kirchheim unter Teck, Dettingen unter Teck und Notzingen hat
dem Verband Region Stuttgart den Vorentwurf des Fléchennutzungsplans 2035 (Stand 24.11.2020) im
frihzeitigen Beteiligungsverfahren vorgelegt und um Stellungnahme gebeten.

In der Laufzeit des seit 23.12.1993 rechtsverbindlichen Flachennutzungsplans wurden bereits vielfach
punktuelle Anderungen vollzogen. Mit der Aufstellung des Flachennutzungsplans 2035 soll eine Anpas-
sung an die bestehenden planungsrechtlichen Gegebenheiten und eine bedarfsgerechte Ausweisung von
Flachen fur die kiinftige Entwicklung der VVG erfolgen. Der begleitende Landschaftsplan ist Bestandteil
der Fortschreibung. Ein Umweltbericht wurde zum frithzeitigen Verfahrensstand noch nicht erstellt.

1. Bedarfsermittlung / Bedarfsbegriindung

Der Wohnbau- wie auch der Gewerbeflachenbedarf wird fir einen Planungshorizont bis 2035 ermittelt.
Die Gemeinden Dettingen unter Teck und Notzingen legen ihrer jeweiligen Bedarfsberechnung die Orien-
tierungswerte des Regionalplanes zu Grunde. Abweichend davon bezieht die Stadt Kirchheim ihre Be-
darfsermittlung auf die ,Hinweise zur Plausibilitatspriifung® des Wirtschaftsministeriums. Somit besteht
zunichst keine einheitliche rechnerische Ermittiung des Flachenbedarfs im Gebiet der Verwaltungsge-
meinschaft Kirchheim. Dies ist vor dem Hintergrund der siedlungsstrukturellen Besonderheit des Mittel-
zentrums Kirchheim unter Teck, der damit verbundenen Funktion der Bindelung baulicher Entwicklungen
und der spezifischen Konstellation zweier Gemeinden beschrénkt auf Eigenentwicklung in unmittelbarer
Nzhe eines Mittelzentrum aus regionalplanerischer Sicht vertretbar.

2. Darstellung der Flichenbedarfs und regionalplanerische Wertung
2.1 Stadt Kirchheim unter Teck

Wohnbaufldchen
Im Vorentwurf des Flachennutzungsplanes werden fir Kirchheim unter Teck 12 Wohnbauflachen (ohne

Wohnungsbauschwerpunkt Galgenberg) mit insgesamt 34,4 ha dargestellt. Davon stellte der derzeit
rechtsverbindliche Flachennutzungsplan bereits 25,2 ha als geplante Wohnbaufléchen dar, diese werden
in den Vorentwurf (ibernommen. Weitere 2,9 ha liegen im bereits Uberplanten Innenbereich.



210204 _SiVo_FNP_KrchhoenTeck V01

VRS Vordiuck SiVo

Fur das Stadtgebiet Kirchheim unter Teck hat eine eingehende Auseinanderansetzung mit den vorhande-
nen Bauliicken und nicht aktivierbaren Innenentwicklungspotenzialen stattgefunden. Im Ergebnis werden
50 % der Bauliicken mit 7,08 ha (insgesamt 209 Baullicken mit 14,16 ha) und 2,18 ha Innenentwicklungs-
potenziale in Abzug gebracht.

Sechs im FNP-Vorentwurf dargestellte Mischbaufléchen umfassen insgesamt 6,84 ha und kénnten auf
Grund ihrer Lage im iiberplanten Innenbereich (bauplanungsrechtlich) im Rahmen der Innenentwicklung
umgesetzt werden. Unabhéngig davon sind 50% dieser Flachen (3,42 ha) den geplanten Wohnbaufia-
chen hinzuzurechnen. In der Summe sind somit 37,82 ha Wohnbauflachen zu begriinden.

In Kirchheim unter Teck werden auerdem 19,6 ha Wohnbauflache (,K-08 Galgenberg Nord" 4,6 ha und
,K-24 Galgenberg Stid" 15,0 ha) im Regionalen Wohnungsbauschwerpunkt ,Galgenberg" im FNP-Vorent-
wurf dargestellt, die nicht in der Wohnbaufiachenbilanzierung bericksichtigt sind. Diese Flachen stellen
die Umsetzung einer regionalplanerischen Zielvorgabe dar und werden bei der Bilanzierung des &rilichen
Bauflachenbedarf nicht angerechnet.

Der rechnerisch ermittelte Bedarf, dem die ,Hinweise zur Plausibilitatspriifung” zu Grunde liegen, belauft
sich auf 34,87 ha. Davon sind 7,08 ha Bauliicken und 2,18 ha Innenentwicklungspotenziale abzuziehen,
sodass im Ergebnis eine Fl&chendarstellung im Umfang von 25,61 ha begriindet werden kénnte (s. Abb.
1). Im Vergleich zur planerischen Uberlegung und den daraus zunéchst abgeleiteten ausgewiesenen
Wohnbaufl&chen ergibt sich eine Differenz von 12,21 ha iiber den rechnerisch ermittelten Wert hinaus.

Zur Begriundung dieser Mehrausweisung wird ein Berufspendlersaldo von etwa 2000 Personen geltend
gemacht (Stand 2018). Zudem ist zwischen 2008 und 2019 die Anzahl der sozialversicherungspfiichtig
Beschaftigten von 14.130 auf 19.137 gestiegen, was einer Zunahme von 35 % entspricht. Es findet au-
Rerdem eine eingehende Auseinandersetzung der Bevélkerungsentwicklung in der Stadt Kirchheim unter
Teck statt. Dieser Aspekt wird allerdings in der Begriindung des dargestellten Potenzials nicht weiter the-
matisiert.

" Bei einer weitergehenden detaillierten demografischen Betrachtung der kiinftigen Bevolkerungsstruktur

(Haushaltsgriinder — Neurentner — Hochbetagte) kénnte ein Wohnbauflachenbedarf bis 2035 von etwa
50 Hektar begriindet werden (s. Abb. 1). Als Haushaltsgriinder gelten die Personen in einer Gemeinde,
die bis zum Ende der Laufzeit des FNP 25 Jahre alt werden. Hier wird angenommen, dass diese Men-
schen aus den elterlichen Haushalten ausziehen und eine eigene Wohnung bendtigen. Auf der anderen
Seite wird Wohnraum durch hochbetagte Menschen (in diesem Fall Personen, die bis 2035 85 Jahre alt
werden) frei. Die Differenz zwischen freiwerdendem Wohnraum und Bedarf durch Haushaltsneugriindun-
gen ergibt den Wohnraumbedarf firr die Eigenentwicklung.

Dariiber hinaus soll sich in Kirchheim, als Gemeinde im Siedlungsbereich, verstarkt die Siedlungsent-
wicklung vollziehen. Das bedeutet, dass neben dem Bedarf fiir die Eigenentwicklung auch Wohnraum fur
zuziehende Menschen zur Verfigung gestellt werden soll. Zur Emittiung dieses Bedarfs werden die Zahl
der zu erwartenden Berufseinsteiger den Personen in den Gemeinden gegeniibergestellt, die das Ren-
tenalter erreichen. Dies geschieht unter der Annahme, dass dadurch freiwerdende Arbeitsplatze wieder
besetzt werden miissen. Ist die Zahl der Berufseinsteiger geringer als die Zahl der Personen, die in Rente
gehen, so kann der Arbeitskraftebedarf nur durch zuziehende Arbeitskrafte gedeckt werden. Fir diese
Zuzigler wird Wohnraum benétigt. Als Berufseinsteiger gelten die Personen in einer Gemeinde, die wah-
rend der Laufzeit des FNP 25 Jahre alt werden (insofern entspricht dies der Altersgruppe der ,Haushalts-
grinder”). Als ,Neurentner" werden die Menschen gezéhlt, die im selben Zeitraum 65 Jahre alt werden.

GemaR den regionalplanerischen Vorgaben ist die Siedlungsentwicklung an geeigneten und infrastruktu-
rell besonders ausgestatteten Standorten zu konzentrieren. Dazu wird angestrebt, das Wohnraumange-
bot fiir eine durch Zuzug wachsende Bevélkerung insbesondere auf jene Standorte zu lenken, die bereits
ber besonders leistungsfahige Infrastrukturen verfugen. Dies trifft auf das Mittelzentrum Kirchheim unter
Teck als Gemeinde im Siedlungsbereich zu.
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Wohnbauflichenbedarf nach tatsdchli-
w:g;?:;: ;&mﬁﬂggm“"ﬂm' cher Bevélkerungsstruktur (Bauherren
- — Neurentner — Hochbetagte)
34,87 59,1
Abzaglich 50 % anrechenbarer
Baulicken -7.08 -7,08
Abziglich anrechenbare Innenent- v
wicklungspotenziale e 2,18
Rechnerischer
Wohnbaufléchenbedarf i 48,84

Abb. 1: Emittlung des Wohnbaufléchenbedarfs

Regionalplanerische Wertung

Vor dem Hintergrund raumstruktureller Besonderheiten bzw. spezifischer demografischer Aspekte stehen
aus regionalplanerischer Sicht fiir das Mittelzentrum Kirchheim dem Umfang der geplanten Wohnbaufla-
chenausweisung keine Ziele entgegen. Empfohlen wird, die angefithrte Sondersituation in die Begrin-
dung aufzunehmen,.

Gewerbliche Bauflachen

Der Emittlung des Gewerbeflachenbedarfs liegt ein Gewerbeflachenentwicklungskonzept aus dem Jahr
2017 (Zieljahr 2030) zu Grunde. Dabei wird zwischen kurz-, mittel- und langfristigem Bedarf differenziert.
Unter Beriicksichtigung (1) aktivierbarer Flachenpotenziale, (2) empirisch ermittelter Flachenbedarfe und
(3) lokaler Reserven fiir nicht planbare Entwicklungen entsteht ein kinftiger Gewerbeflachenbedarf von
40,8 ha. Darin enthalten ist die als Sonderbaufidche dargestellte Erweiterungsoption der Fa. Feess (Bau-
stoffe/Recycling) mit 6,0 ha.

Insgesamt werden 44,22 ha gewerblich nutzbare Baufléachen im Vorentwurf des FNP ausgewiesen. Der
darin enthaltene Anteil an Mischbauflichen betrégt 3,42 ha. Diese sind im verbindlichen FNP als Be-
standsflachen im Innenbereich dargestellt und somit i.W. als Konversionsflachen zu werten. Die gewerbli-
che Bauflache ,In der Au® mit 3,4 ha ist ebenfalls als Bestandsflache zu werten, da sie als solches bereits
im galtigen FNP dargestellt ist. Im Bereich der geplanten gewerblichen Baufidchen ,Bohnau Siid westli-
cher Teil" (6,4 ha) und ,Bohnau Siid 6stlicher Teil* (13,1 ha) wurde Ende 2020 der Bebauungsplan ,Ge-
werbegebiet Bohnau Std* aufgestellt. Die Sonderbaufiéche ,Fees* mit 8,0 ist fir die Erweiterung des be-
stehenden Gewerbebetriebes reserviert.

Im bisher unbeplanten AuRenbereich stehen somit fiir gewerbliche Entwicklungen bis 2035 rund 12 ha
Bauland zur Verfigung (,Erweiterung Bohnau® 7,5 ha und ,Untere Auécker” 4,4 ha), fiir die noch keine
Planungsabsichten vorliegen.

Regionalplanerische Wertung

Die Herleitung des Gewerbeflichenbedarf ist plausibel und nachvolliziehbar dargestelit. Vor dem Hinter-
grund, dass in Kirchheim unter Teck als Gemeinde im Siedlungsbereich und Mittelzentrum auch eine An-
gebotsplanung vorzunehmen ist, stehen den ausgewiesenen gewerblichen Bauflachen keine regionalpla-
nerischen Ziele entgegen.

Die , Sonderbaufidche Feess” wird dem Gewerbeflachenbedarf hinzugerechnet und stellt eine Erweite-
rungsoption fiir die ans&ssige Fa. Feess dar. Derzeit stehen der Entwicklung der ,Sonderbaufiéche Fe-
ess"” aufgrund der Lage in einem Regionalen Griinzug Ziele der Raumordnung entgegen.
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2.2 Gemeinde Dettingen unter Teck

Wohnbauflachen

Als Wohnbauflache werden ,Guckenrain Ost' und anteilig die Mischbauflache ,Untere Wiesen" im FNP-
Vorentwurf beriicksichtig.

Dazu folgende Erlauterungen:

Wohnbauflache ,D-03 Guckenrain Ost*

Im FNP-Vorentwurf dargestellt mit 2,65 ha, davon ca. 1,4 ha mit Kenflikt zu einer Grinzasur im Regi-
onalplan

Bereits Gegenstand der 6. Anderung des FNP (rechtsverbindlich seit 15.05.2014), mit der Widmung
Wohnbauflache 2,4 ha; dazu die Stellungnahme des Verband Region Stuttgart vom 31.07.2013:

.Im Rahmen der frithzeitigen Beteiligung wurden gegen die geplante Wohnbauflache ,Guckerain Ost*
aufgrund der Lage in einer Griinzdsur Bedenken erhoben. Die dem férmlichen Beteiligungsverfahren
beigefiigte Darstellung des Gemeinde Detftingen vom 10.10.2012 stelit im Osten des Plangebietes
eine Grinfldche dar. Wird diese im Bebauungsplan so entsprechend (ibernommen, kénnen Beden-
ken gegen die Flachennutzungsplanédnderung fiir diesen Teilbereich zuriickgestellt werden.”

Derzeit sind auerhalb der Griinzésur ca. 1,25 ha als Wohnbaufldche nutzbar.

Mischbauflache ,D-01 Untere Wiesen® vorgesehen als ,Urbanes Quartier

Im FNP-Vorentwurf dargestellt mit 6,7 ha

Bisherige Widmung: Gemeinbedarfsflache — Sportlichen Zwecken dienende Gebdude und Einrichtun-
gen

ca. 1,4 ha fir Retentions- bzw. Griinflache im Hochwasserschutzbereich

aufgrund der Lage im HQ1oo-Bereich effektiv 5,24 ha als Bruttobaufléche anrechenbar

50 % Wohnbaufléchenanteil bei Mischbauflachen = 2,62 ha

Zu den bestehenden Wohnraumpotentialen fiihrt die Gemeinde aus, dass der bebaute Innenbereich bis
auf sieben Bauliicken vollsténdig erschopft ist. In Dettingen unter Teck hat durch Innenentwicklung (u.a.
mit Férdermittel des Landes) in den vergangenen Jahren eine gezielte Nachverdichtung des Siedlungs-
bestandes stattgefunden. Aufgrund der geringen Anzahl an Bauliicken und der plausiblen Darstellung,
dass diese nicht aktivierbar sind, werden bestehende Bauliicken nicht weiter angerechnet.

Der rechnerische Wohnbauflachenbedarf der Gemeinde Dettingen unter Teck bezieht sich auf den regio-
nalplanerischen Orientierungswert von 3,7 ha fir den Planungszeitraum von 2019 bis 2035 (16 Jahre).
Zwar werden mit den Bauflachen ,Guckenrain Ost" und ,Untere Wiesen" insgesamt 6,0 ha Wohnbaufla-
chen ausgewiesen. Effektiv umsetzbar sind auf Grund diverser Restriktionen allerdings nur 3,87 ha (siehe
oben 1,25 ha + 2,62 ha).

Regionalplanerische Wertung
Unter Beriicksichtigung der vorbenannten umsetzbaren Baufidchen von 1,25 ha im Bereich ,Guckenrain

Ost" und 2,62 ha im Bereich ,Untere Wiesen" stehen dem Umfang der Wohnbauflachenausweisung keine
regionalplanerischen Ziele entgegen. Dabei gilt die in der Stellungnahme zur 6. Anderung des derzeit gel-
tenden Flachennutzungsplanes vorgetragenen Malkgabe zur Entwicklung eines Bebauungsplanes im Be-
reich ,Guckenrain Ost".

Gewerbliche Bauflichen

Als klnftige Entwicklungsoption wird die gewerbliche Baufl&che ,D-02 Tagbrunnen&cker” mit 6,7 ha dar-
gestellt. Abziiglich erforderlicher Retentions- bzw. Grinflachen (1,07 ha) und einer Anbaubeschréankung
von 20 m entlang der B 465 entsteht eine effektiv nutzbare Flache von 3,9 ha. Der Gewerbeflachen-
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ausweisung ist auRerdem der Anteil der Mischbauflache ,D-01 Untere Wiesen® von 2,62 ha hinzuzurech-
nen. Somit werden 9,32 ha gewerblich nutzbare Bauflachen ausgewiesen.

Die Emmittlung des Gewerbeflachenbedarf basiert auf einer detaillierten rechnerischen Auseinanderset-
zung (Gifpro-Methode) mit den kiinftigen gewerblichen Bedarfen fiir einen Prognosezeitraum 2017 bis
2035 (18 Jahre) und ergibt 4,57 ha. Laut Begriindung zum FNP-Vorentwurf sind in der Gemeinde in den
letzten 40 Jahren Gewerbeflachen ausschliellich im Bestand entwickelt worden, sodass keine Innenent-
wicklungspotenziale beriicksichtigt werden kénnen.

Regionalplanerisch un:

Dettingen unter Teck ist regionalplanerisch als Gemeinde beschrankt auf Eigenentwicklung festgelegt.
Fiir diese Gemeinden gilt der Flachenbedarf ortansassiger Betriebe als Malstab. Als grober Richtwert fiir
den zulassigen Gewerbeflachenbedarf wird die Halfte des ermittelten Wohnbauflachenbedarfs zu Grunde
gelegt, womit zun&chst eine gewerbliche Bauflachenausweisung von ca. zwei Hektar zulassig ware. Da-
bei werden grofe, interkommunal zu betreibende Gewerbefléchen, gesondert betrachtet (siehe D-09 Re-
gionaler Gewerbeschwerpunkt Hungerberg).

Mit entsprechender Begriindung und/oder entsprechendem konkretem Bedarf kann die Darstellung eines
auch dariiber hinausgehenden Flachenumfanges mitgetragen werden. Im FNP-Vorentwurf erfolgt ledig-
lich eine ,rechnerische” Begriindung und keine Darstellung eines faktischen Bedarfs, beispielsweise orts-
anséassiger Gewerbebetriebe. Daher kénnen Bedenken gegen den Gesamtumfang der dargestellten ge-
werblichen Bauflachen erst zuriickgestellt werden, wenn die Darstellung der vorgesehenen gewerblichen
mit konkreten &rtlichen Bedarfen begriindet wird.

D-09 Regionaler Gewerbeschwerpunkt Hungerberg

In der Region Stuttgart besteht ein Defizit an baureifen Flachen, die fur gréRBere und ggf. emissionstrach-
tige Gewerbe- und Industrievorhaben geeignet sind. Aufgrund dieser Situation kann in der Region Stutt-
gart der Bedarf an Dispositionsflachen fur die Begleitung eines sich abzeichnenden Strukturwandels we-
der quantitativ noch qualitativ gedeckt werden. In enger Kooperation mit den Kommunen der Vereinbar-
ten Verwaltungsgemeinschaft Kirchheim unter Teck, Dettingen unter Teck und Notzingen als Tragern der
Bauleitplanung und der Wirtschaftsférderung Region Stuttgart (WRS) soll fir diesen speziellen Bedarf ein
,Strategischer Vorhaltestandort entwickelt werden, der zeitnah fiir erforderliche Investitionen zur Verfii-
gung steht. Derzeit steht der Festlegung eines Regionalen Gewerbeschwerpunktes in diesem Bereich der
Regionale Griinzug entgegen.

Daher hat die Regionalversammlung in der Sitzung am 9. Dezember 2020 die Eréffnung eines Verfah-
rens zur Anderung des Regionalplans im Bereich ,Hungerberg” auf Gemarkung Dettingen gefasst. In die-
sem Verfahren soll gepriift werden, ob in diesem Bereich der Regionale Griinzug reduziert und ein Regio-
naler Gewerbeschwerpunkt ausgewiesen werden kann, der interkommunal und in Kooperation mit der
WRS entwickelt werden soll.

Auf Basis eines entsprechenden Planentwurfs und der Aussagen aus dem Beteiligungsverfahren trifft die
Regionalversammlung des Verbands Region Stuttgart die Entscheidung tber die Anderung des Regio-
nalplanes. Rechtskraft erlangt dieses ggf. mit der Genehmigung durch das Wirtschaftsministerium als
Oberste Landesplanungsbehérde. Erst nach Abschluss des Verfahrens stehen der Entwicklung in diesem
Bereich keine Ziele der Raumordnung mehr entgegen.

Reagionalplanerische Wertung
Bis zur Entscheidung (ber die Anderung des Regionalplanes stehen der Darstellung der gewerblichen

Bauflache ,D-09 Regionaler Gewerbeschwerpunkt Hungerberg® regionalplanerische Ziele entgegen.
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2.3 Gemeinde Notzingen

Wohnbaufldchen

Die Gemeinde Notzingen stelit im FNP-Vorentwurf zwei Wohnbauflachen dar: ,N-04 Frithe Morgen® mit
2,4 ha und ,N-03 Hilben* mit 0,6 ha. Die Wohnbauflache ,Hillben® kann als Arrondierungsflache entwi-
ckelt werden. Insgesamt entsteht somit ein Wohnbauflachenpotenzial von 3,0 ha. Dem stehen 2,1 ha er-
mittelter Wohnbauflachenbedarf gegeniiber, der sich auf die regionalplanerischen Orientierungswerte be-
zieht.

Regionalplanerische Wertung
Fir die Begriindung der ausgewiesenen Wohnbauflachen hat eine ausgesprochen eingehende Ausei-

nandersetzung mit den relevanten Strukturdaten wie Bevodlkerungsentwicklung, sozialversicherungspflich-
tig Beschéftigte und Pendlersalden stattgefunden. Dennoch konnte damit kein weiterer Bedarf begriindet
werden. Daher kénnen aus regionalplanerischer Sicht Bedenken gegen die Ausweisung der Wohnbaufla-
chen nur zuriickgestellt werden, wenn sich die kiinftige Darstellung am errechneten Bedarf von 2,1 ha
orientiert. Eine geringfilgige Uberschreitung (beispielsweise fir die Ausweisung der Wohnbaufléche
,Friihe Morgen® mit 2,4 ha) kénnte dabei mitgetragen werden.

Gewerbliche Baufldachen

Von Seiten der Gemeinde wurde 2015 eine Abfrage bei den bestehenden Gewerbebetrieben vorgenom-
men, die zu dem Ergebnis fiihrten, dass kleinteilige Erweiterungsoptionen den Bedarf bereits decken kdn-
nen. Allerdings wurden diese nicht ndher beziffert und es fand keine diesbeziigliche Beriicksichtigung im
Rahmen der Flachennutzungsplanfortschreibung statt. Ein weitergehender Bedarf resultiert aus einem
Ersatzstandort flr einen bestehenden Lebensmittelmarkt. Hierfir wird die gewerbliche Bauflache ,Brihl*
mit 1,1 ha ausgewiesen.

Redgionalplanerische Wertung
Die Darstellung der gewerblichen Baufl&che ,N-05 Briihl* mit 1,1 ha entspricht ungefahr der Halfte des

rechnerisch ermittelten Wohnbauflichenbedarf von 2,1 ha, sodass dem Umfang der Ausweisung keine
Ziele des Regionalplanes entgegenstehen. Da die Flache ggf. fiir einen groffléchigen Einzelhandelsbe-
trieb zur Verfigung gestellt werden soll, sind bei der konkreten Umsetzung die einzelhandelsbezogenen
Vorgaben des Regionalplanes zu beachten.



210204_SVa_FNP_FaechhesnTeck V01

VRS Vordiick SIMeht'17 1

3. Einzelne Flachendarstellungen

Der Vorentwurf des Flachennutzungsplans enthélt 34 Flachendarstellungen.

Erauterung:

Der Planung stehen keine bzw. keine freiraumbezogenen regionalplanerischen Ziele entgegen.

Der Planung stehen keine bazw. keine freiraumbezogenen regionalplanerischen Ziele enigegen.
Die aufgeflhrien Anmerkungen und Hinweise sind zu beachten

- Der Planung stehen regionalplanerische Ziele entgegen.

Die laufenden Nummem nehmen Bezug auf die Abbildungen der Flachenausschnitts in den Anlagen.
Die Flachen sind nach Kommune und nach folgenden FNP-Darsteliungen sortiert

- ‘Wohnbaufiachen
- Gewerbliche Bauflachen

- Mischbaufiachen

- Flachen for den Gemeinbedarf
Lfd.|Fliichenbezeichnung |ha |Darstellung im
N (ca.) [rechtskrfti-

gen FNP

Darstellung im |Festlegung im
Fortschrei- Regionalplan
bungsvorent-
lwurf FNP

Regionalplanerische
Wertung

Kirchheim unter Teck

1 |k-01 Otiinger Halde | 6,6 |Wohnbaufi&che

Wohnbauflache |Nachrichtlich: Landwirt-

Der Planung stehen keine regionalplaneri-

Planung Planung schaftliche Flache (Flurbi- [schen Ziele entgegen.
lanzstufe 1)
K-04a Schafhof IV 0,9 |Wohnbaufldche [Wohnbauflache |Keine regionalplaneri- Der Planung stehen keine regionalplaneri-
Planung Planung schen Festlegungen. schen Ziele entgegen.
(Bebauungsplan "Schafhof IV von 2016 be-
i steht fir einen Teilbereich.)
K-04b Schafhof IV 8,4 |Wohnbaufiiche |Wohnbaufliche |Im Randbereich: Vorbe-  |Der Planung stehen keine regionalplaneri-
Planung Planung haltsgebiet fiir Naturschutz|schen Ziele entgegen.

und Landschafispflege

Die mit dem Vorbehaltsgebiet verbundenen
Belange sind im Rahmen der Abwagung be-
sonders zu beriicksichtigen.

4. |K-08 Galgenberg 48 |Wohnbaufische

Wohnbauflache |Schwerpunkt des Woh-

Die Planung entspricht regionalplanerischen

lanzstufe 1)

Nord Planung Planung nungsbaus (VRG) |Zialvnrgaben.
K-24 Galgenberg Std | 15,0 |Wohnbauflache |Wohnbaufliche |Schwerpunkt des Woh-  [Die Planung entspricht regionalplanerischen
Planung Planung nungsbaus (VRG) Zielvorgaben.
6. |K-12 Kréning Ohr 1,0 |Verkehrsfiache |Wohnbauflache |Keine regionalplaneri- Der Planung stehen keine regionalplaneri-
E und Verkehrs- |Planung schen Festlegungen. schen Ziele entgegen.
] grinfliche
7. |J-01a Leiblensbett 1,7 |Landwirtschaft- |Wohnbaufiiche |Nachrichtiich: Landwirt-  |Der Planung stehen keine regionalplaneri-
""-F_ liche Flache Planung schaftliche Flache (Flurbi- |schen Ziele entgegen.
& lanzstufe II)
'8, |J-01b Roggenacker | 1,7 [Landwirtschaf- |Wohnbauflache [Nachrichtlich: Landwirt-  |Der Planung stehen keine regionalplaneri-
o liche Flache Planung schaftliche Fldche (Flurbi- [schen Ziele entgegen.
; lanzstufe Il)
J-07 Nérdiich der 1,0 |Landwirtschaft- |Wohnbaufléche |Keine regionalplaneri- Der Planung stehen keine regionalplaneri-
Komnbergstralte liche Flache Planung schen Festlegungen. schen Ziele entgegen.
10.|L-01 Kreuzmorgen 1,5 |Wohnbauflache [Wohnbaufldche |Nachrichtlich: Landwirt-  |Der Planung stehen keine regionalplaneri-
kit Planung Planung schaftliche Fldche (Flurbi- |schen Ziele entgegen.
¥, . lanzstufe II)
11.|Na-02a Hinter der 1,0 |Landwirtschaft- [Wohnbauflache [Nachrichtiich: Landwirt-  |Der Planung stehen keine regionalplaneri-
 |Wette liche Flache Planung schaftliche Fléche (Flurbi- |schen Ziele entgegen.
o lanzstufe Ii)
12. INa-03a Braike Ost 0,4 |Wohnbaufiiche |Wohnbaufliche Randfliche tangiert den  |Mit der Planung ist der Regionale Griinzugin
Planung Planung Regionalen Griinzug. diesem Bereich ausgeformt.
Nachrichtlich: Landwirt-
schafiliche Flache (Flurbi-
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Fldchenbezeichnung |ha |Darstellung im |Darstellung im |Festlegung im Regionalplanerische
(ca.) |rechtskriifti- |Fortschrei- Regionalplan Wertung
gen FNP bungsvorent-
wurf FNP
0-04 Berg Ost 8,9 |Wohnbaufiéche |Wohnbaufliche |Keine regionalplaneri- Der Planung stehen keine regionalplaneri-

Planung Planung schen Festlegungen. schen Ziele entgegen.

Landwirtschaft-

liche Flache

O-15 Alter Festplatz | 0,4 |Grinfliche Wohnbauflche |Keine regionalplaneri- Der Planung stehen keine regionalplaneri-
|Uracher Stralle Planung schen Festlegungen. schen Ziele entgegen.
K-02 In der Au 3,4 |Gewerbliche |Gewerbliche |Nachrichtlich: Siedlungs- |Der Planung stehen keine regionalplaneri-

Baufliche Be- |Baufliche Be- [flache Industrie und Ge- |schen Ziele enigegen.

stand. stand. werbe

Strallenver-

kehrsflache Pla-

nung

K-22a Bohnau SOd = | 6,4 |Wohnbaufliche |Gewerbliche  |Nachrichtlich: Landwirt-  |Die Planung ist Gegenstand des derzeit lau-
westlicher Teil Planung Bauflache Pla- |schaftliche Flache (Flurbi- |fenden Bebauungsplanverfahrens ,Gewerbe-
nung lanzstufe Il) gebiet Bohnau Sid".
Der Planung stehen keine regicnalplaneri-
schen Ziele entgegen.
K-22b Bohnau Sid — | 13,1 |Wohnbauflache (Gewerbliche  |Nachrichtlich: Landwirt- | Die Planung ist Gegenstand des derzeit lau-
ostlicher Teil Planung Baufliche Pla- |schaftliche Flache (Flurbi- |fenden Bebauungsplanverfahrens .Gewerbe-
Gewerbliche  [nung lanzstufe I1) igebiet Bohnau Sid".

Baufléche Pla- |Stralenver- Der Planung stehen keine regionalplaneri-

nung kehrsflache Pla- schen Ziele entgegen.

StraBenver- nung

kehrsfliche Pla-

nung

K-29b Erweiterung 7,5 |Landwirtschaft- |Gewerbliche  [Regionaler Griinzug im  |Der éstliche Randbereich des Plangebietes
Bohnau liche Fléche Bauflache Pla- |Randbereich liegt geringfligig im Regionalen Grinzug. Mit
nung Vorbehaltsgebiet fur Na-  |der Planung ist der Regionale Griinzug in die-
turschutz und Land- sem Bereich ausgeformt.
1smgftspﬂaga Die mit dem Vorbehalisgebiet verbundenen
Belange sind im Rahmen der Abwégung be-
sonders zu beriicksichtigen.
. |J-02 Untere Auacker | 4,4 |Landwirtschaft- |Gewerbliche Trasse fir Schienenver- |Das Plangebiet grenzt an den Streckenab-
liche Flache Bauflache Pla- |kehr, Sicherung (VRG) |schnitt einer Bahnlinie zwischen Kirchheim u.
nung Nachrichtlich: Landwirt- | Teck und Weilheim a.d. Teck. Nach Plansatz
schaftliche Flache (Flurbi- [4.1.2.1.5 (Z) des Regionalplanes ist die
lanzstufe 1) Trasse von Nutzungen freizuhaiten, die einer
mdglichen spéteren Wiedereinflhrung eines
schienengebundenen Verkehrs entgegenste-
hen kénnten.
K-28 Feess 6,0 |Landwirtschaft- |Sonderbaufla- |Regionaler Griinzug Das Plangebiet liegt in einem Regionalen
liche Flache  |che Gewerbe |yorbehaltsgebiet fur Na- |Griinzug. Dieser Bereich steht somit im Wi-
|Planung turschutz und Land- derspruch zu einem Ziel der Raumordnung.
schafispfiege Es bestehen Bedenken.
Nachrichllich: Neubaustre-
cke Wendlingen - Ulm
. |K-10 Schlierbacher 1,3 |Wohnbaufliche |Gemischte Bau-|Keine regionalplaneri- Der Planung stehen keine regionalplaneri-
Dreieck Bestand fliche Planung |schen Festlegungen. schen Ziele entgegen.

Griinflache Es wird darauf hingewiesen, dass das Plan-
gebiet im Gstlichen Teilbereich in einem hoch-
wassergefdhrdeten Bereich (HQ100) liegt.

.|K-23 Nérdliche Stutt- | 2,2 |Gewerbliche |Gemischte Bau-|Keine regionalplaneri- Der Planung stehen keine regionalplaneri-
~ |garter Stralle Baufliche Be- |fidache Planung |schen Festlegungen. schen Ziele entgegen.
B! stand Teilweise Gegenstand des Bebauungsplanes
LIn der Au - 8.Anderung”.
. |K-32 Parkplétze 0,9 |Verkehrsflache |Gemischte Bau-|Keine regionalplaneri- Der Planung stehen keine regionalplaneri-
| |Schafhofacker - Parkplatz fidche Planung |schen Festlegungen. schen Ziele entgegen.
| |Mischgebiet
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Lfd.|Fldchenbezeichnung [ha |Darstellung im |Darstellung im |Festlegung im Regionalplanerische
(ca.) |rechtskriifti- |Fortschrei- Regionalplan Wertung
gen FNP bungsvorent-
wurf FNP
0,3 |Gewerbliche |Gemischte Bau-|Standort fir zentrenrele- |Der Planung stehen keine regionalplaneri-
Baufliche Be- [flache Planung |vante Einzelhandelsgrof- |schen Ziele entgegen.
stand projekte
0,64 |Gawafhliche Gemischte Bau-|Nachrichtlich: Siedlungs- |Der Planung stehen keine regionalplaneri-
=4 Baufliche Be- [fliche Planung |flache Industrie und Ge- |schen Ziele entgegen.
e stand werbe
26. |0-02 Giiterbahnhof 1,5 |Grinflache Gemischte Bau-|Standort fir P+R-Anlagen |Der Planung stehen keine regionalplaneri-
Otlingen Gemischte Bau-|N4che Planung |(VRG) schen Ziele entgegen.
flache Planung Es wird darauf hingewiesen, dass sich an der
S-Bahnstation Otlingen insgesamt 60 P+R-
Stellplatze befinden. Von der Ausweisung im
FNP-Vorentwurf sind 28 Steliplatze betroffen.
Aus Sicht des Verbandes Region Stuttgart
sind alle P+R-Stellplatze zu erhalten. Die
Stellplétze sind wahrend der Hauptverkehrs-
zeit zu 100 % ausgelastet. Durch geplante
Angebotsverbesserung bei der S-Bahn ist mit
einer weiteren Zunahme bei der Nachfrage
nach P+R-Stellpldtze zu rechnen.
K-32 Parkplétze 0,8 |Verkehrsfliche |Gemeinbedarf |Keine regionalplaneri- Der Planung stehen keine regionalplaneri-
Schafhofécker - Ge- Parkplatz / Planung schen Festlegungen. schen Ziele enigegen.
~ |meinbedarf
Dettingen unter Teck
28. |D-03 Guckenrain Ost | 2,65 [Wohnbauflache |Wohnbauflache [Teilweise Regionale Die Planung war bereits Gegenstand der 6.
Planung Planung Griinzasur Anderung des FNP. Dazu hat der VRS am
Landwirtschaft- 31.07.2013 folgende Stellungnahme abge-
liche Fléche ben:
.Im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung wur-
den gegen die geplante Wohnbauflache ,Gu-
ckerain Ost* aufgrund der Lage in einer
Griinzésur Bedenken erhoben. Die dem form-
lichen Beteiligungsverfahren beigefugte Dar-
stellung des Gemeinde Dettingen vom
10.10.2012 stellt im Osten des Plangebietes
eine Granflache dar. Wird diese im Bebau-
ungsplan so entsprechend bemommen, kon-
nen Bedenken gegen die Flachennutzungs-
planénderung fir diesen Teilbereich zurick-
gestellt werden.”
Bedenken gegen die Planung kénnen aus re-
gionalplanerischer Sicht zurlckgestellt wer-
den. Dabei gilt die in der Stellungnahme zur
6. Anderung des derzeit geltenden Flachen-
nutzungsplanes vorgetragenen Mallgabe zur
Entwicklung eines Bebauungsplanes im Be-
reich .Guckenrain Ost’.
29, |D-02 Tagbrun- 6,7 |Grunfidiche Gewerbliche  |Nachrichtlich: Landwirt-  [Der Planung stehen keine freiraumbezogenen
nenacker Landwirtschaft- |Baufidche Pla- |schaftliche Flache (Flurbi- [regionalplanerischen Ziele entgegen.
liche Eléche nung lanzstufe Il)
D-09 Regionaler Ge- | 42,0 |[Landwirtschaft- |Gewerbliche  [Regionaler Griinzug Bis zur Entscheidung Ober die Anderung des
werbeschwerpunkt liche Flache  |Baufiache Pla- |vjorbehaltsgebiet fur Na- |Regionalplanes stehen der Darstellung der
Hungerberg Stralenver-  |nung turschutz und Land- gewerblichen Bauflache .D-09 Regionaler
kehrsfidche Pla- schafispflege ‘Gewerbeschwerpunkt Hungerberg® regional-
nung planerische Ziele entgegen.
. |D-01 Untere Wiesen | 6,7 |Gemeinbedarf |Gemischte Bau-|Keine regionalplaneri- Der Planung stehen keine freiraumbezogenen
! Planung fldiche Planung |schen Festlegungen. regionalplanerischen Ziele entgegen.

Es wird darauf hingewiesen, dass das Plan-

gebiet im nérdlichen Teilbereich in einem
hochwassergefahrdeten Bereich (HQ100)
liegt.
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Lrd.|Flichenbezeichnung |[ha  |Darstellung im |Darstellung im |Festiegung im Regionalplanerische
Nr. (ca.) |rechtskrifti- |Fortschrei- Regionalplan Wertung
gen FNP bungsvorent-
wurf FNP

Wohnbaufiiche |Wohnbaufliiche |[Nachrichtlich: Landwirt-  |Der Planung stehen keine regionaiplaneri-
Planung Planung schafiliche Fléche (Flurbi- [schen Ziele entgegen.

9‘;5:3 N-04 Friihe Morgen | 2,4
lanzstufe 1I)

RS

l_i”ﬁ. N-03 Hilben 0,6 |Landwirtschafl- Wohnbaufidche |Nachrichtlich: Landwirt-  |Der Planung stehen keine regionalplaneri-
it liche Flache Planung schaftliche Flache (Flurbi- [schen Ziele entgegen.
lanzstufe II)
N-05 Brihl 1,1 |Gewerbliche |Gewerbliche |Keine regionalplaneri- Der Planung stehen keine regionalplaneri-
Baufldche Pla- |Baufisiche Pla- [schen Festlegungen. schen Ziele entgegen.
[ :' nung nung

4. Einzelhandel

Der FNP-Vorentwurf enthalt, mit Ausnahme eines Hinweises auf einen Ersatzstandort fiir einen beste-
henden Lebensmittelmarkt in Notzingen, bislang keine Aussagen zur Einzelhandelssituation in den Kom-
munen der Verwaltungsgemeinschatft. In diesem Zusammenhang wird auf die Hinweise und Anforderun-
gen des Einzelhandelserlasses fur Baden-Wiirttemberg zur Beriicksichtigung bzw. Thematisierung der
Einzelhandelsentwicklung im Rahmen der Aufstellung und Fortschreibung von Flachennutzungsplénen
ausdriicklich hingewiesen. Notwendig ist danach besonders eine Darlegung des Bestandes zentraler Ein-
richtungen einschlieflich Einzelhandelsschwerpunkten und zu deren beabsichtigter Fortentwicklung.

Aus regionalplanerischer Sicht sollte daher die Einzelhandelssituation und ggfs. notwendiger Handlungs-
bedarf in Bezug auf die Sicherung bzw. Weiterentwicklung sowohl der Nahversorgung als auch der Funk-
tion des Mittelzentrums Kirchheim unter Teck thematisiert werden. Der Einzelhandelserlass sieht dariiber
hinaus im Hinblick auf die Sicherstellung einer wirksamen Steuerung des grof3flichigen Einzelhandels
eine Darlegung der Situation noch vorhandener &lterer Bebauungspléne vor, denen eine frilhere Fassung
der Baunutzungsverordnung (BauNVO) zugrunde liegt.

5. Verkehr

Die im Regional- und Regionalverkehrsplan fiir das Gebiet der VVG Kirchheim unter Teck festgelegten
Neu- und Ausbauvorhaben im regionalbedeutsamen Verkehrsnetz wurden weitgehend in den Flachen-
nutzungsplanvorentwurf aufgenommen. Im Schienenverkehr betrifft dies sowohl die in Bau befindliche
Neubaustrecke Wendlingen - Ulm als auch die ,Kleine Teckbahn* Kirchheim u.T. — Weilheim a.d.T., de-
ren Trasse gemaR Plansatz 4.1.2.1.5 (Z) des Regionalplans durch ein Vorranggebiet gesichert ist. Beide
Trassen sind im Flachennutzungsplanvorentwurf als Bahnanlage bzw. unterirdische Bahnanlage darge-
stellt.

Im StraRenverkehr weist der Regionalverkehrsplan im Bereich der VVG Kirchheim u.T. vier Neubauvor-
haben als MaRnahmen des weiteren Bedarfes (,zur Trassenfreihaltung") aus. Die Nordwesttangente
Kirchheim u.T. und die Anbindung des Gewerbegebietes Bohnau iber die A 8 an die B 465 sind im Fl&-
chennutzungsplanvorentwurf dargestelit und entsprechen den Mainahmen Nr. 327 und 378 des Regio-
nalverkehrsplans. Bedenken hinsichtlich des Eingriffs in den regionalen Griinzug G 46 sidlich der A 8/
westlich der B 465 bei der Anbindung des Gewerbegebietes Bohnau an die B 465 kénnen somit insbe-
sondere dann zuriickgestellt werden, wenn im Rahmen eines Regionalplanénderungsverfahrens
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zugunsten des dort angedachten Regionalen Gewerbeschwerpunkt Hungerberg entschieden wird, da
auch dieser tiber die geplante Strake an die B 465 und die A 8 angebunden werden kann.

Nicht in den Flachennutzungsplanvorentwurf aufgenommen wurden eine Westumfahrung von Notzingen
(MaRnahme Nr. 362) sowie eine Stidumfahrung von Kirchheim-Otlingen (Nr. 360), die auf Anregung der
Stadt Kirchheim u.T. im Regionalverkehrsplan untersucht wurde. Beide StraRenbauvorhaben bleiben
trotz der im Fldchennutzungsplanvorentwurf im Umfeld ausgewiesenen Flachennutzungen (Wohnbaufla-
che ,Berg-Ost" Otlingen O-04 sowie Erweiterung des Gewerbestandortes Brithl Notzingen N-05) realisier-
bar. Bei den weiteren Uberlegungen zur rdumlichen Abgrenzung und Ausgestaltung dieser Standorte
solliten die im Regionalverkehrsplan ausgewiesenen Umfahrungen beriicksichtigt werden.

6. Landschaftsplan / Freiraumbelange / Umweltbericht

Parallel zum Fldchennutzungsplan wird auch der Landschaftsplan fortgeschrieben. Als ékologischer
Fachbeitrag zum Fl&chennutzungsplan formuliert er Leitlinien fiir eine umweltgerechte und nachhaltige
Entwicklung und erarbeitet die értlichen Erfordernisse und MaRnahmen des Naturschutzes, der Land-
schaftspflege und der naturvertréglichen Erholungsvorsorge fiir die Zukunft. Dafiir wurden Leitbilder und
Zielsetzungen erstellt, auf deren Grundlage Mafnahmenvorschlage fir Natur und Landschaft entwickelt
wurden. Diese zielen insbesondere auf die Renaturierung von FlieBgewéssern, Beibehaltung extensiver
(Wiesen-) Nutzungen, Instandsetzung und Erhaltung von Streuobstwiesen, Entwicklung von Maltnahmen
in Zusammenarbeit mit der Landwirtschaft (PiK-MaBnahmen), auf Manahmen des Biotopverbundes und
auf MaRnahmen fiir den Umgang mit den Ursachen und Folgen des Klimawandels ab.

Im MaRnahmenbereich ,Landschaftserleben” stehen insbesondere die Gestaltung bzw. das Herausstel-
len von besonderen Orten in der Landschaft mit dem Fokus auf Umweltbildung und Schaffung von Ak-
zeptanz und Unterstiitzung in der Bevélkerung fur den Naturschutz im Vordergrund. Alle MaRnahmenka-
tegorien sind textlich beschrieben und in Schwerpunktbereichen kartografisch verortet. Fiir einzelne MaRk-
nahmen wurden zusétzlich enger gefasste Schwerpunkte verortet und mit den jeweils gegebenen vor-
herrschenden Besonderheiten beschrieben.

Durch die Beriicksichtigung der Inhalte des vorliegenden Landschaftsplans in der zukiinftigen Flachen-
nutzungsplanung kann die weiterfiihrende Siedlungsentwicklung auch an értlichen Gegebenheiten ange-
passt werden.

Im vorliegenden Vorentwurf des FNP finden sich noch keine Aussagen zur Entwicklung von Natur und
Landschaft.

Fir eine Beurteilung der potentiellen baulichen Entwicklungsfléachen greift der im Entwurf ausgearbeitete
Landschaftsplan die Schutzgiter Biotope und Arten, Boden, Wasser, Landschaftsbild und Klima/Luft auf,
bewertet deren Bedeutung und benennt die Folgen einer Bebauung fir die genannten Schutzgiter. Im
Rahmen der Ausarbeitung des FNP-Vorentwurfs wurden insgesamt 119 Flachen beziglich ihrer Eignung
zur Aufnahme in das Fortschreibungsverfahren analysiert. Gleichzeitig erfolgte die Darstellung von Mal-
nahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich bei konkreter Umsetzung des Baugebietes
und eine Einschatzung bezlglich des verbleibenden Konfliktpotenzials.

Mit der friihzeitigen Beteiligung liegt der Flachennutzungsplan noch ohne Umweltbericht vor. Dieser wird
im weiteren Verfahren Bestandteil der Fortschreibung des Flachennutzungsplans sein. Eine entspre-
chende regionalplanerische Stellungnahme erfolgt zum ausgearbeiteten Umweltbericht im weiteren Ver-
fahren.



i SiVa FNP_KirchheimTock V01

21020

171

VRS Vordruch SiVold

-12-

7. Klimaschutz / Klimaanpassung

Bauliche Entwicklungen beeinflussen in erheblichem Maf die Qualitat von Luft und Klima. Insbesondere
in den dicht besiedelten Bereichen der Region treten bereits heute klimatische Belastungen fiir die Bevél-
kerung aufgrund von Uberwarmung und fehlender Durchliftung auf. Steigende Durchschnittstemperatu-
ren und zunehmende Hitzetage als Folgen des Klimawandels verstérken diesen Effekt. Deshalb ist es
von besonderer Bedeutung, klimaaktive Flachen zu sichern und bauliche Entwicklungen auf die Klima-
schutzbelange abzustimmen. Darauf verweist auch der Grundsatz 3.0.10 (G) ,Sicherung klimarelevanter
Ausgleichsflachen” im Regionalplan. Siedlungsklimatische Belange sollen deshalb in der Bauleitplanung
besondere Beachtung finden. Der Klimaatlas Region Stuttgart enthélt hierzu weitergehende Hinweise in
Form von Grundlageninformationen bis hin zu Planungshinweiskarten.

Im Landschaftsplan findet auf Grundlage der Daten aus dem Klimaatlas Region Stuttgart eine Auseinan-
dersetzung mit siedlungsklimatischen Belangen statt. Auch die Herausforderungen durch den Klimawan-
del werden thematisiert und Handlungsoptionen zur Anpassung vorgestellt. Im Rahmen der Prifung der
potenziellen Entwicklungsflachen hat eine detaillierte Priifung der Auswirkungen auf die aktuelle Klima-
bzw. Luftsituation stattgefunden. Eine dariiber hinaus gehende Betrachtung in Hinblick auf eine zu erwar-
tende Zunahme von Hitzetagen und Extremwetterereignissen, wiirde die Beurteilung noch weiter qualifi-
zieren.

Il. Beschlussvorschlag

1. Wohnbaufldchen
Kirchheim unter Teck:

o Den ausgewiesenen Wohnbauflachen in Kirchheim unter Teck stehen vor dem Hintergrund
raumstruktureller Besonderheiten bzw. spezifischer demografischer Aspekte keine regionalplane-
rischen Ziele entgegen.

Dettingen unter Teck:

o Dem Umfang der Wohnbauflachenausweisung stehen keine regionalplanerischen Ziele entge-
gen. Dabei gilt die in der Stellungnahme zur 6. Anderung des derzeit geltenden Flachennut-
zungsplanes vorgetragenen MafRgabe zur Entwicklung eines Bebauungsplanes im Bereich
.Guckenrain Ost".

Notzingen:

o Aus regionalplanerischer Sicht kénnen Bedenken gegen die Ausweisung der Wohnbauflachen in
Notzingen zuriickgestellt werden, wenn sich die kinftige Darstellung am errechneten Bedarf von
2,1 ha orientiert. Eine geringfiigige Uberschreitung (beispielsweise fir die Ausweisung der Wohn-
baufléche ,Frithe Morgen® mit 2,4 ha) kann ggf. mitgetragen werden.

2. Gewerbeflachen
Kirchheim unter Teck:
o Der Darstellung der gewerblichen Bauflichen stehen keine regionalplanerischen Ziele entgegen.
o Die,Sonderbaufldche Feess® wird dem Gewerbeflachenbedarf hinzugerechnet und stellt eine Er-
weiterungsoption fiir die anséssige Fa. Feess dar. Derzeit stehen der Entwicklung der , Sonder-
baufidche Feess" aufgrund der Lage in einem Regionalen Griinzug Ziele der Raumordnung ent-

gegen.
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Dettingen unter Teck:
o Regionalplanerische Bedenken gegen den Gesamtumfang der dargestellten gewerblichen Bau-

flichen kénnen zuriickgestellt werden, wenn ein diesbezlglich konkreter Bedarf ortsanséssiger
Betriebe detailliert dargestellt wird.

o Bis zur Entscheidung tber die Anderung des Regionalplanes stehen der Darstellung der gewerb-
lichen Baufl&che ,D-09 Regionaler Gewerbeschwerpunkt Hungerberg® regionalplanerische Ziele
entgegen.

Notzingen:

o Der Darstellung der gewerblichen Baufléche ,N-05 Brithl* mit 1,1 ha stehen keine Ziele des Regi-

onalplanes entgegen.

3. Einzelne Fl&chendarstellungen, Einzelhandel, Verkehr, Freiraumbelan Klimaanpassu
Bezdglich der einzelnen Flachendarstellungen, der Stellungnahme zum Einzelhandel, den verkehrlichen
und den Freiraumbelangen sind die regionalplanerischen Wertungen unter Sachvortrag Ziffern 3 bis 7 zu
beachten.
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LANDESAMT FUR GEOLOGIE, ROHSTOFFE UND BERGBAU
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Stadtverwaltung Freiburgi. Br, 02.03.2021
Kirchheim unter Teck Durchwahl (0761) 208-3046
Abteilung Stadtebau und Baurecht Name:  Frau Koschel

Alleenstrale 3 Aktenzeichen: 2511 // 21-00109

73230 Kirchheim unter Teck

Beteiligung der Trager offentlicher Belange
A Allgemeine Angaben

Aufstellung des Flachennutzungsplanes 2035 der Verwaltungsgemeinschaft Kirch-
heim unter Teck, Dettingen unter Teck und Notzingen;

Stadt Kirchheim unter Teck sowie Gemeinden Dettingen unter Teck und Notzingen,
Lkr. Esslingen (TK 25: 7322 Kirchheim unter Teck, 7323 Weilheim an der Teck,

7422 Lenningen)

Ihr Schreiben Az. 621.41/221-ki vom 07.01.2021

Anhdrungsfrist 12.03.2021

B Stellungnahme
Im Rahmen seiner fachlichen Zustandigkeit fur geowissenschaftliche und bergbehdrdliche

Belange aulert sich das Landesamt fur Geologie, Rohstoffe und Bergbau auf der Grundlage
der ihm vorliegenden Unterlagen und seiner regionalen Kenntnisse zum Planungsvorhaben.

1 Rechtliche Vorgaben aufgrund fachgesetzlicher Regelungen,
die im Regelfall nicht iiberwunden werden kénnen

Keine

2 Beabsichtigte eigene Planungen und MaRnahmen,
die den Plan beruhren konnen, mit Angabe des Sachstandes

Keine
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3 Hinweise, Anregungen oder Bedenken

Geotechnik

Die lokalen geologischen Untergrundverhaltnisse kénnen unter http://maps.lgrb-bw.de/
abgerufen werden.

Ingenieurgeologische Belange werden im Rahmen der Anhérung zu konkreten Planungen
(z. B. Bebauungsplane) beurteilt, wenn Art und Umfang der Eingriffe in den Untergrund
naher bekannt sind. Eine Gefahrenhinweiskarte (insbesondere bezuglich eventueller
Massenbewegungen und Verkarstungsstrukturen) kann, nach vorheriger - flir Kommunen
und alle uUbrigen Trager oOffentlicher Belange gebuhrenfreier - Registrierung, unter
http://geogefahren.lgrb-bw.de/ abgerufen werden.

Boden

Zur Planung sind aus bodenkundlicher Sicht keine Hinweise, Anregungen oder Bedenken
vorzutragen.

Mineralische Rohstoffe

Zum Planungsvorhaben sind aus rohstoffgeologischer Sicht keine Hinweise, Anregungen
oder Bedenken vorzubringen.

Grundwasser

Die Plangebiete liegen aulerhalb von bestehenden oder geplanten Wasserschutzgebie-
ten.

Zur Planung sind aus hydrogeologischer Sicht keine sonstigen Hinweise, Anregungen
oder Bedenken vorzutragen.

Bergbau

Bergbehordliche Belange werden von der Neuaufstellung des Flachennutzungsplanes
nicht berahrt.

Geotopschutz

Im Bereich der Planflachen sind Belange des geowissenschaftlichen Naturschutzes nicht
tangiert.
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Allgemeine Hinweise

Die lokalen geologischen Untergrundverhaltnisse konnen dem bestehenden Geologischen
Kartenwerk, eine Ubersicht Uber die am LGRB vorhandenen Bohrdaten der Homepage
des LGRB (http://www.lgrb-bw.de) enthommen werden.

Des Weiteren verweisen wir auf unser Geotop-Kataster, welches im Internet unter der
Adresse http://lgrb-bw.de/geotourismus/geotope (Anwendung LGRB-Mapserver Geotop-
Kataster) abgerufen werden kann.

Anke Koschel
Dipl.-Ing. (FH)
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Neuaufstellung Flidchennutzungsplan 2035 VG Kirchheim, Dettingen und Notzingen
Friihzeitige Beteiligung als Triger 6ffentlicher Belange
Stellungnahme der Stadt Owen

Sehr geehrte Biirgermeister,
sehr geehrte Damen und Herren,

herzlichen Dank fur 0.g. Schreiben und die Méglichkeit der Stadt Owen als Trager Sffentlicher
Belange zu den Planungsiberlegungen der Verwaltungsgemeinschaft Kirchheim, Dettingen unter
Teck und Notzingen Stellung zu nehmen.

Der Gemeinderat der Stadt Owen hat in seiner Sitzung am 9. Marz 2021 den einstimmigen
Beschluss gefasst, folgende Steliungnahme im Rahmen der Friihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit und der Behorden und sonstigen Tréger &ffentlicher Belange gemaR §§ 3 und 4 (1)
BauGB vorzubringen:

Die Stadt Owen bedankt sich bei der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft der GroRRen
Kreisstadt Kirchheim unter Teck, Gemeinden Dettingen unter Teck und Notzingen fur die
Informationen und die Méglichkeit einer Stellungnahme im Rahmen der Frihzeitigen Beteiligung
bei der Fortschreibung des Flachennutzungsplans 2035.

Die Stadt Owen betreffen in erster Linie die geplanten gewerblichen Entwicklungen innerhalb des
Planungshorizonts des Flachennutzungsplans bis zum Jahr 2035, also die ndchsten 14 Jahre.
Dabei nimmt die Stadt Owen erstaunt zur Kenntnis, dass eine weitere Flichenausweisung von
ca. 75 Hektar an Gewerbeflachen vorgesehen ist. Diese Fliachenausdehnung vor dem
Hintergrund der téglich diskutierten zunehmenden Flachenversiegelung verursacht
Folgewirkungen, die in der Stadt Owen mit gro3er Sorge betrachtet werden.

Insgesamt enthélt der vorliegende Vorentwurf des Flachennutzungsplans nur wenig Aussagen zu
den Auswirkungen der Planung, die nach § 3 Absatz 1 BauGB im Rahmen der Frilhzeitigen
Beteiligung dargelegt werden sollen. Deshalb sind eine abschlieRende Beurteilung und eine
abschlieBende Stellungnahme der Stadt Owen nicht méglich.

Bankverbindungen:
Kreissparkasse Esslingen-Nirtingen VR Bank Hohenneuffen-Teck eG
IBAN: DEB7 6115 0020 0048 3010 77 IBAN: DE14 6126 1339 0000 5510 07

BIC: ESSLDEGEXXX BIC: GENODES1HON



Aufgrund der fehlenden Angaben wird davon ausgegangen, dass eine erneute Friihzeitige
Beteiligung durchgefiihrt wird, bevor der endgtiltige Entwurf des Flachennutzungsplans &éffentlich
ausgelegt wird.

Zur Verdeutlichung der Belange der Stadt Owen wird die Vorlage fir die 6ffentliche Sitzung des
Gemeinderats am 9. Marz 2021 mit entsprechendem Beschluss beigelegt. Diese Vorlage soll als
Bestandteil der Stellungnahme verstanden werden.

Zusammengefasst fordert die Stadt Owen von der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft
folgende Punkie:

1.

Die Stadt Owen erwartet ein ganzheitliches Konzept der gewerblichen Entwicklung im
Gebiet der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft unter Beriicksichtigung der
Eigenbedarfe der jeweiligen Kommunen und dem Bedarf des regionalen
Gewerbeschwerpunkts. In diesem Konzept ist eine Differenzierung der jeweiligen
Nutzungen und angestrebten Branchen in den einzelnen geplanten Gewerbebereichen zu
beriicksichtigen. Es soll beriicksichtigt werden, wie sich die geplanten Gewerbefldchen
auf die Nachbarkommunen, insbesondere die Stadt Owen, auswirken. Die Stadt Owen
fordert in diesem Zusammenhang eine Angabe zur geplanten zeitlichen Umsetzung der
Gewerbeflachen in Abhangigkeit des einzelnen Bedarfs.

Die Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft muss aufgrund der Erforderlichkeit der Planung
gemaR § 1 (3) BauGB darlegen, wie sie die unter 1. ermittelten verschiedenen Bedarfe in
der verbindlichen Bauleitplanung (Bebauungsplan) sichern kann. Dabei ist insbesondere
von Bedeutung, welchen Inhalt ein Raumordnungsvertrag zwischen dem Verband Region
Stuttgart und der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft bzw. der Standortgemeinde
Dettingen unter Teck hinsichtlich der spateren Nutzungen hat. Dabei wird auch eine
Aussage erwartet, wie der Begriff des Vorhaltestandorts von Region, VVG und
Standortgemeinde verstanden werden.

Die Stadt Owen fordert ein Verkehrsgutachten unter Beriicksichtigung der im Vorentwurf
des Flachennutzungsplans enthaltenen Gebietsausweisungen mit Darstellung der
Auswirkungen far das Umfeld und konkret die Stadt Owen. Darin soll dargelegt werden,
mit welchem Verkehrszuwachs in den kommenden Jahren zu rechnen ist. Die Stadt Owen
erwartet ebenfalls bereits im Stadium des Flachennutzungsplans ein Mobilitatskonzept,
um die Auswirkungen der bereits heute iiberlasteten Straflen zu reduzieren.

Die Stadt Owen bitte um Priifung, ob die in Anspruch zu nehmenden landwirtschaftlichen
Nutzfladchen fir Owener Landwirte eine Betroffenheit ausldsen. Insbesondere geht es dem
Gemeinderat der Stadt Owen darum, geeignete Ersatzflachen fir die eventuelle
Betroffenheit nachgewiesen zu bekommen.

Fir lhre Bemiihungen vielen Dank.

Mit freundlichen Grien

Bankverbindungen:

Kreissparkasse Esslingen-NGringen VR Bank Hohenneuffen-Teck eG
IBAN: DE&7 6115 0020 0048 301077 IBAN: DE14 6126 1339 0000 5510 07
BIC: ESSLDEGEXXX, BIC: GENODES1HCN



Region Stuttgart

Bezirkskammer Esslingen-Niirtingen

Herrn Bezirkskammer Esslingen-Niirtingen
. .. der Industrie- und Handelskammer

Oliver Kimmerle Region Stuttgart
Stadt Kirchheim unter Teck FabrikstraBe 1

73728 Esslingen
Stadtverwaltung Postfach 10 03 47
Abt. Stadtebau und Baurecht 73703 Esslingen

Telefon +49(0)711 39007-0
Alleenstr. 3 Telefax +49(0)711 39007-8330
73230 Kirchheim unter Teck info.esnt@stuttgart.ink.de

www.stuttgart.ihk.de

E-Mail: o.kuemmerle@kirchheim-teck.de doris.schmid@stuttgart.ink.de
Telefon +49(711)39007-8322

Telefax +49(711)39007-608322
Aktenzeichen:

Esslingen, 11. Méarz 2021

Aufstellung des Flachennutzungsplans 2035 der Verwaltungsgemeinschaft
Kirchheim unter Teck, Dettingen unter Teck und Notzingen
lhr Zeichen: 621.41/221-kl

Sehr geehrter Herr Kimmerle,

vielen Dank fir Ihr Schreiben vom 07.01.2021 und die Gelegenheit zur
Stellungnahme Uber die Aufstellung des Flachennutzungsplans 2035 der
Verwaltungsgemeinschaft Kirchheim unter Teck, Dettingen unter Teck und
Notzingen.

Die Bezirkskammer Esslingen-Nurtingen der IHK Region Stuttgart begrift die
Zielsetzungen, die dem aktuellen Flachennutzungsplan zugrunde liegen. Von
besonderer Bedeutung sind dabei, Erweiterungsmdglichkeiten fir ortsansassiger
Betriebe zu bieten und Gewerbeansiedlungen von neuen Unternehmen zu
ermoéglichen sowie unterschiedliche Wohnraumbedrfnisse abzubilden. Aktuell
stehen im Zielgebiet fast keine zeitnah verfligbaren Gewerbeflachenpotenziale fiir
die Weiterentwicklung ansassiger Betriebe und fir die Ansiedlung zusatzlicher
Betriebe mehr zur Verfligung. Ebenso geht, wie in Ballungszentren Ublich, mit
steigender Bevolkerungsentwicklung eine Verknappung der Bauflache fur
Wohnraum einher.

Im Zielgebiet ist eine anhaltende Nachfrage nach Gewerbeflachen zu erkennen. Die
Nachfrage fuBt auf der geographischen Lage im wirtschaftsstarken
Verdichtungsraum der Region Stuttgart sowie auf der sehr guten verkehrlichen
Anbindung durch die Bundesautobahn A8 und die einfallenden Bundesstraf3en von
Goppingen, Nartingen und dem Lenninger Tal, sowie der S-Bahn mit direkter
Verbindung nach Stuttgart und die Nahe zum Flughafen Stuttgart.

Die Ausweisung von Flachen fur Gewerbeansiedlung sowie Wohnen, aber auch fir
gemischte Bauflachen in den Ortszentren und Sonderbauflachen, wird daher in der
Neuaufstellung des Flachennutzungsplans von der IHK ausdricklich unterstitzt.
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Insbesondere wird der interkommunale Ansatz beim regionalen Vorhaltestandorts
des Gewerbeschwerpunkts Hungerberg begrift. Als Gberregionaler
Vorhaltestandort flir die Ansiedlung groBflachiger Produktionsbetriebe aus
Zukunftsbranchenfeldern kommt ihm eine immense Bedeutung zu, die weit Uber die
drei Gemeinden hinausgeht. Fir die zuklnftige Entwicklung der Region Stuttgart
sind solche Entwicklungspotentiale von gréBter Bedeutung. Die Planungsverfahren
zur Vorbereitung der ErschlieBung werden daher ausdricklich unterstitzt. Es bleibt
festzuhalten, dass diverse Voruntersuchungen diesen Standort - auch im Sinne
einer mdglichst nachhaltigen Nutzung der wertvollen Ressource Boden — klar fir ein
solches GroBprojekt favorisiert hatten.

Die Region Stuttgart ist eine der wirtschaftsstarksten Regionen in Europa. Der
Wohlstand wurde hart erarbeitet. lhre Stérken hat sie in den Bereichen Automotive
und Maschinenbau und sie ist duBerst exportorientiert. Aber die Wirtschaft der
Region, vor allem der industrielle Schwerpunkt als Kern der Wertschépfung und des
Wohlstandes, steht vor gewaltigen Herausforderungen: Zum einen braucht es eine
Transformation der Technik und der Geschaftsmodelle, zum anderen holen andere
Regionen auf und der hiesige Standort verliert an Attraktivitat.

Um mit globalen und lokalen Veréanderungen mitgehen zu kénnen, werden die
Perspektivflachen, wie sie das Plangebiet Hungerberg bietet, dringend gebraucht.
Um eine wohlstandswahrende Wertschdpfung vor Ort zu halten mit der gleichzeitig
die Transformation vollzogen werden kann, braucht es in der Region
Rahmenbedingungen fir positive Unternehmensentwicklungen. Dabei spielt die
Bereitstellung von Gewerbeflachen in Zeiten von Knappheit eine libergeordnete
Rolle. Neben der wichtigen Bereitstellung sollte nach Ansicht der IHK bei der
Vergabe der Gewerbeflachen der Fokus deutlicher auf die Ansiedlung zusétzlicher
Betriebe gerichtet werden.

Weitere Anregungen oder Bedenken wurden uns von Seiten der Wirtschaft bislang
nicht zugetragen.

Far Informationen Uber den weiteren Verlauf der Planungen sind wie lhnen dankbar.

Mit freundlichen GriiBen

b AL

i.A. Doris Schmid
Abteilungsreferentin
Referat Recht, Unternehmensférderung, AuBBenwirtschaft
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Kirchheim, 12. Marz 2021

Stellungnahme zum Entwurf des Flachennutzungsplans 2035 nach Auslegungsbeschluss des
Kirchheimer Gemeinderates — frithzeitige Beteiligung der Offentlichkeit

Sehr geehrter Herr Kiimmerle,
sehr geehrte Damen und Herren,

die BUND Ortsgruppe Kirchheim nimmt zu dem ausgelegten Entwurf des FNP2035 wie folgt Stellung:
A) Bedarfsermittlung

Die vorgelegte Bedarfsermittlung ,Bevdlkerungsentwicklung” nach dem alten Regelwerk weist bereits
ein negatives Saldo auf. Trotzdem erscheint die Berechnung Uberhdht, da der strukturelle und
demographische Wandel in seiner Weiterentwicklung seit Beginn des zweiten Jahrzehnts des 21.
Jahrhunderts in den Berechnungen nicht ausreichend reflektiert wird.

Eine realistischere Prognose wiirde selbst in einem konservativen Szenario ein Nullwachstum mit klarer
Tendenz zur Bevdlkerungsabnahme ansetzen. Dabei bliebe sogar unbericksichtigt, dass tber einen
10-Jahres-Horizont hinaus der in der westlichen Welt bemerkbare Trend (USA) zum Rickgang der
durchschnittlichen Lebenserwartung der demographische Wandel beschleunigt.

Unabhangig von Prognosen mit tbergeordneten und nicht kommunal beeinflussbaren Parametern steht
weiterhin die Forderung des BUND an die Stadt, aktiv eine ZielgréRe/Obergrenze der Bevolkerungszahl
zu definieren. Diese Forderung ist eine logisch notwendige Erganzung unserer seit vielen Jahren
vorgetragen Forderung nach einer Obergrenze der Uberbaubarkeit und Grundbedingung fiir eine
nachhaltige Entwicklung einer Kommune.

Die vorgelegte Bedarfsermittlung fiir das Gewerbe erscheint ebenfalls veraltet. Hier wird zwar bereits
der deutliche Riickgang von Arbeitsplatzen in (flachenintensiven) Produktionsbetrieben gegen eine
anteilige Erhéhung von Arbeitsplatzen in der Dienstleistungsbranche angemerkt, aber in der weiteren
Flachenplanung nicht beriicksichtigt.

Unbericksichtigt (weil zugegebener-weise ganz neu) bleibt, dass sich die Arbeitsplatze in der
Dienstleistungsbranche im letzten Jahr dramatisch verandert haben. Der klassische
Berechnungsbedarf eines Bilroarbeitsplatzes muss angepasst werden, um das Phanomen ,Home
Office* zu beriicksichtigen. Es ist sehr wahrscheinlich, dass Dienstleistungsunternehmen soweit
moglich ihre Arbeitskrafte auch zukinftig zu einem Drittel oder sogar halftig von Zuhause aus arbeiten
lassen . Dies schon um Bereitstellungskosten einzusparen.

KSK Esslingen Anerkannter Naturschutzverband nach § 29 BNatschG
BLZ 611 500 20
Kto.-Nr. 48420800



Der BUND hat in seinem Stadtentwicklungskonzept 1992 erstmals eine Obergrenze der
Uberbaubarkeit der Gemarkungsflache gefordert und diese Forderung seither in allen seinen
Stellungnahmen mit Bezug zu Bauvorhaben im Aufienbereich erneuert. Wir sehen diese Obergrenze
inzwischen als erreicht bzw. Uberschritten. Vor diesem Hintergrund lehnen wir die im
Flachennutzungsplan vorgesehenen Ausweisungen von Wohn- und Gewerbeflachen im Auflienbereich
ab. Wir unterstitzen nachdriicklich alle Mal3nahmen, die zu einer optimierten Nutzung von Flachen im
bereits Uberbauten Bereich fiihren.

B) Biotopverbundplan vor Flachennutzungsplan

Sehr kritisch sieht der BUND die Tatsache, dass zum jetzigen Zeitpunkt immer noch keine
aktualisierter Biotopverbundplanung vorliegt. Der Landschaftsplan ersetzt diesen — gesetzlich
vorgeschriebenen - Biotopverbundplan nicht.

Der diesem FNP-Entwurf zugrundeliegende Landschaftsplan enthalt zudem entgegen §11 BNatSchG
keine konkreten naturschutzbezogenen Ziele, Erfordernisse und MaRnahmen sondern beschreibt
lediglich den Ist-Zustand.

Aus dem Landesnaturschutzgesetz des Landes Baden-Wirttemberg heraus ergibt sich die zwingende
Notwendigkeit. ,den landesweiten Biotopverbund weiter auszuformen® (§10 NatschG). Und in der

Konsequenz dann dies in den Flachennutzungsplan zu integrieren (§12 NatschG).

Dies fiihrt in dem vorliegenden FNP-Entwurf dann dazu, dass der fir den Biotopverbund notwendige
Flachenbedarf als Bestandssicherung oder Entwicklungsflache nicht ausgewiesen ist.

Dadurch erscheint uns der FNP im Ganzen schon nicht genehmigungsfahig.

C) Einzelbewertung der Standorte

Der BUND sieht grundsatzlich alle im Entwurf/den Steckbriefen mit Gelb oder Orange ausgewiesene
Flachen als nicht bebaubar an.

Zusatzlich zu dieser grundsatzlichen Ablehnung erscheinen auch die griin ausgewiesenen Flachen als
nicht bebaubar, so sie im Auenbereich liegen und derzeit landwirtschaftlich genutzt werden. Als
Auenbereich gilt auch die bisher nicht Gberbaute Otlinger Halde und die Au.

Konversionsflachen im verdichteten Siedlungsgebiet sollten in der Ausweisung so klassifiziert werden,
dass die dort bestehenden Freiflachen nicht reduziert werden.

Positiv im Sinne einer optimierten Flachennutzung stehen wir der Anderung der Flache K-12 Krdning
Ohr gegentiber.

D) ,,Arrondierungen

Arrondierungen sind geographische Flachennutzungskorrekturen aus Selbstzweck heraus (,Damits auf
der Karte hiibsch aussieht”). Dieser Zweck genugt nicht den gesetzlichen Anforderungen an eine

umsichtige und sparsame Bodennutzung.

Daher lehnt der BUND alle als Arrondierungen ausgewiesenen Nutzungsanderungen im FNP-Entwurf.
ab und fordert die Herausnahme aus dem FNP.

Mit freundlichen GrifRen

Robert Poremba
Fir die BUND Ortsgruppe Kirchheim

KSK Esslingen Anerkannter Naturschutzverband nach § 29 BNatschG
BLZ 611 500 20
Kto.-Nr. 48420800



Kiimmerle, Oliver

Von: BAULEITPLANUNG TRANSNETBW <bauleitplanung@transnetbw.de>

Gesendet: Montag, 15. Marz 2021 17:07

An: Kimmerle, Oliver

Betreff: 2021.0050 02 Flachennutzungsplan 2035 Vereinbarte
Verwaltungsgemeinschaft Kirchheim

Anlagen: Trasseniibersicht-TransnetBW.dwg

Sehr geehrter Herr Kimmerle,

im Bereich der Ausweildungen betreibt und plant die TransnetBW keine Hochstspannungsfreileitungsanlage.
Jedoch weillen wir darauf hin, das im Nahereich einiger Auswei3ungen eine Hochstspannungsfreileitungsanlage
verlauft.

Anbei erhalten sie einen Auszug aus unserer Leitungsdokumentation. Bitte bernehmen sie die Zeichnung
(Leitungsachse und Schutzstreifen) in Ihr Planwerk, da im Bereich des dinglichen Schutzstreifens besondere
Einschrankungen fur die Bebauung gelten.

Freundliche Grife / Kind Regards
i. A. Daniel Huber

Genehmigungen / Bauleitplanung
Genehmigungen & Dialog Netzbau

TransnetBW GmbH Bitte bevorzugt die Mobilnummer
Vordernbergstr. 6 / Verwenden!

Heilbronner Str. 35 T+49 711 21858-3512

70191 Stuttgart F +49 711 21858-4451

M +49 171 3183360
d.huber@transnetbw.de
www.transnetbw.de

TransnetBW GmbH / Sitz der Gesellschaft: Stuttgart / Registergericht Stuttgart - HRB Nr. 740510
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Dr. Hans-Josef Zimmer

Geschaftsfuhrer: Dr. Werner Gotz (Vorsitzender), Michael Jesberger, Dr. Rainer Pflaum

Die Datenschutzinformationen der TransnetBW finden Sie hier: https://transnetbw.de/de/datenschutz

Besuchen Sie uns auf LinkedIn, Twitter, XING und YouTube

Von: O.Kuemmerle@kirchheim-teck.de <O.Kuemmerle@kirchheim-teck.de>

Gesendet: Mittwoch, 17. Februar 2021 10:57

An: BAULEITPLANUNG TRANSNETBW <bauleitplanung@transnetbw.de>

Betreff: Beteiligung TOB Neuaufstellung Flaichennutzungsplan 2035 der VVG Kirchheim, Dettingen und Notzingen

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Netze BW hat mich in ihrer Stellungnahme freundlicherweise darauf hingewiesen, dass die TransnetBW GmbH
fur die Héchstspannungsanlagen (220- und 380-kV) zustandig ist.

Daher bitte ich Sie sich die Unterlagen zu o0.g. Flachennutzungsplanverfahren unter https://www.kirchheim-
teck.de/de/entdecken/Aktuelles/Stadtnachricht?view=publish&item=article&id=4062 herunter zu laden und mir lhre
Stellungnahme moglichst bis zum 12.03.2021 zukommen zu lassen.

Sofern Sie eine Fristverlangerung benétigen kommen Sie einfach auf mich zu.

Fir das weitere Verfahren werde ich Sie als Trager offentlicher Belange beteiligen.
Fir Rickfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen Grif3en



Oliver Kiimmerle

Stadtverwaltung Kirchheim unter Teck

Abteilung Stadtebau und Baurecht

Sachgebiet Stadtplanung

Alleenstralie 3

73230 Kirchheim unter Teck

Telefon: 07021 502-441; eFax: -58441; Fax: -430
Website | Facebook | Twitter | Instagram | XING

Wir verarbeiten lhre personenbezogenen Daten unter Einhaltung der DSGVO. |hre Betroffenenrechte entnehmen Sie
bitte der Datenschutzerklarung auf unserer Website www.kirchheim-teck.de/datenschutz




.I Landkreis
.. Esslingen

Landratsamt Esslingen - 73726 Esslingen a. N.

Stadtverwaltung

Abteilung Stadtebau

und Baurecht

Postfach 14 52

73222 Kirchheim unter Teck

Unsere Zeichen
Bitte bei Antwort angeben

411-364.32/001724

Telefon 0711 3902-42461
Telefax 0711 3902-52461
Balz.Heike@| RA-ES.de

Sachbearbeitung
Frau Balz

Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft Kirchheim unter Teck,
Dettingen an der Teck und Notzingen

Neuaufstellung Flachennutzungsplan 2035

Frilhzeitige Beteiligung

geman § 4 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB)

Schreiben vom 07.01.2021, Zeichen: 621.41/221-kd

Sehr geehrte Damen und Herren,

Landratsamt
Esslingen

Dienstgebaude:
Pulverwiesen 11
73726 Esslingen am Neckar

Telefon: 0711 3902-0
Telefax: 0711 3902-58030

Intemet:
www.landkreis-esslingen.de

Zentrale E-Mail-Adresse:
LRA@LRA-ES.de

Datum

09.03.2021

die Verwaltungsgemeinschaft Kirchheim unter Teck (grofe Kreisstadt Kirchheim un-
ter Teck und die Gemeinden Dettingen unter Teck und Notzingen) beabsichtigt inren

Flachennutzungsplan neu aufzustellen, Zieljahr ist 2035.

Das Landratsamt als untere Verwaltungsbehdérde wurde gebeten, anlasslich der
friihzeitigen Beteiligung gema § 4 Absatz 1 BauGB eine Stellungnahme zum Plan-

entwurf abzugeben.

Die Fachamter des Landratsamtes dufiern sich folgendermafien zum Planentwurf:

|.  Amt fiir Wasserwirtschaft und Bodenschutz (WBA)

1. Wasserrahmenrichtlinie
Herr Benjamin Heemeier, Tel. 0711 3902-42480

Die Vorgaben der EU-Wasserrahmenrichtlinie sollten frihzeitig im Planungsge-

schehen berlicksichtigt werden. Dabei sind die Vorgaben nach

§§ 27, 47 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) zu beachten.

Aligemeine Sprechzeiten: Kfz-Zulassung zusatzlich

Donnerstag 13:30-18:00 Uhr  Freitag 7:30- 12:00 Uhr ~ BIC/SWIFT: ESSLDEGGXXX

Glaubiger-ID:DE12Z2200000093848

Steuer-Mr.: 59316/00230
UST.-ID: DE 145 340 165

Kreissparkasse Eszlingen-Nirtingen
Montag - Freitag ~ 8:00 - 12:00 Uhr  Montag - Mithwoch  7:30 - 15:00 Uhr  BLZ: 611 500 20 Girokonto: 900 021
Montag - Mittwoch 13:30- 15:00 Uhr  Donnerstag 7:30-18:00 Unr  IBAN: DE26 8115 0020 0000 8000 21

$-Bahn 51

Haltestelle Esslingen Bahnhof
Bus 104 und 113

Haltestelle Schillerplatz
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Es wird daher empfohlen, friihzeitig Kontakt mit dem WBA aufzunehmen, um
das Erfordernis und die Inhalte eines wasserrechtlichen Fachbeitrags zur Was-
serrahmenrichtlinie vorhabenbezogen abzustimmen.

Oberflachengewasser/ Hochwasserschutz
Frau Dr. Beate Baier, Tel. 0711 3902-42490

An Gewassern ist grundsatzlich ein Gewasserrandstreifen von 5 m — gemessen
ab B&schungsoberkante — von baulichen Anlagen aller Art und Gelandeauffal-
lungen frei zu halten. Der Gewasserrandstreifen ist im Rahmen eines Bebau-
ungsplanverfahrens im Plan zeichnerisch darzustellen.

Vorhandene Uberschwemmungsgebiete und die Vorgaben des WHG (§78 —
78d) sind bei den weiteren Planungen zu berlicksichtigen. Im Rahmen eines
Bebauungsplanverfahrens sind HQioo- und HQextrem-Linie im Plan zeichnerisch
darzustellen.

Auch Flachen, die durch Wasserabfluss (Starkregen) gefahrdet sind, sind im
Flachennutzungsplan zu kennzeichnen. Im Rahmen eines Bebauungsplanver-
fahrens ist die Uberflutungsgefahr durch Starkregen zu berlcksichtigen. Fla-
chen fiir die bauliche Umsetzung gegen den Schutz vor Starkregen sind frei zu
halten.

Abwasserableitung, Regenwasserbehandlung
Herr Roland Schunn, Tel. 0711 3902-42485

Es wird davon ausgegangen, dass erforderliche MaRnahmen zur ordnungsge-
mafRen Abwasserableitung und Regenwasserbehandlung im Rahmen der Be-
bauungsplanverfahren getroffen werden.

Besonders hingewiesen wird auf § 55 Absatz 2 WHG, wonach Niederschlags-
wasser ortsnah versickent, verrieselt oder direkt Uber eine Kanalisation ohne
Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewasser singeleitet werden soll, so-
weit dem weder wasserrechtliche noch sonstige éffentlich-rechtliche Vorschrif-
ten noch wasserwirtschaftliche Belange entgegenstehen. Zudem sind die Ver-
ordnung des Ministeriums fir Umwelt und Verkehr {iber die dezentrale Beseiti-
gung von Niederschlagswasser vom 22.03.1999 sowie der Leitfaden Naturver-
tragliche Regenwasserbewirtschaftung des Ministeriums fir Umwelt und Ver-
kehr zu beachten und anzuwenden.

Um eine zeitliche Verzégerung der Bebauungsplanverfahren zu vermeiden,
sollte moglichst friihzeitig mit der Erstellung einer Entwésserungskonzeption
begonnen werden. Eine Beteiligung des WBA schon zu einem méglichst frihen
Zeitpunkt wird empfohlen.

Die vorgesehenen Malinahmen zur dezentralen Niederschlagswasserbeseiti-
gung mussen, soweit rechtlich méglich, im Bebauungsplanverfahren als Fest-
setzungen im Textteil festgeschrieben und im Plan zeichnerisch dargestellt
werden.



Grundwasser

Es bestehen keine grundséatzlichen Bedenken gegen die Planung.

GroRe Kreisstadt Kirchheim unter Teck
Frau Sarah Lowenthal, Tel. 0711 3902-43748

Aufgrund der geologischen Verhéltnisse und der Erfahrung in vergleichbaren
Gebieten wird davon ausgegangen, dass eine Bebauung méglich ist, ohne dass
es zu dauerhaften Grundwasserentnahmen oder qualitativen Beeintrachtigun-
gen des Grundwassers kommt.

Aufgrund der hohen zusatzlichen Inanspruchnahme von bisher unbebauten
Flachen sind allerdings Auswirkungen auf die Grundwasserneubildung zu er-
warten, die sich nicht vollstandig kompensieren lassen. Daher wird flr die Fla-
chen, bei denen eine mafigebliche Neuversiegelung geplant ist im Zuge der
verbindlichen Bauleitplanung ein wasserrechtlicher Fachbeitrag erforderlich. In
diesem sind die Auswirkungen auf die Bewirtschaftungsziele des Grundwassers
und des betroffenen Grundwasserkdrpers zu beschreiben und zu bewerten.

Gemeinde Dettingen unter Teck
Herr UIf Stein, Tel. 0711 3902-42481

Eine Darstellung des Wasserschutzgebiets Goldmorgen (Rechtsverordnung
des Landratsamts Esslingen vom 5.2.1998, zuletzt geéndert durch Rechtsver-
ordnung vom 30.07.2009) fehlt. Die Flache ist im Plan darzustellen, auf das
Wasserschutzgebiet ist im Textteil unter Punkt 6.4.10 hinzuweisen. Unter dem
Punkt 6.4.10 ist auRerdem ein Schreibfehler zu korrigieren, hier soll es im ers-
ten Satz wohl ,Gemeindeflache Dettingen unter Teck" heilen, statt ,Gemeinde-
flache Notzingen®.

Aufgrund der geologischen Verhaitnisse und der Erfahrung in vergleichbaren
Gebieten wird davon ausgegangen, dass eine Bebauung moglich ist, ohne dass
es zu dauerhaften Grundwasserentnahmen oder qualitativen Beeintrachtigun-
gen des Grundwassers kommt. Aufgrund der hohen zusétzlichen Inanspruch-
nahme von bisher landwirtschaftlich genutzten Flachen fir die Bebauung sind
allerdings Auswirkungen auf die Grundwasserneubildung zu erwarten, die sich
nicht vollstandig kompensieren lassen. Ein wasserrechtlicher Fachbeitrag, der
die Auswirkungen auf die Bewirtschaftungsziele des Grundwassers und des be-
troffenen Grundwasserkdrpers beschreibt, wird daher insbesondere im Zuge
der verbindlichen Bauleitplanung flr die zuséatzlichen Bauflachen D-01, D-02,
und D-09 fur erforderlich angesehen. Das im Steckbrief fir die Flache D-09 be-
schriebene Minimierungskonzept hinsichtlich Auswirkungen auf die Grundwas-
serneubildung wird beflrwortet.

Das Vorliegen eines ausreichenden Wasserdargebots flr die Wasserversor-
gung der geplanten Baugebiete wurde vom WBA nicht geprift. Diese Prifung
liegt im Verantwortungsbereich der Gemeinde. Zum gegenwartigen Zeitpunkt
wird davon ausgegangen, dass die Planungen nicht von einer Erh6hung des
Entnahmerechts fiir Grundwasser aus der Wasserfassung ,Goldmorgen” aus-
gehen.



Gemeinde Notzingen
Frau Sabine MeilRner, Tel. 0711 3902-42401

Aufgrund der geologischen Verhéltnisse und der Erfahrung in vergleichbaren
Gebieten wird davon ausgegangen, dass eine Bebauung mdglich ist, ohne dass
es zu dauerhaften Grundwasserentnahmen oder qualitativen Beeintrachtigun-
gen des Grundwassers kommt.

Aufgrund der hohen zusatzlichen Inanspruchnahme von bisher unbebauten
Flachen sind allerdings Auswirkungen auf die Grundwasserneubildung zu er-
warten, die sich nicht vollstdndig kompensieren lassen. Daher wird fir die Fla-
chen, bei denen eine maRgebliche Neuversiegelung geplant ist im Zuge der
verbindlichen Bauleitplanung ein wasserrechtlicher Fachbeitrag erforderlich. In
diesem sind die Auswirkungen auf die Bewirtschaftungsziele des Grundwassers
und des betroffenen Grundwasserkorpers zu beschreiben und zu bewerten.

Vorsorgender Bodenschutz
Herr Jens Altmann, Tel. 0711 3902-43040

Allgemeines

Die Neuaufstellung des Flachennutzungsplans betrifft ein Gebiet, das von se-
dimentaren Ablagerungen des braunen und schwarzen Juras gepréagt ist, die
teilweise von spatpleistozanen Lisssedimenten oder Auen- und Terras-
sensedimenten des Holozéns uberdeckt wurden.

Die Béden dieser Zone zeichnen sich durch eine hohe Bodenfruchtbarkeit aus
und erflllen durch ihre hohe Wasserspeicherkapazitat und das Puffervermogen
fur Schadstoffe wichtige Okosystemfunktionen im bereits sehr stark versiegel-
ten Groflraum Stuttgart.

Daher stellt die geplante Zunahme des Anteils an Uberbauten und versiegelten
Boden im Rahmen der Neuaufstellung des Flachennutzungsplanes einen er-
heblichen Eingriff in das Schutzgut Boden dar, der den irreversiblen Verlust der
Ressource Boden bedeutet. Dies wird aus Sicht des Bodenschutzes kritisch
bewertet.

Bewertung des geplanten Flachenbedarfs

Fir den sparsamen, schonenden und haushélterischen Umgang mit Boden ist
entsprechend § 1a Absatz 5 BauGB und § 2 Landesbodenschutz- und Altlas-
tengesetz (LBodSchAG) der gepiante Bedarf an Wohnbauflachen und Gewer-
bebauflachen, der eine Anderung des FNP erforderlich macht, detailliert mit
seinen Kenngréflen darzustellen, so dass eine Plausibilitatsprafung moglich ist.

Im vorliegenden Entwurf der Begriindung zum Flachennutzungsplan wurden al-
ternative Realisierungen des Vorhabens diskutiert, so dass eine Abwégung und
Priorisierung erkennbar ist.
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Aus Sicht des Bodenschutzes ist stets die Nutzung von bereits baulich veran-
derten Béden gegeniiber naturnahen, landwirtschaftlich genutzten Flachen vor-
zuziehen. Der Innenverdichtung ist stets gegeniber Erschliefung von Bauland
im Auf3enbereich Vorrang zu geben.

Unter Punkt 5.4 des Entwurfes der Begrindung (Seite 13) wird die prognosti-
zierte Entwicklung des Gewerbes diskutiert. Zur Untermauerung des gestiege-
nen Flachenbedarfs werden Zahlen von Berufspendlern angesprochen, die je-
doch nicht mit Quellen belegt werden. Diese Argumentationsbasis ist ohne An-
gabe der Quellen daher nicht nachvollziehbar und sollte entsprechend ange-
passt werden.

Die aktuellsten Kennzahlen zur Begriindung des Flachenbedarfs stammen aus
dem Jahr 2019. Durch die weltweit aufgetretene Corona-Pandemie wird mitt-
lerweile sowohl die gesamtwirtschaftliche Situation als auch die Investitionsbe-
reitschaft im GroRraum Stuttgart von der IHK Stuttgart (IHK, 2021) und der L-
Bank (L-Bank, 2021) kritisch bewertet.

Zur Darstellung des gewerblichen Flachenbedarfs ist nicht das Vorhandensein
von stadtischen Reserveflachen entscheidend, sondern die tatsachliche Ver-
fugbarkeit von gewerblichem Nutzraum. Um die Plausibilitdt des geplanten Fl&-
chenbedarfs bewerten zu kénnen, sollte zusatzlich Bezug auf die Flachenantei-
le von abgemeldeten und nicht aktiven Betrieben genommen werden. Erst
wenn nachvollziehbar belegt werden kann, dass alle vorhandenen Flachenpo-
tentiale ausgeschopft sind, l1&sst sich ein zusatzlicher Bedarf begrinden.

Der tatsachliche Bedarf an weiteren Gewerbegebieten lasst sich aufgrund der
vorliegenden Begriindung nicht objektiv Gberprifen und ist nicht Gberzeugend
dargestellt. In den jeweiligen Steckbriefen wurde eine Vielzahl an Flachen be-
reits kritisch bewertet. Aus Sicht des Bodenschutzes ist der Verzicht auf die als
kritisch bewerteten Baugebiete im Flachennutzungsplan anzuraten und die wei-
tere Flachenversieglung auf ein durch objektiv messbare Fakten begriindbares
Mafl zu begrenzen.

Die Begriindungen der im Rahmen der Neuaufstellung des Flachennutzungs-
planes geplanten neuen Wohnbauflachen, wird weniger kritisch gesehen. Die
Knappheit an bezahlbarem Wohnraum ist eines der zentralen Probleme im
GrofRraum Stuttgart. Aus Sicht des Bodenschutzes ist jedoch auch hier der Ver-
zicht, auf die als kritisch bewerteten Baugebiete im Fldchennutzungsplan, anzu-
raten und die weitere Flachenversieglung auf das notwendige Mal} zu begren-
zen.

Fir einige Gebiete (beispielsweise D-09 ,Regionaler Vorhaltestandort Hunger-
berg“), die im bisherigen Aulenbereich liegen, besteht eine Umweltvertraglich-
keitspriifungspflicht nach § 50 Umweltvertraglichkeitsprifungsgesetz (UVPG).
Im Rahmen des UVP-Berichts missen die Umweltauswirkungen des Vorha-
bens auf die Schutzgiter Flache und Boden, entsprechend §16 UVPG unter-
sucht und bewertet werden.
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Generelle Hinweise das Fachbereichs Bodenschutz

Die nachfolgenden Punkte werden im weiteren Verfahren eine starke Berlick-
sichtigung finden und sollen daher bereits im Rahmen der vorbereitenden Bau-
leitplanung erwahnt werden.

1.

Die Zunahme des Anteils an (berbauten und versiegelten Boden stellt ei-
nen erheblichen Eingriff in das Schutzgut Boden dar. Dieser Eingriff ist im
Rahmen der naturschutzrechtlichen Eingriffs-/Ausgleichsregelung nach

§ 11 Landesnaturschutzgesetz und § 1a Baugesetzbuch zu bewerten und
moglichst schutzgutbezogen auszugleichen.

Bereits im Planungsstadium ist frih mdglichst eine externe, fachkundige
bodenkundliche Baubegleitung hinzuzuziehen und dem WBA zu benen-
nen. Diese soll wahrend der Planung und Ausfiihrung der Malnahmen die
bodenschutzfachliche Ausfuhrung der Arbeiten nach Vorgaben der DIN
19639 und DIN 19731 (berwachen und die Vorhabentragerin diesbezlg-
lich beraten. Die Bodenkundliche Baubegleitung muss nachweislich Uber
den nétigen Sachverstand (bodenkundliche Aus- und/ oder Fortbildung)
verfugen.

Durch die bodenkundliche Baubegleitung ist im Vorfeld der Malknahmen
ein Bodenschutzkonzept zu erstellen, durch das die bodenschutzfachlich
korrekte Ausfihrung der Arbeiten gewahrleistet wird. Ziel ist die Minimie-
rung von baubedingten Beeintrachtigungen fir das Schutzgut Boden, eine
moglichst hochwertige Verwertung des Bodenmaterials und eine Wieder-
herstellung der Bodenfunktionen einzelner Flachen. Das Bodenschutz-
konzept ist mindestens ein Monat vor dem geplanten Baubeginn dem
WBA vorzulegen.

Bei den geplanten Bauvorhaben kann nicht ausgeschlossen werden, dass
Altstandorte (AS) oder Altablagerungen (AA) angetroffen werden. Wenn
dies der Fall ist, besteht dem WBA entsprechend § 3 Absatz 1 LBod-
SchAG gegenuber Mitteilungspflicht.

In diesen Bereichen besteht flir Bodenaushub Entsorgungsrelevanz, teil-
weise missen gemal der Nutzungsanderung der Flache noch weitere Un-
tersuchungen durchgefiihrt werden und fachtechnische Gutachten erstellt
werden,

Die Altlastenproblematik des Baustellenbereichs muss im spateren Pla-
nungsstadium mit dem WBA im Detail abgestimmt werden.

Referenzen

IHK Stuttgart, https.//www.stuttgart.ihk24.de/standort-region-
stuttgart/konjunktur-stuttgart/konjunkturbericht-region-stuttgart-685146, Stand

18.02.2021
L-Bank, https://www.koniunktur-bw.de/entwicklung-und-
trends/geschaeftsklimaindex/,Stand 18.02.2021




Bodenschutz/ Altlasten
Frau Tanja Bleyer, Tel. 0711 3902-42489

Folgende Flachen sind in der Altlastenthematik betroffen:

&-02 .Giterbahnhof Otlingen”

In diesem Bereich sind mehrere Altstandorte sowie eine Altablagerung vorhan-

den. Ein Handlungsbedarf besteht gegebenenfalls bei einer Nutzungsanderung.
Eine geplante Umnutzung erscheint aus Sicht des Fachbereiches Altlasten um-
setzbar.

J-05  Jesingen Ost"

Auf dieser Flache befinden sich im westlichen innerortlichen Teilbereich zwei
Altstandorte. Durch das Vorhandensein einer schadlichen Bodenveranderung
ist hier bei einer geplanten Nutzungsénderung mdglicherweise mit erhdhten An-
forderungen an Sicherungs- beziehungsweise Sanierungsmafnahmen zu rech-
nen.

L-06 ,Waggershauser”

Die Flache befindet sich zu einem groRen Teil auf der Altablagerung ,Birkhau®.
Des Weiteren wére bei einer Betriebsaufgabe des Gewerbestandortes ,\Wag-
gershauser” zu Uberpriifen, ob sich hieraus Anhaltspunkte fir den Verdacht ei-
ner schadlichen Bodenveranderung ergeben.

Die Altablagerung ist, auch aus Griinden der Planungssicherheit, im Vorfeid ei-
ner Nutzungsanderung entsprechend zu beriicksichtigen, das heillt weitere
technische Untersuchungen waren zwingend erforderlich.

Allgemeiner Hinweis

Im Dokument ,Landschaftsplan Textteil Vorentwurf® wird unter Punkt 2.3.3 Alt-
lasten die Altablagerung ,AA Untere Gielnau” fehlerhaft dargestellt. Die Altab-
lagerung ist in A eingestuft. Dies bedeutet, dass die Flache irrelevant ist (A wie
Ausscheiden) und nicht, wie dargestellt, dass es sich um eine sanierungsbe-
dirftige Flache handelt.

Untere Naturschutzbehorde
Herr Nicolas Ruold, Tel, 0711 3902-42449

Allgemeines

In den vergangenen Jahren kam es zu umfangreichen Flachenversiegelungen
auf AuRenbereichsfléchen um Kirchheim unter Teck. Es sind insgesamt sehr
grofRe und viele gewerbliche Flachen im Flachennutzungsplan enthalten.

Im Rahmen der weiteren Verfahren (Bebauungsplanverfahren) sind zwingend
artenschutzrechtliche Belange zu beriicksichtigen und abzuarbeiten.
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Einzelne Bauflachen im Vorentwurf

Flachen auf Markung Kirchheim unter Teck

K-01 ..Otlinger Halde“

Gegen die Darstellung der Flache als Wohnbaufldche bestehen keine grund-
satzlichen Bedenken. Die Flache ist bereits im rechtswirksamen Flachennut-
zungsplan enthalten. Die Einzelbewertungen im Gebietssteckbrief decken sich
weitgehend mit der Einschatzung der unteren Naturschutzbehorde.

Eine kleine Teilfliche (Flurstiick-Nummer 789 Gemarkung Otlingen und Flur-
stiick-Nummer 1437/1 Gemarkung Kirchheim unter Teck) liegt innerhalb ven
Biotopverbundflachen mittlerer Standorte (Kernflachen, vergleiche Fachplan

Landesweiter Biotopverbund, LUBW 2014}

Gemil § 21 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in Verbindung mit § 22 Ab-
satz 1 Satz 2 Naturschutzgesetz Baden-Wirttemberg (NatSchG) sind alle 6f-
fentlichen Planungstrager bei ihren Planungen verpflichtet, die Belange des Bio-
topverbundes zu berlcksichtigen.

Die genannten Flurstlicke sind des Weiteren als magere Flachlandmahwiesen
{dem FFH-Lebensraumtyp magere Flachlandmahwiese 6510 zuzuordnen) kar-
tiert und geman § 19 BNatSchG geschiitzt. Eingriffe in diese Lebensraume sind
gemal § 19 BNatSchG in Verbindung mit dem Umweltschadensgesetz
(USchadG) in gleicher Art und gleichem Umfang auszugleichen. Die Erheblich-
keit des Eingriffs ist dabei im Rahmen einer Umweltschadensprifung festzustel-
len.

Beim Obstbaumbestand ist zu prifen, ob es sich um einen Streuobstbestand im
Sinne des § 33a NatSchG handelt. Dieser ware vorrangig durch Ersatz-
neupflanzung in mindestens gleichem Umfang auszugleichen.



Gegen das Baugebiet bestehen keine grundsétzlichen Bedenken. Die Flache ist
bislang im Fléachennutzungsplan als gewerbliche Baufléche dargestellt und soll
kiinftig als Wohn- oder Mischbauflache gewidmet werden. Die Einzelbewertun-
gen im Gebietssteckbrief decken sich weitgehend mit der Einschatzung der un-
teren Naturschutzbehorde.

im Rahmen der Stellungnahme zum Bebauungsplanverfahren ,In der Au - 5.
Anderung” wurde bereits darauf hingewiesen, dass ein Verlust der Biotope aus-
zugleichen ist. Eingriffe in die im Geltungsbereich kartierten gesetzlich ge-
schiitzten Biotope ,Schmale Feldgeh&lze am Lauterufer” (173221161529) und
.Eschen-Ahorn-Baumhecke am nérdlichen Ortsrand von Kirchheim®
(173221160103) miissen in gleicher Art und gleichem Umfang ausgeglichen
werden. Laut Kartierungsanleitung fir Offenlandbiotope, wie Feldgehize und
Feldhecken, werden diese nur auerhalb des geschlossenen Siedlungsherei-
ches kartiert. Unbebaute Fléchen im Siedlungsbereich gehéren aber dann zu
einem Kartierungsgebiet, wenn sie (iber zwei Hektar grof3 sind, den Bebau-
ungszusammenhang deutlich unterbrechen und nicht intensiv gartnerisch oder
als Sportgelénde genutzt werden. Da die Kriterien flir eine Kartierung erfullt
sind, erfolgte die Kartierung unabhangig vom festgesetzten Gewerbegebiet.

FUr die Umsetzung des Bebauungsplans ist muss deshalb vor Satzungsbe-
schluss eine Ausnahmegenehmigung geman § 33 Absatz 3 NatSchG in Aus-
sicht gestellt sein.

K-04a ,,Schafhof IV*
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Gegen die Darstellung der Flache als Wohnbaufldche bestehen keine grund-
satzlichen Bedenken. Die Fliche ist bereits im rechtswirksamen Flachennut-
zungsplan enthalten. Die Einzelbewertungen im Gebietssteckbrief decken sich
weitgehend mit der Einschatzung der unteren Naturschutzbehdrde.

Es handelt sich bei den Flachen um Kaltluftentstehungsgebiete mit hochwerti-
gen, vollstandig unversiegelten Boden, welche auf ein artenschutzrechtliches
Konfliktpotenzial schlieRen lassen. Neben einzelnen, ékologische hochwertigen
Streucbstbaumen wird das Potenzial fur Zauneidechsen als erheblich einge-
stuft.

K-04b , Schafhof IV*

Zwar ist die Flache im rechtswirksamen Flachennutzungsplan als Wohnbaufla-
che dargestellt, dennoch missen gegen das Baugebiet grundsétzliche Beden-

ken hinsichtlich des Artenschutzes, des Fachplans landesweiter Biotopverbund
sowie des Ausgleichsbedarfs und der teilweisen Lage im Vogelschutzgebiet er-
hoben werden.

Die Flache liegt ganz Gberwiegend innerhalb von Biotopverbundfidchen mittle-
rer Standorte (Kernflachen, vergleiche Fachplan Landesweiter Biotopverbund,
LUBW 2014). Gemafl § 21 BNatSchG in Verbindung mit § 22 Absatz 1 Satz 2
NatSchG sind alle dffentlichen Planungstréger bei ihren Planungen verpflichtet,
die Belange des Biotopverbundes zu berlcksichtigen.

Teilweise sind sie des Weiteren als magere Flachlandméhwiesen (dem FFH-
Lebensraumtyp magere Flachlandméhwiese 6510 zuzuordnen) kartiert und
gemalk § 19 BNatSchG geschutzt. Eingriffe in diese Lebensrdume sind geman
§ 19 BNatSchG in Verbindung mit dem USchadG in gleicher Art und gleichem
Umfang auszugleichen. Die Erheblichkeit des Eingriffs ist dabei im Rahmen ei-
ner Umweltschadensprifung festzustellen.

Die Belange des § 33a NatSchG sind zwingend rechtzeitig zu bericksichtigen.



-11 -

Aufgrund der dkologisch hochwertigen Biotopausstattung (Streuobstwiesen)
bestehen Bedenken. Flr das Gebiet besteht ein hoher Ausgleichsbedartf.

Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird als hoch eingeschétzt. Das
Konfliktpotenzial hinsichtlich des Biotopverbundes wird ebenfalls als hoch ein-
geschatzt.

Betroffen sind die gesch{itzten Biotope ,Feldhecke nordGstlich Kirchheim-
Schafhof* (173221160109) und ,Hecken an der alten Schlierbacher Strafte II*
(173221160573). Diese missen in gleicher Art und gleichem Umfang ausgegli-
chen werden.

Direkt angrenzend befindet sich das Vogelschutzgebiet ,Vorland der mittleren
Schwabischen Alb* (7323-441). Im Rahmen weiterer Verfahren ware zwingend
eine Natura2000-Vorpriifung bezogen auf die Schutz- und Erhaltungsziele des
Vogelschutzgebietes zu erstellen. Hinsichtlich der innerhalb des Vogelschutz-
gebietes liegenden Flachen wird dringend empfohlen, diese aus dem Flachen-
nutzungsplan herauszunehmen.

Gegen die Darstellung des Gesamtgebietes bestehen erhebliche Bedenken.
Der Abwéagungsvorschlag, das Gebiet zu verwerfen, wird ausdrucklich befar-
wortet.

K-08 ,Galgenberg Nord*

Gegen das Baugebiet bestehen keine grundsatzlichen Bedenken. Im rechts-
wirksamen Flachennutzungsplan ist die Flache bereits als Wohnbauflache dar-
gestellt. Die Einzelbewertungen im Gebietssteckbrief decken sich weitgehend
mit der Einschitzung der unteren Naturschutzbehorde.

Es handelt sich primar um landwirtschaftliche Nutzflachen sowie Gartengrund-
stlicke im Osten.

Zu beachten ist das geschiitzte Biotop ,Feldgehdélz an der Lauter”
(173221161638), Gstlich zum Gebiet anschlieRend. Aufgrund heranriickender
Bebauung kdnnte der Schutzstatus verloren gehen, sodass ein Ausgleich ge-
schaffen werden musste.
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Laut Kartierungsanleitung fur Offenlandbiotope, wie Feldgehdlze und Feldhe-
cken, werden diese nur aufierhalb des geschlossenen Siedlungsbereiches kar-
tiert. Unbebaute Flachen im Siedlungsbereich gehdren aber dann zu einem
Kartierungsgebiet, wenn sie Uber zwei Hektar grof} sind, den Bebauungszu-
sammenhang deutlich unterbrechen und nicht intensiv gartnerisch oder als
Sportgelande genutzt werden.

Ein kleiner Teil im dstlichen Bereich liegt innerhalb von Biotopverbundflachen
mittlerer Standorte (Kernflachen, vergleiche Fachplan Landesweiter Biotopver-
bund, LUBW 2014). GemaR § 21 BNatSchG in Verbindung mit § 22 Absatz 1
Satz 2 NatSchG sind alle 6ffentlichen Planungstrager bei ihren Planungen ver-
pflichtet, die Belange des Biotopverbundes zu berlicksichtigen.

Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird als mittel eingestuft.

K-10 ..Schlierbacher Dreieck®

Ist im Vorentwurf dargestellt, es fehlt jedoch als Steckbrief!

K-12 , Kroning Ohr*

Gegen das Baugebiet bestehen keine grundsatzlichen Bedenken. Es handelt
sich um eine Innenentwicklungsfldche. Die Einzelbewertungen im Gebiets-
steckbrief decken sich weitgehend mit der Einschéatzung der unteren Natur-
schutzbehérde. Der Erhalt einzelner Baume wird im Rahmen der verbindlichen
Bauleitplanung empfohlen werden.

K-22a ,,Bohnau Siid - westlicher Teil*
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Derzeit ist die Flache als Wohnbauflache mit Dauerkleingérten dargestellt, kiinf-
tig ist eine gewerbliche Bauftache geplant. Dennoch miissen gegen das Bauge-
biet Bedenken hinsichtlich des Flachenverbrauchs, artenschutzrechtlicher Be-
lange sowie des Biotopschutzes angemeldet werden. Die Einzelbewertungen
im Gebietssteckbrief decken sich weitgehend mit der Einschétzung der unteren
Naturschutzbehorde.

Zu beachten sind die geschitzten Biotope ,Schlehenhecke am Hungerberg bei
Kirchheim* (173221161654) und ,Hecken an ehemaligem Fahrweg nérdlich der
A 8, Kirchheim® (173221161653). Aufgrund heranriickender Bebauung konnte
der Schutzstatus verloren gehen, sodass ein Ausgleich geschaffen werden
misste. Laut Kartierungsanleitung fiir Offenlandbiotope, wie Feldgehdlze und
Feldhecken werden diese nur auerhalb des geschlossenen Siedlungsberei-
ches Kkartiert. Unbebaute Flachen im Siedlungsbereich gehdren aber dann zu
einem Kartierungsgebiet, wenn sie (iber zwei Hektar grof? sind, den Bebau-
ungszusammenhang deutlich unterbrechen und nicht intensiv gértnerisch oder
als Sportgelande genutzt werden.

Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird als mittel eingestuft.
Die Einschatzung im Abwagungsvorschlag wird geteilt.

K-22b ,.Bohnau Siid - éstlicher Teil"

Im rechtswirksamen Flachennutzungsplan ist die Fldche bereits Uberwiegend
als gewerbliche Bauflache dargestelit.

Gegen das Baugebiet milssen Bedenken hinsichtlich des Flachenverbrauchs
sowie artenschutzrechtlicher Belange vorgebracht werden. Die Einzelbewertun-
geh im Gebietssteckbrief decken sich weitgehend mit der Einschatzung der un-
teren Naturschutzbehotrde.

Zu beachten ist das Naturdenkmal ,3 Linden im Gewann Hungerberg® (20/22).
Das Naturdenkmal darf durch die heranriickende Bebauung nicht beeintrachtigt
werden.

Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird als mittel eingestuft.
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Durch das Baugebiet entsteht aufgrund des grofden Flachenverbrauchs ein
grofder Ausgleichsbedarf. Das Konfliktpotenzial wird als mittel bis hoch einge-
schatzt.

Die Einschatzung im Abwagungsvorschlag wird geteilt.

K-23 . Nordliche Stuttgarter Strafle”

Gegen das Baugebiet bestehen keine grundsatzlichen Bedenken. Die Einzel-
bewertungen im Gebietssteckbrief decken sich weitgehend mit der Einschat-
zung der unteren Naturschutzbehorde. Es handelt sich um eine Nachverdich-
tung im Innenbereich.

Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird als gering bis mittel eingestuft.
Mdglicherweise wird im Rahmen der Bebauungsplanung der Erhalt einzelner
Baume empfohlen.

K-24 ,Galgenberg Sud*

Bislang ist die Flache als Wohnbauflache dargestellt; angedacht ist eine ge-
werbliche Bauflache. Gegen das Baugebiet missen Bedenken hinsichtlich des
Flachenverbrauchs, artenschutzrechtlicher Belange, des Biotopverbunds sowie
des Biotopsschutzes erhoben werden. Die Einzelbewertungen im Gebiets-
steckbrief decken sich weitestgehend mit der Einschatzung der unteren Natur-
schutzbehdrde.
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Die Flache liegt teilweise innerhalb von Biotopverbundflachen mittlerer Standor-
te (Kernflachen, vergleiche Fachplan Landesweiter Biotopverbund, LUBW
2014). Gemank § 21 BNatSchG in Verbindung mit § 22 Absatz 1 Satz 2
NatSchG sind alle 6ffentlichen Planungstrager bei ihren Planungen verpflichtet,
die Belange des Biotopverbundes zu berticksichtigen.

Zu beachten ist das geschiitzte Biotop ,Hecke an Obstwiese im Bereich Gal-
genberg” (173221161632). Aufgrund heranrickender Bebauung kénnte der
Schutzstatus verloren gehen, sodass ein Ausgleich geschaffen werden misste.
Laut Kartierungsanleitung fur Offenlandbiotope, wie Feldgeholze und Feldhe-
cken, werden diese nur aulterhalb des geschlossenen Siedlungsbereiches kar-
tiert. Unbebaute Flachen im Siedlungsbereich gehdren aber dann zu einem
Kartierungsgebiet, wenn sie Uber zwei Hektar grof sind, den Bebauungszu-
sammenhang deutlich unterbrechen und nicht intensiv gartnerisch oder als
Sportgelande genutzt werden.

Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird als mittel eingestuft.
Die Einschéatzung im Abwagungsvorschlag wird geteilt.

K-28 ,.Feess”

Auf Seite 22 der Begriindung zum Flachennutzungsplan wird die Flache K-32
_Feess" als Gemeinbedarfsflaiche dargestellt. Dies ist zu berichtigen (Sonder-
hauflache).

Gegen die Ausweisung des Gebietes als Sonderbaufldche missen erhebliche
und grundsétzliche Bedenken erhoben werden.

Die Flache liegt innerhalb des Landschaftsschutzgebietes JKirchheim unter
Teck® (LSG). Die Uberschneidung mit dem LSG verstdfit gegen héherrangiges
Recht und ist deshalb unzulassig.

Direkt angrenzend an das Gebiet befindet sich das Vogelschutzgebiet ,Vorland
der mittleren Schwabischen Alb“ (7323-441). Angrenzend befindet sich eine
Feldhecke {Biotop).

Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird als mittel bis hoch eingestutft.
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Die Flache befindet sich des Weiteren im Regionalen Grinzug, sodass zum
momentanen Zeitpunkt Belange der Raumordnung der Planung entgegenste-
hen.

Ergénzend zum Abwégungsvorschlag wird angeregt, auf eine weitere Darstel-
lung im Flachennutzungsplan zu verzichten.

K-29b . Erweiterung Bohnau*

Gegen das Baugebiet bestehen keine grundsatzlichen Bedenken. Die Einzel-
bewertungen im Gebietssteckbrief decken sich weitgehend mit der Einschat-
zung der unteren Naturschutzbehorde. Die Ausflhrungen unter dem Punkt
,bisherige Widmung im Flachennutzungsplan® ist zu korrigieren. Die Flache liegt
nicht im Landschaftsschutzgebiet.

Die Flache liegt teilweise innerhalb von Biotopverbundflachen mittlerer Standor-
te (Kernflachen, vergleiche Fachplan Landesweiter Biotopverbund, LUBW
2014). GemaR § 21 BNatSchG in Verbindung mit § 22 Absatz 1 Satz 2
NatSchG sind alle dffentlichen Planungstrager bei ihren Planungen verpflichtet
die Belange des Biotopverbundes zu berlcksichtigen.

Direkt angrenzend befindet sich das Vogelschutzgebiet ,Vorland der mittleren
Schwabischen Alb* (7323-441). Im Rahmen weiterer Verfahren wére zwingend
eine Natura2000-Vorpriifung, bezogen auf die Schutz- und Erhaltungsziele des
Vogelschutzgebietes, zu erstellen.

Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird als mittel eingestuft.
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K-32 ,Parkplatze Schafhofdcker”

Es bestehen keine grundsatzlichen Bedenken. Die Einzelbewertungen im Ge-
bietssteckbrief decken sich weitgehend mit der Einschatzung der unteren Na-
turschutzbehdrde.

K-35 ..GE-Flache westlich Rewe*

Es bestehen keine grundsatzlichen Bedenken. Es handelt sich um eine in-
nerortliche Nachverdichtung. Die Einzelbewertungen im Gebietssteckbrief de-
cken sich weitgehend mit der Einschatzung der unteren Naturschutzbehorde.
Mdglicherweise wird der Erhalt einzeiner Bdume und Strukturen im spateren
Verfahren empfohlen.
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K-36 .Haarlet

Gegen die Umwidmung als landwirtschaftliche Flache bestehen keine Beden-
ken. Die Einzelbewertungen im Gebietssteckbrief decken sich weitgehend mit
der Einschéitzung der unteren Naturschutzbehbrde.

Die Flache liegt teilweise innerhalb von Biotopverbundfldchen mittlerer Standor-
te (Kernflachen, vergleiche Fachplan Landesweiter Biotopverbund, LUBW
2014). Gemal § 21 BNatSchG in Verbindung mit § 22 Absatz 1 Satz 2
NatSchG sind alle 6ffentlichen Planungstrager bei ihren Planungen verpflichtet,
die Belange des Biotopverbundes zu berticksichtigen.

Der Abwagungsvorschlag, das Gebiet aus der Darstellung im Flachennut-
zungsplan herauszunehmen, wird ausdriicklich begrifit.

K-37 .BlessOff*

Gegen das Baugebiet bestehen keine grundsatzlichen Bedenken. Die Einzel-
bewertungen im Gebietssteckbrief decken sich weitgehend mit der Einschat-
zung der unteren Naturschutzbehdrde. Méglicherweise wird der Erhalt einzelner
Baume und Strukturen im weiteren Verfahrensverlauf empfohlen.
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K-38 ,.Alte Plochinger Steige 23-31"

Gegen das Baugebiet bestehen keine grundsatzlichen Bedenken. Die Einzel-
bewertungen im Gebietssteckbrief decken sich weitgehend mit der Einschat-
zung der unteren Naturschutzbehorde.

K-39 . Lauterterrassen”

K-40 .Herrschaftsgarten®

K-41 ,Hungerbriinnele®

K-42 ,Klosterwies”

K-43 . Teckkeller"

K-44 .Weilerdcker stidliche Bebauungsreihe™
K-45 , Arztezentrum Kirchheim*

Es bestehen keine grundsétzlichen Bedenken, da es sich um innerortliche
Nachverdichtungen handelt. Die Berichtigung des Fldchennutzungsplanes wird
zur Kenntnis genommen (§ 13a Absatz 2 Nummer 2 BauGB).

Flachen auf Markuna Jesingen

J-01a ,Leiblensbett”

Gegen das Baugebiet bestehen keine grundsétzlichen Bedenken. Die Einzel-
bewertungen im Gebietssteckbrief decken sich weitgehend mit der Einschat-
zung der unteren Naturschutzbehorde.

Im Zuge des hohen Flachenverbrauchs muss mit einem groen Bedarf an ent-
sprechenden Ausgleichsflachen gerechnet werden.
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Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird als gering bis mittel einge-
schatzt.

J-01b ,Roggenacker"

Gegen das Baugebiet bestehen keine grundsétzlichen Bedenken. Die Einzel-
bewertungen im Gebietssteckbrief decken sich weitgehend mit der Einschat-
zung der unteren Naturschutzbehorde.

Im Zuge des hohen Flachenverbrauchs muss mit einem groen Bedarf an ent-
sprechenden Ausgleichsflachen gerechnet werden.

Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird als gering bis mittel einge-
schatzt.

J-02 ,.Untere Auiacker*

Gegen das Baugebiet bestehen keine grundsatzlichen Bedenken. Die Einzel-
bewertungen im Gebietssteckbrief decken sich weitgehend mit der Einschat-
zung der unteren Naturschutzbehorde.
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Direkt angrenzend befindet sich das Vogelschutzgebiet ,Vorland der mittleren
Schwiabischen Alb“ (7323-441). Im Rahmen weiterer Verfahren wére zwingend
eine Natura2000-Vorpriifung bezogen auf die Schutz- und Erhaltungsziele des
Vogelschutzgebietes zu erstellen.

Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird als mittel eingeschéatzt.

J-05 . Jesingen Ost*

Gegen das Baugebiet bestehen keine grundsétzlichen Bedenken. Die Einzel-
bewertungen im Gebietssteckbrief decken sich weitgehend mit der Einschat-
zung der unteren Naturschutzbehorde.

Zu beachten ist das geschiitzte Biotop ,Hecken am Kanal zwischen Jesingen
und Holzmaden® (173221161668). Aufgrund heranriickender Bebauung konnte
der Schutzstatus verloren gehen, sodass ein Ausgleich geschaffen werden
musste.

Laut Kartierungsanleitung fiir Offenlandbiotope, wie Feldgehélze und Feldhe-
cken, werden diese nur auRerhalb des geschlossenen Siedlungsbereiches kar-
tiert. Unbebaute Flachen im Siedlungsbereich gehoren aber dann zu einem
Kartierungsgebiet, wenn sie Uber zwei Hektar groR sind, den Bebauungszu-
sammenhang deutlich unterbrechen und nicht intensiv gartnerisch oder als
Sportgelande genutzt werden.

Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird als mittel eingestuft.
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J-07 . Nordlich der Kornbergstrafie*

Gegen das Baugebiet bestehen keine grundsétzlichen Bedenken. Die Einzel-
bewertungen im Gebietssteckbrief decken sich weitgehend mit der Einschat-
zung der unteren Naturschutzbehorde.

Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird als gering eingestuft.

J-08 ,Festplatz Jesingen*

Gegen das Baugebiet bestehen keine grundsétzlichen Bedenken. Die Einzel-
bewertungen im Gebietssteckbrief decken sich weitgehend mit der Einschat-
zung der unteren Naturschutzbehdrde. Gegebenenfalls wird der Erhalt einzel-
ner Baume und Strukturen empfohlen.
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Flachen auf Markung Lindorf

L-01 . Kreuzmorgen*

Im rechtswirksamen Flachennutzungsplan ist die Flache bereits als Wohnbau-
flache dargestellt, dennoch miissen gegen das Baugebiet erhebliche und
grundsatzlichen Bedenken aufgrund des Biotopverbunds, der Kartierung als
FFH-Mahwiese und des Artenschutzes erhoben werden.

Ein Uberwiegender Teil der Flache liegt innerhalb von Biotopverbundflachen
mittlerer Standorte (Kemflachen, vergleiche Fachplan Landesweiter Biotopver-
bund, LUBW 2014). Gemaf § 21 BNatSchG in Verbindung mit § 22 Abs. 1 8. 2
NatSchG sind alle 6ffentlichen Planungstrager bei ihren Planungen verpflichtet,
die Belange des Bictopverbundes zu bericksichtigen. Die Flache ist als magere
Flachlandmahwiese {dem FFH-Lebensraumtyp magere Flachlandmahwiese
6510 zuzuordnen) kartiert und geman § 19 BNatSchG geschitzt. Eingriffe in
diese Lebensraume sind gemaR § 19 BNatSchG in Verbindung mit dem
USchadG mindestens in gleicher Art und gleichem Umfang auszugleichen. Die
Erheblichkeit des Eingriffs ist dabei im Rahmen einer Umweltschadensprifung
festzustellen.

Fir die Flache entsteht voraussichtlich ein hoher Ausgleichsbedarf.
Die Belange des § 33a NatSchG sind zwingend rechtzeitig zu bertcksichtigen.
Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird als mittel bis hoch einschéatzt.

Entgegen des Abwagungsvorschlags wird empfohlen, das Gebiet aus der Dar-
stellung im Flachennutzungsplan herauszunehmen.
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Flachen auf Markung Nabern

Na-02a , Hinter der Wette"

Gegen das Baugebiet bestehen keine grundsétzlichen Bedenken. Die Einzel-
bewertungen im Gebietssteckbrief decken sich weitgehend mit der Einschat-
zung der unteren Naturschutzbehérde.

Ein Teil der Flache liegt innerhalb von Biotopverbundflachen mittlerer Standorte
(Kemnflachen, vergleiche Fachplan Landesweiter Biotopverbund, LUBW 2014).
Gemal § 21 BNatSchG in Verbindung mit § 22 Abs. 1 S. 2 NatSchG sind alle
dffentlichen Planungstréger bei ihren Planungen verpflichtet, die Belange des
Biotopverbundes zu berucksichtigen.

Im Zuge des hohen Flachenverbrauchs muss mit einem grolien Bedarf an ent-
sprechenden Ausgleichsflachen gerechnet werden.

Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird als gering bis mittel eingestuft.

Na-03a ,Braike Ost*
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Gegen das Baugebiet bestehen keine grundsatzlichen Bedenken. Die Einzel-
bewertungen im Gebietssteckbrief decken sich weitgehend mit der Einschat-
zung der unteren Naturschutzbehtrde. Die erste Seite des Gebietssteckbriefs
ist vermutlich fehlerhaft; als beabsichtigte Nutzungsart ist ,Flache fir die Land-
wirtschaft“ aufgeflihrt.

Ein Teil der Flache (Flurstlick 1821) Giberlagert sich mit dem Vogelschutzgebiet
,Vorland der mittleren Schwabischen Alb“ (7323-441). Sollte die Flache weiter
betrachtet werden, wére die Abgrenzung des Gebietes um die Flache des Vo-
gelschutzgebietes zu dndern. Im Rahmen weiterer Verfahren wére zwingend
eine Natura2000-Vorprifung bezogen auf die Schutz- und Erhaltungsziele des
Vogelschutzgebietes zu erstellen.

Flachen auf Markung Otlingen

0-02 . Giiterbahnhof Otlingen

Gegen das Baugebiet bestehen keine grundsatzlichen Bedenken. Die Einzel-
bewertungen im Gebietssteckbrief decken sich weitgehend mit der Einschat-
zung der unteren Naturschutzbehdrde. Moglicherweise wird ein Erhalt einzelner
Baume und Strukturen in der verbindlichen Bauleitplanung empfohlen.

Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird als mittel eingeschatzt.

0-04 ,.Berg-Ost”
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Im rechtswirksamen Flachennutzungsplan ist der Bereich bereits jetzt Uberwie-
gend als Wohnbauflache dargestellt. Gegen das Baugebiet miissen dennoch
Bedenken hinsichtlich des Flachenverbrauchs und des Artenschutzes vorge-
bracht werden. Die Einzelbewertungen im Gebietssteckbrief decken sich weit-
gehend mit der Einschétzung der unteren Naturschutzbehorde.

Im Zuge des hohen Flachenverbrauchs muss mit einem groen Bedarf an ent-
sprechenden Ausgleichsflachen gerechnet werden. Eine Bebauung wirde die
Zerschneidung des Freiraums zwischen Otlingen und Lindorf fordern und kénn-
te moaglicherweise weitere Flachenbedarfe nach sich ziehen.

Das artenschutzrechtliche Konflikipotenzial wird als mittel eingeschatzt.

Erganzend zum Abwé&gungsvorschlag wird empfohlen, die Flache nicht weiter
im Flachennutzungsplan darzustellen.

0-15 , Alter Festplatz Uracher StraBe*

Gegen das Baugebiet bestehen keine grundsétzlichen Bedenken. Die Einzel-
bewertungen im Gebietssteckbrief decken sich weitgehend mit der Einschat-

zung der unteren Naturschutzbehorde. Es handelt sich um eine innertrtliche

Nachverdichtung. Ein Erhalt einzelner Baume und Strukturen wird in der ver-
bindlichen Bauleitplanung méglicherweise empfohlen.

Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird ais gering bis mittel einge-
schatzt.

Flachen auf Markung Dettingen unter Teck

Allgemeine Anmerkungen zu den Flachen auf Gemarkung Dettingen unter Teck

Im Zuge der Planungen zum gewerblichen Vorhaltestandort ,Hungerberg"® sollte
eine generelle Uberlegung angestellt werden, weitere Gewerbeflachen vorerst
nicht weiter zu untersuchen. Das Gebiet ,Hungerberg” wird voraussichtlich ei-
nen erheblichen Bedarf an Ausgleichsflachen nach sich ziehen, die in die Ge-
samtflachenplanung mit einzubeziehen sind.
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Fiir die Aulenbereichsflichen auf Dettinger Gemarkung wird, in Anbetracht des
Uberschlagig ermittelten Konfliktpotenzials im Zusammenhang zum gewerbli-
chen Vorhaltestandort ,Hungerberg®, das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzi-
al als insgesamt hoch eingestuft. Es liegt unter anderem eine erhebliche Betrof-
fenheit der geman Artikel 1 der Vogelschutzrichtlinie und national besonders
geschitzten Feldlerche vor.

D-01 . Untere Wiesen*

Gegen das Baugebiet missen hinsichtlich des Flachenverbrauchs und des Ar-
tenschutzes Bedenken erhoben werden. Die Flache ist im rechtswirksamen
Flachennutzungsplan als Gemeinbedarfsflache dargestellt, beabsichtigt ist eine
Mischbauflache. Die Flache verfugt Uber groRere Baumhecken und andere
hochwertige Strukturen. Sie wirde einer isolierten Bebauung (es bestinde le-
diglich eine marginale Anbindung im Siiden) dienen und nahme eine immense
Flache von ca. 6,7 ha in Anspruch.,

Ostlich an das Gebiet grenzt eine kartierte FFH-Mahwiese an. Bei angrenzen-
der Bebauung kénnte die Beschattung zu grol} sein, sodass die Flache sich im
Erhaltungszustand verschlechterte. Dies ist in jedem Fall zu vermeiden.

Im Zuge der Entwicklung des Gebietes entsteht ein hoher Ausgleichsbedarf.

Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird im Zusammenspiel mit den
weiteren Flachen im Flachennutzungsplan als hoch eingestuft.

Entgegen des Abwagungsvorschlags wird empfohlen, das Gebiet aus der Dar-
stellung im Flachennutzungsplan herauszunehmen.
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D-02 ,Tagbrunnenacker*

Gegen die Darstellung der gewerblichen Flache (bislang: 6ffentliche Grilnflache
beziehungsweise landwirtschaftliche Fldche) miissen Bedenken hinsichtlich des
Flachenverbrauchs, des Landschaftsbildes und des Artenschutzes erhoben
werden.

Es handelt sich um ca. 6,7 ha landwirtschaftlich genutzte Offenlandflachen; eine
Anbindung an die Bestandsbebauung erfolgt nur bedingt, da die Bundesstralle
eine raumliche Trennung herstellt.

Im Zuge der Entwicklung des Gebietes entsteht ein hoher Ausgleichsbedarf.

Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird im Zusammenspiel mit den
weiteren Flachen im Flachennutzungsplan als hoch eingestuft.

Das Landschaftsbild wiirde hier in erheblichem MaRe beeintrachtigt und sich in
keiner Weise in die typische Hiigellandschaft im Ubergang zum Albtrauf mit der
,Burg Teck” im Hintergrund einfugen

Entgegen des Abwéagungsvorschlags wird empfohlen, das Gebiet aus der Dar-
stellung im Flachennutzungsplan herauszunehmen.
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D-03 ,.Guckenrain Ost”

Der Flachenverbrauch und die Lage innerhalb der Grunzésur (regionalplaneri-
sches Ziel) sprechen gegen ein Festhalten der Darstellung als Wohnbauflache
im Flachennutzungsplan.

Die Flachengréfie von ca. 2,65 ha widerspricht einer sinnvollen Abrundung des
Ortsrandes.

Es wird empfohlen, sich auf die Ausformung des nérdlichen Siedlungsrandes zu
konzentrieren und die Abgrenzung dahingehend zu andermn.

Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird als gering bis mittel eingestuft.

D-04 . Hinterlohrn Sud"

Es wird begriiBt, dass diese Flache in eine landwirtschaftliche Flache umge-
widmet werden soll.
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D-09 ..Regionaler Vorhaltestandort Hungerberg“

Gegen das Baugebiet missen zundchst Bedenken beziiglich des Flachenver-
brauchs und des Artenschutzes gedullert werden.

Drei Teilflachen sind als magere Flachlandmahwiesen (dem FFH-
Lebensraumtyp magere Flachlandmahwiese 6510 zuzuordnen) kartiert und
gemaR § 19 BNatSchG geschiitzt. Eingriffe in diese Lebensrdume sind gemald
§ 19 BNatSchG in Verbindung mit dem USchadG in gleicher Art und gleichem
Umfang auszugleichen. Die Erheblichkeit des Eingriffs ist dabei im Rahmen ei-
ner Umweltschadenspriifung festzustellen.

Die Flache liegt innerhalb von Biotopverbundflachen mittlerer Standorte (Kern-
flachen, vergleiche Fachplan Landesweiter Biotopverbund, LUBW 2014). Ge-
mak § 21 BNatSchG in Verbindung mit § 22 Absatz 1 Satz 2 NatSchG sind alle
dffentlichen Planungstrager bei ihren Planungen verpflichtet, die Belange des
Biotopverbundes zu bertcksichtigen.

Direkt angrenzend befindet sich das Vogelschutzgebiet ,Vorland der mittleren
Schwabischen Alb* (7323-441). Im Rahmen weiterer Verfahren ware zwingend
eine Natura2000-Vorprifung, bezogen auf die Schutz- und Erhaltungsziele des
Vogelschutzgebietes, zu erstellen.

Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird derzeit auf Grundlage der vor-
bereitenden Untersuchungen ais hoch eingeschatzt.

Die Flache liegt vollstandig im Regionalen Griinzug. Der Aufstellungsbeschluss
des Verbands Region Stuttgart zur Anderung des Regionalplanes ist gefasst.

Es entsteht ein sehr hoher Bedarf an Ausgleichsmallnahmen.
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D-05 ,Lebensmittelmarkt* )

D-06 ,.Schul- und Sportaebiet“ — 4. Anderung Nachnutzung Diez Areal
D-07 .Nordlich der MuhistraRe*

D-08 ,Stelle West“

D-10 ,,Guckenrain Sud“

Es handelt sich um innerdrtliche Nachverdichtungen. Die Berichtigung im Fla-
chennutzungsplan (§ 13a Absatz 2 Nummer 2 BauGB) wird zur Kenntnis ge-
nommen.

Flachen auf Markung Notzingen

N-03 ,Hilben*

Gegen das Baugebiet miissen Bedenken beziiglich des Biotopverbunds, der
teilweisen Lage im Vogelschutzgebiet und des Biotopschutzes erhoben werden.
Im Sinne einer sinnvollen Arrondierung und bei geeigneter Ausgleichsplanung
kénnten Bedenken zurickgestellt werden.

Die Fliche liegt fast vollstandig innerhalb von Biotopverbundfléchen mittlerer
Standorte (Kemnflichen, vergleiche Fachplan Landesweiter Biotopverbund,
LUBW 2014). GemaR § 21 BNatSchG in Verbindung mit § 22 Absatz 1 Satz 2
NatSchG sind alle éffentlichen Planungstrager bei ihren Planungen verpflichtet,
die Belange des Biotopverbundes zu berlcksichtigen.

Ein GroRteil der Flache ist des Weiteren als magere Flachlandmahwiesen (dem
FFH-Lebensraumtyp magere Flachlandmahwiese 6510 zuzuordnen) Kartiert
und geman § 19 BNatSchG geschutzt.

Eingriffe in diese Lebensraume sind geman § 19 BNatSchG in Verbindung mit
dem USchadG in gleicher Art und gleichem Umfang auszugleichen. Die Erheb-
lichkeit des Eingriffs ist dabei im Rahmen einer Umweltschadensprifung fest-
zustellen. Die Ausgleichsplanungen wiaren zwingend auf die Umsetzung des
Fachplans landesweiter Biotopverbund zu konzentrieren.

Ein kleiner Teil der Flache befindet sich innerhalb des Vogelschutzgebietes
Vorland der mittleren Schwébischen Alb* (7323-441). Eine Natura2000-
Vorpriifung bezogen auf die Schutz- und Erhaltungsziele des Vogelschutzge-
bietes liegt bereits vor. Diese ist soweit nicht zu beanstanden.
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Die ErschlieBung kleinflachig durch das Vogelschutzgebiet kénnte moglicher-
weise toleriert werden.

Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird als mittel eingeschatzt.

N-04 , Friihe Morgen*

Gegen das Baugebiet bestehen keine grundséatzlichen Bedenken. Die Garten-
flachen im westlichen Teil, teilweise gepragt von Streuobststrukturen, weisen
eine grofte Strukturvielfalt auf. Es wird angeregt, diesen Streuobstbestand mog-
lichst in die Planung zu integrieren.

Direkt angrenzend befindet sich das Vogelschutzgebiet ,Vorland der mittleren
Schwabischen Alb* (7323-441). Im Rahmen weiterer Verfahren wére zwingend
eine Natura2000-Vorprifung bezogen auf die Schutz- und Erhaltungsziele des
Vogelschutzgebietes zu erstellen.

Gegebenenfalls sind Belange des § 33a NatSchG rechizeitig zu berlcksichti-
gen.

Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird als mittel eingestuft.

N-05 ..Erweiterunag Gewerbestandort (Brihl*
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Gegen das Baugebiet bestehen keine grundsatzlichen Bedenken. Die Einzel-
bewertungen im Gebietssteckbrief decken sich weitgehend mit den Einschat-
zung der unteren Naturschutzbehorde.

Direkt angrenzend befindet sich das Vogelschutzgebiet ,Vorland der mittleren
Schwabischen Alb“ (7323-441). Im Rahmen weiterer Verfahren wére zwingend
eine Natura2000-Vorpriifung bezogen auf die Schutz- und Erhaltungsziele des
Vogelschutzgebietes zu erstellen.

Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird als gering eingestuft.
Der Abwagungsvorschlag wird ausdrlicklich begriiit.

Die naturschutzfachliche Stellungnahme zu den nicht im Vorentwurf dargestell-
ten Bauflachen (Standortalternativen) ist als Anlage dieser Stetlungnahme bei-
geflgt.

Gewerbeaufsicht
Herr Tobias Bareiss, Tel. 0711 3902-41407

Grundsatzlich ist nach den Erfahrungen des Gewerbeaufsichtsamtes zwischen
Wohnflachen und uneingeschrinkten Gewerbefldchen zur Immissionsminde-
rung ein Abstand von ca. 150 Metern einzuhatten. Dieser Abstand kann im
Rahmen konkreter Vorhaben ausnahmsweise auf 100 Meter reduziert werden,
wenn von den Firmen im Gewerbegebiet nur Ladrm und/ oder Erschutterungs-
emissionen ausgehen. Dagegen kdnnen luftfremde Stoffe und Geruchsemissi-
onen durch eine besondere Planung, zum Beispiel durch nachtragliche Mal3-
nahmen nicht besonders berlicksichtigt werden. Im Falle einer Unterschreitung
der oben genannten Abstinde sollten daher bei der Planung neuer Gewerbe-
gebiete zum Schutz vorhandener Wohnbebauungen Einschrankungen vorge-
nommen werden. Hierzu wird beispielhaft auf die geplanten Gewerbegebiete K-
21, K-22a, K-22b, K-24, J-02 und J-03a hingewiesen. Im konkreten Bebau-
ungsplanverfahren ist auf die Schnittstellenproblematik zwischen der Wohnnut-
zung und der geplanten gewerblichen Nutzung einzugehen.

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens werden entsprechende Forderun-
gen in Form einer partiellen Einschrankung des Gewerbegebiets (zum Beispiel
nach § 6 Baunutzungsverordnung) vorgebracht.

Ein Heranriicken von Wohnbebauung an bestehende, nicht eingeschrankte
Gewerbegebiete, ist dagegen aus Grinden des Immissionsschutzes bedenk-
lich. Exemplarisch hierfir stehen die geplanten Gebiete K-41, J-04 und K-23.
Diese Problematik trifft auch hinsichtlich unbeplanter Bereiche, aber entspre-
chend gewerblich/ landwirtschaftlich genutzter Bereiche zu, wie zum Beispiel
die allgemeinen Wohngebiete 0-12 beziehungsweise Na-07 und der benach-
barten landwirtschaftlichen Betriebe.
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Die Plangebiete K-09 und J-01b riicken jeweils an eine bestehende Sportanla-
ge heran. Sofern die Sportanlagen auferschulisch genutzt werden, ist im kon-
kreten Bebauungsplanverfahren anhand einer schalltechnischen Untersuchung
unter Vorgabe eventueller Schallschutzmafnahmen nachzuweisen, dass die
Richtwerte der Sportanlagenlarmschutzverordnung (Achtzehnte Verordnung
zum Bundes-immissionsschutzgesetz — 18. BImSchV) an der heranriickenden
Wohnbebauung eingehalten werden.

In der vorliegenden Planung wurde in der Regel zwischen gewerblicher und
Wohnnutzung ein Mischgebiet geplant. In Mischgebieten sind gleichrangig ge-
werbliche und Wohnnutzungen zulassig. In der Regel kann durch den Pla-
nungstrager nicht verhindert werden, dass sich dann direkt angrenzend, an
nicht eingeschrankte Gewerbegebiete, verdichtete Wohnnutzungen ansiedeln.
Gegen Planungen, die nicht zwingend eine Mischnutzung (qualitativ und quanti-
tativ) sicherstellen, werden deshalb Bedenken aus Griinden des Immissions-
schutzes vorgebracht.

Bei der Festsetzung von Bauflachen im Einwirkungsbereich von Verkehrswe-
gen (Straften und/ oder Schienen) ist die Vorbelastung mit Verkehrslarmimmis-
sionen im konkreten Bebauungsplanverfahren in Form eines Schallschutzgut-
achtens zu erheben. Exemplarisch fur Flachen, die vermehrt mit Stralkenver-
kehrslirm beaufschlagt werden, sind die geplanten Baufldchen in D-06, L-04,
L-07 und D-09 zu nennen.

Laut der Umgebungsldrmkartierung der Landesanstalt fur Umwelt Baden-
Wiirttemberg von 2017 ist der nordliche Planbereich der Gebiete L-04 und L-07
mit Larmpegeln LDEN und LNIGHT bis zu 70 dB(A) respektive bis zu 60 dB(A)
beaufschlagt. Die im Beiblatt der DIN 18005 ,Schallschutz im Stadtebau® aufge-
fihrten Orientierungswerte fur ein ,allgemeines Wohngebiet* werden somit vo-
raussichtlich flichendeckend (berschritten. Es ist ferner nicht auszuschlief3en,
dass in den Randbereichen des Plangebiets gesundheitsgefahrdende Pegel
von grofer 70 dB(A) tags beziehungsweise 60 dB(A) nachts erreicht werden.
Es wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass eine Uberschreitung der Orientie-
rungswerte der DIN 18005 um mehr als 10 dB(A) lediglich dann in Randberei-
chen eines Plangebiets vertretbar sein kann, wenn entsprechend gewichtige
stédtebauliche Griinde fiir die Planung sprechen. In solchen Ausnahmefallen
sind eine auf die schalltechnischen Anforderungen zugeschnittene Planung und
die Festsetzung von SchallschutzmaRnahmen angezeigt (Lérmminderung, bei-
spielsweise durch Stellung der Gebaude, Einbau von Schallschutzfenstern,
Verwendung von schallddmmenden Baustoffen, méglichst vertragliche Anord-
nung von Wohn- und Schiafrdumen, aktive Schallschutzmalnahmen).

Ferner sind bei der Ausweisung von Wohnbaufldchen im Einwirkungsbereich
von Hochspannungsleitungen neben den elektromagnetischen Feldern auch
die, insbesondere bei Niederschlag und feuchter Witterung auftretenden Lei-
tungsgerausche (Koronagerdusche: ,Summen®, ,Prasseln®, Knistern”) zu be-
riicksichtigen. Zum Schutz vor niederfrequenten elektrischen und magnetischen
Feldern sind Absténde zwischen 10 m (bei 110 kV/ 50 Hz) und 40 m (bei 380
kV/ 50 Hz) Freileitungen einzuhalten. Der Schutzabstand bemisst sich bei
Hochspannungsfreileitungen senkrecht zur Trassenachse bis zur Begrenzungs-
linie der zu schiitzenden Gebiete.
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Hinsichtlich der L&rmimmissionen kdnnen sich Absténde bis zu 80 m (bei 380
kV/ 50 Hz und Festsetzung eines reinen Wohngebietes) ergeben. Dieser Sach-
verhalt trifft beispielhaft auf die Wohnbauflache K-05 oder auf die Gewerbefla-
che D-09 zu.

Weiteres ist aus immissionsschutzrechtlicher Sicht nicht vorzubringen.

Landwirtschaftsamt
Frau Anna Gurth, Tel. 0711 3802-43281

Allgemeines

Der vorliegende Planentwurf bedeutet einen erheblichen Verlust wertvoller
landwirtschaftlicher Flachen. Bereits der rechtswirksame Flachennutzungsplan
stellt dar, dass Flachen in groRem Umfang der landwirtschaftlichen Nutzung
entzogen werden sollen. Mit der Neuplanung kommen nochmal ca. 60 ha hinzu.
Bei diesen Flachen handelt es sich zu einem grofien Teil um wertvolle Ackerfla-
chen, die als Vorrangflachen der Stufe | und Il eingestuft sind.

Die landwirtschaftlichen Betriebe in der Region sind durch die Umsetzung meh-
rerer GroRprojekte und kommunaler Bautéatigkeit besonders von Flachenknapp-
heit betroffen. Ersatzflichen sind nicht vorhanden. Der anhaltende Verlust von
Ackerflachen schrankt die Wirtschaftlichkeit und die Entwicklungsfahigkeit der
einzelnen Betriebe stark ein. Den Betrieben wird die Futtergrundlage fur ihre
Tiere genommen. Zudem wird durch die stetige Uberbauung von landwirtschaft-
lichen Flachen der Anteil an der Produktion von regionalen Lebensmitteln ge-
ringer und die Abhangigkeit von importierten Lebensmitteln immer grofier.

Insbesondere auf der Gemarkung Dettingen unter Teck ist in der vorliegenden
Planung ein erheblicher Verlust von Ackerflachen zu verzeichnen. Auf der Ge-
markung waren mehrere Landwirte derart betroffen, dass eine Existenzgefahr-
dung nicht ausgeschlossen werden kann. Dies sollte eingehender geprdft und
gegebenenfalls durch Sachverstandigengutachten ausgeschlossen werden.
Besonders kritisch zu betrachten ist auch die Erweiterung des Gewerbegebie-
tes Bohnau (K-29b) auf der Gemarkung Kirchheim unter Teck. In diesem Plan-
bereich befindet sich die Hofstelle eines Betriebes, der einen grofRen Teil seiner
Betriebsflachen dort hat.

Bezlglich der geplanten Verkehrsflachen wird darauf hingewiesen, dass die
umliegenden Fldchen nicht durch einen ungtnstigen Zuschnitt in ihrer Bewirt-
schaftung erschwert werden sollten und weiterhin durch Feldwege miteinander
verbunden sind, damit eine Erreichbarkeit mit landwirtschaftlichen Geraten
maoglich ist.

Insbesondere solite beim Verlauf der geplanten Stral3e nordlich der Stuttgarter
Straike auf der Gemarkung Kirchheim unter Teck folgendes berlcksichtigt wer-
den: Die unveranderlichen Grenzen zwischen Ackerland und Grunland kdnnen
dazu fiihren, dass durch den Stralenverlauf entstehende Restflachen nicht
mehr sinnvoll bewirtschaftet werden konnen.
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Es wird zudem angeregt, den Entzug landwirtschaftlicher Flachen, die im
rechtswirksamen Flachennutzungsplan bereits dargestellt sind, nochmals zu
Uberdenken. Dies vor dem Hintergrund der stetig wachsenden Nachfrage nach
regionalen Lebensmitteln.

Insgesamt bestehen aus den oben genannten Griinden erhebliche agrarstruktu-
relle Bedenken gegen den vorliegenden Vorentwurf des Flachennutzungspla-
nes.

Naturschutzrechtliche Ausgleichsmalnahmen

Die detaillierte Planung der naturschutzrechtlichen AusgleichsmalRnahmen liegt
entsprechend dem Verfahrensstand noch nicht vor. Es wird darauf hingewie-
sen, dass gemaf § 15 Absatz 3 BNatSchG sollen naturschutzrechtliche Aus-
gleichsmalnahmen auf landwirtschaftlichen Flachen, insbesondere Ackerfla-
chen vermieden werden.

Bauflachen im Einzelnen

K-01 ,Otlinger Halde®

Die Flachen sind im bisherigen Flachennutzungsplan bereits als Baugebiet
ausgewiesen. Agrarstrukturelle Bedenken kénnen daher zurickgestellt werden.

K-04a . Schafhof IV“

Die Flachen sind im bisherigen Flachennutzungsplan bereits als Baugebiet
ausgewiesen. Agrarstrukturelle Bedenken kdnnen daher zurickgestellt werden.

K-04b ,Schafhof IV"

Die Flachen sind im bisherigen Flachennutzungsplan bereits als Baugebiet
ausgewiesen. Agrarstrukturelle Bedenken kénnen daher zurlickgestellt werden.

K-08 ..Galgenberg Nord*

Die Flachen sind im bisherigen Flachennutzungsplan bereits als Baugebiet
ausgewiesen. Agrarstrukturelle Bedenken kénnen daher zurickgestellt werden.

K-10 — kein Steckbrief vorhanden!

Agrarstrukturelle Belange sind nicht betroffen.

K12 ,Kréning Ohr*

Agrarstrukturelle Belange sind nicht betroffen.
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K-22a ..Bohnau Siid westlicher Teil*

Die Flachen sind im bisherigen Flachennutzungsplan bereits als Baugebiet und
teilweise Griinfliche ausgewiesen. Agrarstrukturelle Bedenken konnen daher
zurlickgestellt werden. (§ 13a Absatz 2 Nummer 2 BauGB)

K-22b ..Bohnau Sid ostlicher Teil*

Die Flichen sind im bisherigen Flachennutzungsplan bereits als Baugebiet und
teilweise Grunflache ausgewiesen. Agrarstrukturelle Bedenken kbnnen daher
zurlckgestellt werden.

K-23 , Nordliche Stuttgarter StraBe*

Agrarstruktureile Belange sind nicht betroffen.

K-24 ,.Galgenberg Sud*

Die Flachen sind im bisherigen Fldchennutzungsplan bereits als Baugebiet
ausgewiesen. Agrarstrukturelle Bedenken kénnen daher zurlickgestellt werden.

K-28 ., Feess™

Die geplante Erweiterung der Bauflache umfasst eine Fldche von 6 ha, die bis-
her vorwiegend landwirtschaftlich genutzt wird. Die Flachen sind in der Flurbi-
lanz als Vorrangflachen der Stufe Il gekennzeichnet. Dabei handelt es sich um
Flachen mit mittleren Béden und geringer Hangneigung auf die eine dkonomi-
sche Landwirtschaft nicht verzichten kann. Bei den hier betroffenen Flachen
handelt es sich Uberwiegend um wertvolle Ackerflachen. Daher bestehen agrar-
strukturelle Bedenken gegen die geplante Darstellung im Flachennutzungsplan.

K-29b ..Erweiterung Bohnau®

Die geplante Erweiterung des Gewerbegebietes Bohnau umfasst ca. 7,5 ha
liberwiegend landwirtschaftlich genutzter Flache. Die Fléchen sind in der Flurbi-
lanz als Vorrangflachen der Stufe | gekennzeichnet. Dabei handelt es sich um
Flachen mit guten bis sehr guten Boden auf die eine 6konomische Landwirt-
schaft nicht verzichten kann. Diese Flachen sollten von einer Fremdnutzung wie
Bebauung ausgeschlossen bleiben.

Im geplanten Baugebiet befindet sich ein Aussiedlerhof mit einer kleinen Tier-
haltung. Rund 40% der bewirtschafteten Flachen dieses Betriebes liegen eben-
falls in diesem Gebiet. Daher miissen gegen die geplante Erweiterung des Ge-
werbegebietes erhebliche agrarstrukturelle Bedenken erhoben werden.

K-32 ..Parkplatze Schafhofacker*
K-33 . Vorplatz Parkfliche Krankenhaus*®
K-35 ..GE-Flache westlich Rewe*

Agrarstrukturelle Belange sind nicht betroffen.
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K-36 ,Haarlet”

Die Flache ist im rechtswirksamen Flachennutzungsplan als Bauflache darge-
stellt und soll in landwirtschaftliche Flache zurickgefilhrt werden. Grundsatzlich
wird die Riickfihrung bereits Uberplanter landwirtschaftlicher Flachen begrift.
Allerdings wird an dieser Stelle darauf hingewiesen, dass hier eine schwer zu
bewirtschaftende Grinlandflache vorliegt, die zum Teil als Grenzflache einge-
stuft ist. Diese Flache kann nicht als gleichwertiger Ersatz fur eine an anderer
Stelle verlorengehende wertvolle Ackerflache in Gunststandorten mit guten Bo-
den betrachtet werden.

K-37 ,,BlessOff"

K-38 ,,Alte Plochinger Steige 23-31"

K-39 , Lauterterrassen”

K-40 . Herrschaftsqgarten”

K-41 ..Hungerbrinnele“

K-42  Klosterwiese"

K-43 .. Teckkeller”

K-44 . Weilerdcker siidliche Bebauungsreihe"

K-45 . Arztezentrum Kirchheim*

0-02 ..Giiterbahnhof Otlingen*

Agrarstrukturelle Belange sind nicht betroffen.

0-04 . Berg-Ost*

Die Flachen sind im bisherigen Flachennutzungsplan bereits als Bauflache dar-
gestellt. Agrarstrukturelle Bedenken kénnen daher zurlickgestellt werden.

0-15 .. Alter Festplatz Uracher StraRe*

Agrarstrukturelle Belange sind nicht betroffen.

J-01a .l eiblensbett"

Die geplante Erweiterung der Baufliche umfasst eine Flache von ca. 1,7 ha, die
bisher volistandig landwirtschaftlich genutzt wird. Die Flachen sind in der Flurbi-
lanz als Vorrangflachen der Stufe | und |l gekennzeichnet. Dabei handelt es
sich um Flachen mit mittleren bis sehr guten Béden auf die eine ékonomische
Landwirtschaft nicht verzichten kann. Diese Flachen sollten von einer
Fremdnutzung wie Bebauung ausgeschlossen bleiben.
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Bei den hier betroffenen Flachen handelt es sich um wertvolle Ackerflachen.
Daher bestehen agrarstrukturelle Bedenken gegen die geplante Darstellung im
Flachennutzungsplan.

J-01b ,,Rogaenacker*

Die geplante Erweiterung der Bauflache umfasst eine Flache von ca. 1,7 ha, die
bisher vollstandig landwirtschaftlich genutzt wird. Die Flachen sind in der Flurbi-
lanz als Vorrangflachen der Stufe | gekennzeichnet. Dabei handelt es sich um
Flachen mit guten bis sehr guten Béden auf die eine dkonomische Landwirt-
schaft nicht verzichten kann. Diese Flachen sollten von einer Fremdnutzung wie
Bebauung ausgeschlossen bleiben. Bei den hier betroffenen Flachen handelt
es sich grofitenteils um wertvolle Ackerflachen. Daher bestehen agrarstrukturel-
le Bedenken gegen die geplante Darstellung im Flachennutzungsplan.

J-02 . Untere Auicker®

Die geplante Erweiterung der Bauflache umfasst eine Flache von ca. 4,4 ha, die
bisher (berwiegend landwirtschaftlich genutzt wird. Die Flachen sind in der
Flurbilanz als Vorrangfléchen der Stufe 1l gekennzeichnet. Dabei handelt es
sich um Flachen mit mittleren Boéden und geringer Hangneigung auf die eine
dkonomische Landwirtschaft nicht verzichten kann. Bei den hier betroffenen
Flachen handelt es sich groitenteils um wertvolle Ackerflachen. Daher beste-
hen agrarstrukturelle Bedenken gegen die geplante Darstellung im Flachennut-
zungsplan.

J-05 ,. Jesingen Ost*

Agrarstrukturelle Belange sind nicht betroffen.

J-07..Noérdlich der Kornbergstralle®

Die geplante Erweiterung der Bauflache umfasst eine Fidche von ca. 1 ha, die
bisher etwa zur Halfte landwirtschaftlich genutzt wird. Die Fldchen sind in der
Flurbilanz als Vorrangflachen der Stufe Il gekennzeichnet. Dabei handelt es
sich um Flachen mit mittleren Bdden und geringer Hangneigung auf die eine
dkonomische Landwirtschaft nicht verzichten kann. Bei den hier betroffenen
Flachen handelt es sich groftenteils um wertvolle Ackerflachen. Daher beste-
hen agrarstrukturelle Bedenken gegen die geplante Darstellung im Flachennut-
zungsplan.

J-08 , Festplatz Jesingen®
Agrarstrukturelle Belange sind nicht betroffen.

Na-2a . Hinter der Wette*“

Die geplante Erweiterung der Bauflache umfasst eine Flache von ca. 1,9 ha, die
bisher teilweise landwirtschaftlich genutzt wird. Die Flachen sind in der Flurbi-
lanz als Vorrangftachen der Stufe | und |l gekennzeichnet.
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Dabei handelt es sich um Flachen mit mittleren bis sehr guten Boden auf die ei-
ne dkonomische Landwirtschaft nicht verzichten kann. Diese Flachen sollten
von einer Fremdnutzung wie Bebauung ausgeschlossen bleiben. Bei den hier
betroffenen Flichen handelt es sich groRtenteils um wertvolle Ackerflachen.
Daher bestehen agrarstrukturelle Bedenken gegen die geplante Darstellung im
Flachennutzungsplan. Die geplante Grenze durchschneidet die betroffenen
Ackerschldge. Es wird daher angeregt, das Gebiet auf die nicht ackerbaulich
genutzten Fléchen zu begrenzen.

Na-3a ,Braike — Ost“

Die Flachen sind im rechtswirksamen Flachennutzungsplan bereits als Baufla-
che dargestellt. Agrarstrukturelle Bedenken kénnen daher zuriickgestellt wer-
den.

L-01 ..Kreuzmorgen®

Die Flachen sind im rechtswirksamen Flachennutzungsplan bereits als Baufla-
che dargestelit. Agrarstrukturelle Bedenken kénnen daher zurlickgestellt wer-
den.

D-01 ,.Untere Wiesen"

Die Flachen sind im rechtswirksamen Flachennutzungsplan bereits als Baufla-
che dargestellt. Agrarstrukturelle Bedenken kénnen daher zurickgestellt wer-
den.

D-02 ,Tagbrunnenacker"

Das geplante Gewerbegebiet umfasst eine Fléche von ca. 7 ha, von denen ca.
5.5 ha landwirtschaftlich genutzt werden. Die Flachen sind in der Flurbilanz als
Vorrangflichen der Stufe | und || gekennzeichnet. Dabei handelt es sich um
Flachen mit mittleren bis sehr guten Boden auf die eine 6konomische Landwirt-
schaft nicht verzichten kann. Diese Flachen sollten von einer Fremdnutzung wie
Bebauung ausgeschlossen bleiben. Bei den hier betroffenen Flachen handelt
es sich ausschlieRlich um wertvolle Ackerflachen. Daher bestehen agrarstruktu-
relle Bedenken gegen die geplante Darstellung im Flachennutzungsplan.

D-03 ,.Guckenrain Ost*

Die Flachen sind im rechtswirksamen Flachennutzungsplan bereits groftenteils
als Baufldche dargestellt. Agrarstrukturelle Bedenken kdnnen daher zurlickge-
stellt werden.

D-04 . Hinterlohrn Sud®

Die Darstellung als landwirtschaftliche Flache wird begrufit.

D-05 . Lebensmittelmarkt”

_

Agrarstrukturelle Belange sind nicht betroffen.
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D-06 ..Schul- und Sportaebiet”
D-07 ..Nordlich der MuhlistraRe*
D-08 ..Stelle West“

Agrarstrukturelle Belange sind nicht betroffen.

D-09 ..Regionaler Vorhaltestandort Hungerberg®

Die gewerbliche Baufléche umfasst ca. 42 ha. Sie wird bisher vorwiegend land-
wirtschaftlich genutzt. Die Flachen sind in der Flurbilanz als Vorrangflachen der
Stufe I und Il gekennzeichnet. Dabei handelt es sich um Flachen mit mittleren
bis sehr guten Boden auf die eine 6konomische Landwirtschaft nicht verzichten
kann. Diese Flachen sollten von einer Fremdnutzung wie Bebauung ausge-
schlossen bleiben. Bei den hier betroffenen Flachen handelt es sich Uberwie-
gend um wertvolle Ackerflachen. Daher missen agrarstrukturelle Bedenken be-
ziiglich der Darstellung im Flachennutzungsplan erhoben werden.

Das Plangebiet schneidet im 6stlichen Bereich zahlreiche Flurstiicke an. Dies
hatte einen erhéhten Bewirtschaftungsaufwand bei den angrenzenden Flursti-
cken zur Folge. Es wird daher angeregt, die dstliche Plangebietsabgrenzung
dahingehend zu berprifen, ob diese entlang bestehender Flurstlickgrenzen
verlaufen kann.

Die sudlich und nordlich der geplanten Zufahrtstrale liegenden landwirtschaftli-
chen Flachen sollten Uber einen Feldweg miteinander verbunden bleiben.

Genau gepriift werden sollte auch die Belastung der einzelnen betroffenen
landwirtschaftlichen Betriebe. Im Plangebiet wirtschaften mehrere Betriebe, die
durch die Umsetzung Flachen in erheblichem Umfang veridren. Hier solite eine
mogliche Existenzgefahrdung in Betracht gezogen werden. Unter Umstanden
sind Sachverstéandigengutachten einzuholen.

Nicht im Plangebiet selbst, aber in unmittelbarer Nahe bestehen Planungen zur

Errichtung einer Biogasanlage. Es sollte ausgeschlossen werden, dass dies
zum Konflikt mit der geplanten Nutzung im Gewerbegebiet flhrt.

D-10 ,.Guckenrain Sud*

Agrarstrukturelle Belange sind nicht betroffen.

N-03 ,Hilben”

Die Flachen werden nur zu einem geringen Anteil landwirtschaftlich genutzt,
daher bestehen keine agrarstrukturellen Bedenken.

N-04 . Frihe Morgen*

Die Fliachen sind im rechtswirksamen Flachennutzungsplan bereits als Baufla-
chen dargestellt. Agrarstrukturelle Bedenken kénnen daher zuriickgestellt wer-
den.
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N-05 ,.Erweiterung Gewerbestandort {Briihl}*

Die Flachen sind im rechtswirksamen Flachennutzungsplan bereits als Baufla-
che dargestellt. Agrarstrukturelle Bedenken kénnen daher zurickgestellt wer-
den.

Forstamt
Herr Johannes Fischbach-Einhoff, Tel. 0711 3902-41441

Zu folgenden nicht im Vorentwurf dargestellten Standortalternativen werden
Hinweise gegeben:

K-16 — Bauflache .Wirstlesberg” (14,9 ha)

In nérdlicher Richtung der Baufldache befindet sich Wald. Nach § 4 Landesbau-
ordnung fir Baden-Wirttemberg (LBO}) ist ein Waldabstand von 30 Metern zu
Gebduden einzuhalten.

Na-08 — Bauflache . Kléarwerk® (0,7 ha)

In nordwestlicher Richtung der Bauflache befindet sich Wald. Nach § 4 LBO ist
ein Waldabstand von 30 Metern zu Gebauden einzuhalten.

L-06 — Baufliche ,Waggershauser” (8,1 ha)

In westlicher und stidlicher Richtung der Bauflache befindet sich Wald. Nach
§ 4 LBO ist ein Waldabstand von 30 Metern zu Gebéauden einzuhalten.

Fazit

Es bestehen zunéchst keine Bedenken gegen die Neuaufstellung des Flachen-
nutzungsplans.

Aus Sicht des Forstamtes sind im Vorentwurf des Flachennutzungsplanes keine
Waldflachen direkt oder indirekt (Zufahrten zu Bauflachen durch den Wald) tan-
giert. Sofern die oben aufgefiihrten Standortalternativen weiterverfoigt werden,
ist der gesetzlich vorgeschriebene Waldabstand von 30 Metern zu baulichen
Anlagen mit Feuerstatten beziehungsweise Gebauden einzuhalten.

Sollten im Zuge der weiteren Planung dennoch Waldflachen fur eine andere
Nutzungsart vorgesehen werden, muss eine Limwandlungserkidrung (§ 11 Lan-
deswaldgesetz) bei der Kdrperschaftsforstdirektion Freiburg beantragt werden.
Ohne erfolgte Waldumwandlungsgenehmigung ware des Flachennutzungsplan
nicht erforderlich im Sinne des § 1 Absatz 3 BauGB und die betreffenden Fla-
chen somit nicht genehmigungsfahig.
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Gesundheitsamt
Herr Stefan Gertling, Tel. 0711 3902-41630

Aus umwelthygienisch-gesundheitlicher Sicht gibt das Gesundheitsamt folgen-
de Stellungnahme ab:

Larm/ Schallschutz

Die gesundheitlichen Folgen erhdhter Larmbelastung werden vom Umweltbun-
desamt aktuell wie folgt beschrieben:

Larm wirkt unter anderem auf den gesamten Organismus, indem er korperliche
Stressreaktionen auslost (extraaurale Wirkungen). Dies kann auch schon bei nied-
rigeren, nicht-gehérschadigenden Schallpegeln geschehen, wie sie in der Umwelt
vorkommen {zum Beispiel Verkehrslarm).

Larm als psychosozialer Stressfaktor beeintrachtigt somit nicht nur das subjektive
Wohlempfinden und die Lebensqualitat, indem er stort und belastigt. Larm beein-
trachtigt auch die Gesundheit im engeren Sinn. Er aktiviert das autonome Nerven-
system und das hormonelle System. Die Folge: Verénderungen bei Blutdruck,
Herzfrequenz und anderen Kreislauffaktoren. Der Kérper schuttet vermehrt Stress-
hormone aus, die ihrerseits in Stoffwechselvorgénge des Kérpers eingreifen. Die
Kreislauf- und Stoffwechselregulierung wird weitgehend unbewusst tiber das auto-
nome Nervensystem vermittelt. Die autonomen Reaktionen treten deshalb auch im
Schlaf und bei Personen auf, die meinen, sich an Larm gewdhnt zu haben.

Zu den méglichen Langzeitfolgen chronischer Larmbelastung gehoren neben den
Gehorschaden auch Anderungen bei biclogischen Risikofaktoren (zum Beispiel
Blutfette, Blutzucker, Gerinnungsfaktoren) und Herz-Kreislauf-Erkrankungen wie ar-
teriosklerotische Verdnderungen (,Arterienverkalkung”), Bluthochdruck und be-
stimmte Herzkrankheiten einschiieRlich Herzinfarkt.

Sollten Anhaltspunkte vorliegen, dass bezlglich der vorgesehenen Plangebiete
Larmbelastungen vorhanden sein kdnnen, die die Grenzwerte gesetzlicher Re-
gelwerke, wie zum Beispiel der BImSchV, TA Ldrm etc. und die schalltechni-
schen Orientierungswerte fir die stddtebauliche Planung des Beiblattes 1 zu
DIN 18005 flir Wohn-/ Mischgebiete Uberschreiten (beispielsweise unmittelbar
an oder in der Nahe von Schienenverkehrswegen, Autobahnen oder Bundes-
und LandstraRen etc.), sollte aus umwelthygienischer und gesundheitsvorsorg-
licher Sicht — sofern noch nicht geschehen — eine weitergehende gutachterli-
che Uberprifung erfolgen, um im weiteren Verlauf der Bauleitplanung ein ge-
sundes Wohnen hinsichtlich der Wohnbebauung gemal § 3 Absatz 1 der Lan-
desbauordnung flr Baden-Wrttemberg (LBO) zu erméglichen.

Luftschadstoffe

Laut der WHO Europa ist Luftverschmutzung die zweithaufigste Ursache von
Todesfallen aufgrund nichtlibertragbarer Krankhetten. Im Jahr 2016 waren in
der Europaischen Region der WHO insgesamt mehr als 550 000 Todesfalle auf
die Auswirkungen von Luftverschmutzung in Haushalten und Umgebung (Au-
Renluft) zurickzuflhren.
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Sowohl bei Kindern als auch bei Erwachsenen kann eine kurz- oder langfristige
Exposition gegenliber Luftverschmutzung Auswirkungen auf die Gesundheit
haben. Bei Kindern kann dies eine Beeintrachtigung von Lungenwachstum und
Lungenfunktion sowie Atemwegserkrankungen und verstarkte Asthmasympto-
me beinhalten. Bei Erwachsenen sind ischamische Herzkrankheit und Schlag-
anfall die hjufigsten Ursachen fiir vorzeitige Todesfélle aufgrund von Aullen-
luftverschmutzung. Ferner haufen sich die Hinweise auf andere Auswirkungen
der Luftverschmutzung wie Diabetes, neurologische Entwicklungsstérungen bei
Kindern und neurodegenerative Erkrankungen bei Erwachsenen’.

Sollten Anhaltspunkte vorliegen, dass gesetzliche Grenzwerte fur Luftschadstof-
fe auch unter Beachtung von Vorbelastungen (zum Beispiel Feinstaub, NOx,
S0O: etc.) Uberschritten sein/werden konnten (méglicherweise gerade bei Plan-
gebieten unmittelbar an oder in der Nahe von Schienenverkehrswegen, Auto-
bahnen oder Bundes- und LandstralRen etc.), sollte aus umwelthygienischer
Sicht gepriift werden, ob MalRnahmen notwendig werden, um ein gesundes
Wohnen hinsichtlich der geplanten Wohnbebauung gemal § 3 Absatz 1 LBO
ZU gewahrleisten.

3. Elektromagnetische Felder

Verlaufen Hochspannungsleitungen oberirdisch durch Plangebiete, die als Sied-
lungs- oder Freizeitflaiche vorgesehen sind, ist darauf zu achten, dass in Ab-
hangigkeit der Spannung Sicherheitsabstande in Bezug auf den dudersten ru-
henden Leiter einzuhalten sind (siehe; ,Allgemeinen Verwaitungsvorschrift zur
Durchfiihrung der Verordnung Uber elektromagnetische Felder — 26. BImSchV
(26. BImSchvVvwV)").

4, Klima
Es sollte generell darauf geachtet werden, dass die Bildung von Warmeinseln
vermieden wird. Auch in Hinblick auf die gesundheitliche Bedeutung von War-
meinseln wird auf den ,Monitoringbericht? 2019 zur Deutschen Anpassungsstra-
tegie an den Klimawandel* des Umweltbundesamtes verwiesen.

5. Altlasten

Das Gesundheitsamt geht davon aus, dass die Altlastensituation in den Pla-
nungsbereichen mit dem WBA geklart wurde.

6. Landwirtschaft

Es sollte bei an landwirtschaftliche Flache grenzenden Plangebieten beim Mi-
nisterium fur 1andlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Wirttemberg an-
gefragt werden, welche baulichen Mindestabstande eingehalten werden mus-
sen, damit nicht von Menschen genutzte offene Aufenthaltsflachen (Garten,
Terrassen etc.) der Drift von Spritzmitteln ausgesetzt sind.

1 http://www,euro.who.int/de/health-topics/environment-and-health/pages/news/news/2019/6/beat-air-pollution-to-protect-health-
world-environment-day-2019}

2 GE-I-1: Hitzebelastung + Bewusstsein in der Bevolkerung | Umweltbundesamt und GE-I-2: Hitzebedingte Todesfalle | Um-
weltbundesamt
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Des Weiteren sollte geklart werden, ob auf diesen Flachen Gillle ausgebracht
wird, die zu Geruchsbelastigungen und so zu Konfliktsituationen fihren kénn-
ten.

Trinkwasser
Es sollte geprift werden, ob durch die Umsetzung aller far die Entwicklung der

Kommunen in Frage kommenden Bebauungspléne das Trinkwasserdargebot
unter Bericksichtigung der Feuerldschreserve ausreichend ist.

Stralenbauamt
Frau Ariane Humpf, Tel. 0711 3902-41151

Vom StraRenbauamt werden keine grundsétzlichen Einwendungen oder Be-
denken erhoben.

Die Erschliefiung neu geplanter Baugebietsflachen entlang der klassifizierten
Strallen hat, soweit moglich, GUber bereits bestehende gemeindliche Erschlie-
Rungsstraflien zu erfolgen.

Es wird gebeten, die in § 22 des StraRengesetzes flir Baden-Wirttemberg defi-
nierten offentlichen Belange zu beachten.

Eine detaillierte Stellungnahme von Seiten des Stralkenbauamtes, als Stralten-
baulasttréger der Kreisstralen im Landkreis Esslingen, erfolgt im Rahmen der
einzelnen Bebauungsplanverfahren.

Nachdem von der Neuaufstellung des Flachennutzungsplans 2035 auch Bun-
des- und Landesstrallen tangiert sind und es sich hierbei um klassifizierte Stra-
Ren in der Baulast des Bundes beziehungsweise Landes handelt, sollte auch
das Regierungsprasidium Stuttgart, Referat 42 Industriestrae 5 in 70565 Stutt-
gart angehort werden.

Offentlicher Personennahverkehr/ Infrastrukturplanung
Herr Bastian Brocker, Tel. 0711 3902-42810

Es werden keine Anregungen vorgebracht.

Mg freundlichen Grifien

Dr.

WV~

[ ]
arion Leuze-Mohr

Erste Landesbeamtin

Anlage
Stellungnahme der unteren Naturschutzbehorde zu Standortalternativen



Flachennutzungsplan 2035, Verwaltungsgemeinschaft Kirchheim unter Teck,
Gemeinde Dettingen unter Teck und Notzingen. Beteiligung nach § 4 Absatz 1
BauGB.

Naturschutzfachliche Stellungnahme zu den in den Steckbriefen aufgelisteten,
jedoch nicht im Vorentwurf dargestellten alternativen Bauflachen

K-03 ..Arrondierung Hungerberg®

Gegen die Entwicklung der Flache als Wohngebiet bestehen fachliche, jedoch keine
grundsatzlichen Bedenken. Entgegen den Aussagen im Gebietssteckbrief ist die Fla-
che nicht als bewirtschaftetes Ackerland, sondern als artenreiches Dauergrunland
einzustufen. Im Ubrigen decken sich jedoch die Einzelbewertungen im Gebietssteck-
brief weitgehend mit der Einschatzung der unteren Naturschutzbehorde.

Die Flache liegt innerhalb von Biotopverbundflachen mittlerer Standorte (Kernfla-
chen, vergleiche Fachplan Landesweiter Biotopverbund, LUBW 2014). Gemal § 21
BNatSchG in Verbindung mit § 22 Absatz 1 Satz 2 NatSchG sind alle 6ffentlichen
Planungstriger bei inren Planungen verpflichtet, die Belange des Biotopverbundes
zu berlcksichtigen.

Die Flache ist als magere Flachlandmahwiesen (dem FFH-Lebensraumtyp magere
Flachlandmahwiese 6510 zuzuordnen) kartiert und gemaf § 19 BNatSchG ge-
schlitzt. Eingriffe in diese Lebensrdume sind geman § 19 BNatSchG in Verbindung
mit dem Umweltschadensgesetz (USchadG) in gleicher Art und gleichem Umfang
auszugleichen. Die Erheblichkeit des Eingriffs ist dabei im Rahmen einer Umwelt-
schadenspriufung festzustellen.

Bezliglich der Aussage zum Punkt Biotop im Gebietssteckbrief wird auf die Ausflh-
rungen zu K-02 ,In der Au® verwiesen.

Erstellt: Nicolas Ruof} Stand 17.02.2021



K-05 . Weiler Schafhof*

Gegen das Baugebiet bestehen zunachst Bedenken hinsichtlich des Artenschutzes
sowie des Fachplans landesweiter Biotopverbund.

Die Flache liegt zum Teil innerhalb von Biotopverbundflachen mittlerer Standorte
(Kernflachen, vergleiche Fachplan Landesweiter Biotopverbund, LUBW 2014). Ge-
maR § 21 BNatSchG in Verbindung mit § 22 Absatz 1 Satz 2 NatSchG sind alle of-
fentlichen Planungstrager bei ihren Planungen verpflichtet, die Belange des Bio-
topverbundes zu berticksichtigen.

Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird als mittel eingeschéatzt.

Die Belange des § 33a NatSchG sind zwingend rechtzeitig zu berlicksichtigen.
Direkt angrenzend befindet sich das Vogelschutzgebiet ,Vorland der mittleren
Schwabischen Alb* (7323-441). Im Rahmen weiterer Verfahren wére zwingend eine
Natura2000-Vorprifung bezogen auf die Schutz- und Erhaltungsziele des Vogel-

schutzgebietes zu erstellen.

Im Regionalplan ist das Gebiet als Vorbehaltsgebiet fir Naturschutz und Land-
schaftspflege angegeben.

Der Abwagungsvorschlag das Gebiet zu verwerfen, wird ausdricklich beflrwortet.

Erstellt: Nicelas Ruo Stand 17.02.2021



K-06 ..Holzhandel Goll*

Es bestehen keine Bedenken. Die Einzelbewertungen im Gebietssteckbrief decken
sich weitgehend mit der Einschatzung der unteren Naturschutzbehérde.

K-07 ..Hochhiduser SaarstralRe*

Es bestehen keine Bedenken. Die Einzelbewertungen im Gebietssteckbrief decken
sich weitgehend mit der Einschatzung der unteren Naturschutzbehorde.

Im nordlichen Bereich sind das angrenzende flachenhafte Naturdenkmal ,Lauter- und

Mihlkanal im Gewann Doschler® (20/33) sowie das geschitzte Biotop ,Feldgehdlz
und Hecke an Lauter und Miithlkanal ,Doschler” (173221161532} zu berlcksichtigen.

Erstellt: Nicolas Ruold Stand 17.02.2021



K-09 ..Sportbereich Anschluss Jesingen®

Es bestehen keine grundséatzlichen Bedenken. Die Einzelbewertungen im Gebiets-
steckbrief decken sich weitgehend mit der Einschatzung der unteren Naturschutzbe-
hérde.

Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird als mittel eingestuft.

Zu beachten ist das geschitzte Biotop ,Hecken an verbauter Lindach zwischen Je-
singen und Kirchheim* (173221161585), sudlich zum Gebiet anschliefend. Aufgrund
heranriickender Bebauung kénnte der Schutzstatus verloren gehen, sodass ein Aus-
gleich geschaffen werden misste. Laut Kartierungsanleitung fur Offenlandbiotope,
wie Feldgehdlze und Feldhecken, werden diese nur auerhalb des geschlossenen
Siedlungsbereiches kartiert. Unbebaute Flachen im Siedlungsbereich gehdren aber
dann zu einem Kartierungsgebiet, wenn sie Uber zwei Hektar grof’ sind, den Bebau-
ungszusammenhang deutlich unterbrechen und nicht intensiv gértnerisch oder als
Sportgelande genutzt werden.

Erstelli: Nicolas Ruol Stand 17.02.2021



K-11 ,Ostlich Laubersberg“

Gegen das Baugebiet bestehen erhebliche und grundsatzliche Bedenken aufgrund
der Lage im Vogelschutzgebiet ,Vorland der mittleren Schwébischen Alb* (7323~
441), aufgrund des Fachplans landesweiter Biotopverbund, aufgrund des § 33a
NatSchG sowie des hohen artenschutzrechtlichen Konfliktpotenzials.

Die Flache liegt vollstandig innerhalb von Biotopverbundflachen mittlerer Standorte
(Kernflachen, vergleiche Fachplan Landesweiter Biotopverbund, LUBW 2014). Ge-
maRk § 21 BNatSchG in Verbindung mit § 22 Absatz 1 Satz 2 NatSchG sind alle &f-
fentlichen Planungstrager bei ihren Planungen verpflichtet, die Belange des Bio-
topverbundes zu bertcksichtigen.

Der Ausgieichsbedarf wird als erheblich eingestuft. Das artenschutzrechtliche Kon-
fliktpotenzial wird als hoch eingestutt.

Der Abwéagungsvorschlag das Gebiet zu verwerfen, wird ausdriicklich befurwortet.

Erstellt: Nicolas Ruof’ Stand 17.02.2021



K-13 ,Briicke Hahnweidstralle“

Es bestehen keine Bedenken. Die Einzelbewertungen im Gebietssteckbrief decken
sich weitgehend mit der Einschatzung der unteren Naturschutzbehorde.

K-14 . Ziegelwasen*

Es bestehen keine Bedenken. Die Einzelbewertungen im Gebietssteckbrief decken
sich weitgehend mit der Einschatzung der unteren Naturschutzbehorde.

Erstellt: Nicolas Ruofb Stand 17.02.2021



K-16 . Wirstlesberg”

Es bestehen keine Bedenken. Die Einzelbewertungen im Gebietssteckbrief decken
sich weitgehend mit der Einschatzung der unteren Naturschutzbehorde.

K-17 . Kitteneshalde*

Es bestehen keine Bedenken. Die Einzelbewertungen im Gebietssteckbrief decken
sich weitgehend mit der Einschatzung der unteren Naturschutzbehérde.

Erstelit: Nicolas RuoR Stand 17.02.2021



K-18 .. Frischluftschneise Wiirstlesberg*

Es bestehen keine Bedenken. Die Einzelbewertungen im Gebietssteckbrief decken
sich weitgehend mit der Einschatzung der unteren Naturschutzbehorde.

K-19 .Freifliche Finanzamt*

Es bestehen keine Bedenken. Die Einzelbewertungen im Gebietssteckbrief decken
sich weitgehend mit der Einschatzung der unteren Naturschutzbehorde.
Erstellt: Nicolas Ruol Stand 17.02.2021



K-20 , Klosterwiese“

Es bestehen keine Bedenken. Die Einzelbewertungen im Gebietssteckbrief decken
sich weitgehend mit der Einschatzung der unteren Naturschutzbehdrde.

K-21 ,Hagele“

Erstellt: Nicolas Rucf Stand 17.02.2021



Gegen das Baugebiet bestehen Bedenken hinsichtlich des Flachenverbrauchs, ar-
tenschutzrechtlicher Belange sowie des Biotopverbunds. Die Einzelbewertungen im
Gebietssteckbrief decken sich weitgehend mit der Einschédtzung der unteren Natur-
schutzbehdrde.

Die Flache liegt teilweise innerhalb von Biotopverbundflachen mittlerer Standorte
(Kernflichen, vergleiche Fachplan Landesweiter Biotopverbund, LUBW 2014). Ge-
maf § 21 BNatSchG in Verbindung mit § 22 Absatz 1 Satz 2 NatSchG sind alle 6f-
fentlichen Planungstrager bei inren Planungen verpflichtet, die Belange des Bio-
topverbundes zu berlcksichtigen.

Zu beachten ist das geschutzte Biotop ,Hecke auf Straltenbdschung westlich des
Gewerbegebietes” (173221161527), Ostlich zum Gebiet anschliefiend. Aufgrund her-
anriickender Bebauung konnte der Schutzstatus verloren gehen, sodass ein Aus-
gleich geschaffen werden misste. Laut Kartierungsanleitung fur Offenlandbiotope,
wie Feldgehdlze und Feldhecken, werden diese nur auf3erhalb des geschlossenen
Siedlungsbereiches kartiert. Unbebaute Fiachen im Siedlungsbereich gehdren aber
dann zu einem Kartierungsgebiet, wenn sie Gber zwei Hektar grof’ sind, den Bebau-
ungszusammenhang deutlich unterbrechen und nicht intensiv gartnerisch oder als
Sportgelande genutzt werden.

Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird als mittel eingestuft.

Die Einschatzung im Abwégungsvorschlag wird geteilt. Ergénzend wird angeregt, die
Flache zu streichen.

K-25 ,Bohnau“

Es bestehen keine Bedenken. Die Einzelbewertungen im Gebietssteckbrief decken
sich weitgehend mit der Einschétzung der unteren Naturschutzbehdrde.

Erstellt: Nicolas Ruol Stand 17.02.2021



K-26 , Parkplatz toom-Baumarkt*

Es bestehen keine Bedenken. Dic Einzelbewertungen im Gebisetssteckbrief decken
sich weitgehend mit der Einschatzung der unteren Naturschutzbehorde.

K-27 ,,Ostlich der Bohnau*

Erstellt: Nicolas Ruof Stand 17.02.2021



Gegen das Baugebiet bestehen ganz erhebliche und grundsatzliche Bedenken.

Die Flache liegt innerhalb des Landschaftsschutzgebietes (LSG) ,Kirchheim unter
Teck”. Die Uberschneidung mit dem LSG verstoRt gegen hdherrangiges Recht und
ist deshalb unzulassig.

Des Weiteren liegt die Flache innerhalb des Vogelschutzgebietes ,Vorland der mittle-
ren Schwabischen Alb* (7323-441).

Es sind mehrere gemal § 33 NatSchG geschitzte Biotope sowie zwei flachenhafte
Naturdenkmale betroffen.

Der Abwagungsvorschlag, das Gebiet nicht weiter zu betrachten, wird ausdricklich
begrift.

K-29a ,.Erweiterung Bohnau®

Gegen das Baugebiet bestehen ganz erhebliche und grundsatzliche Bedenken.

Die Flache liegt innerhalb des LSG ,Kirchheim unter Teck". Die Uberschneidung mit
dem LSG verstdlit gegen hoherrangiges Recht und ist deshalb unzulassig.

Des Waeiteren liegt die Flache innerhalb des Vogelschutzgebietes ,Vorland der mittle-
ren Schwabischen Alb* (7323-441).

Es sind mehrere gemaR § 33 NatSchG geschlitzte Biotope sowie ein flachenhaftes
Naturdenkmal betroffen.

Der Abwagungsvorschlag, das Gebiet nicht weiter zu betrachten, wird ausdrtcklich
begruldt.

Erstellt; Nicolas Ruolb Stand 17.02.2021



K-30 ,.Siidliche B 297/ Kirchheim-Teck/West*

Gegen das Baugebiet bestehen ganz erhebliche und grundsatzliche Bedenken.

Die Flache liegt innerhalb des LSG ,Kirchheim unter Teck". Die Uberschneidung mit
dem LSG verstdit gegen hoherrangiges Recht und ist deshalb unzulassig.

Direkt angrenzend an das Gebiet befindet sich das Vogelschutzgebiet ,Vorland der
mittleren Schwébischen Alb* (7323-441).

Das artenschutzrechtiiche Konfliktpotenzial wird als hoch eingestutft.

Es sind mehrere gemaf § 33 NatSchG geschutzte Biotope sowie ein flichenhaftes
Naturdenkmal betroffen.

Die Fiiche liegt iberwiegend innerhalb von Biotopverbundflachen mittlerer Standorte
(Kernflachen, vergleiche Fachplan Landesweiter Biotopverbund, LUBW 2014). Ge-
maf § 21 BNatSchG in Verbindung mit § 22 Absatz 1 Satz 2 NatSchG sind alle 6f-
fentlichen Planungstréger bei ihren Planungen verpflichtet, die Belange des Bio-
topverbundes zu berlicksichtigen.

Die Flache befindet sich des Weiteren im regionalen Griinzug, sodass ebenfalls ein
Zielabweichungsverfahren von der regionalen Raumordnung notwendig ware.

Der Abwagungsvorschlag, das Gebiet nicht weiter zu betrachten, wird ausdricklich
begruft.

Erstellt: Nicolas Ruol Stand 17.02.2021



K-31 ,Westlich Hegelesberg"

Es bestehen keine Bedenken. Die Einzelbewertungen im Gebietssteckbrief decken
sich weitgehend mit der Einschadtzung der unteren Naturschutzbehorde.

K-33 ..Vorplatz Parkflache Krankenhaus*

Es bestehen keine grundséatzlichen Bedenken. Es handelt sich um eine innerortliche
Nachverdichtung. Méglicherweise wird der Erhalt einzelner Bdume und Strukturen im
spateren Verfahren empfohlen. Die Einzelbewertungen im Gebietssteckbrief decken
sich weitgehend mit der Einschatzung der unteren Naturschutzbehorde.

Erstelli: Nicolas Ruof} Stand 17.02.2021



K-34 .Bereich zw. Charlottenstralle und SaarstralBe”

Ili Iu

Gegen das Baugebiet bestehen keine grundsétzlichen Bedenken. Die Einzelbewer-
tungen im Gebietssteckbrief decken sich weitgehend mit der Einschatzung der unte-
ren Naturschutzbehorde.

Zu beachten ist das geschitzte Biotop ,Eschen-Ahorn-Baumhecke am nérdlichen
Ortsrand von Kirchheim® (173221160103). Aufgrund heranrickender Bebauung
kénnte der Schutzstatus verloren gehen, sodass ein Ausgleich geschaffen werden
mUsste. Laut Kartierungsanleitung flir Offenlandbiotope, wie Feldgehdlze und Feld-
hecken, werden diese nur aulerhalb des geschlossenen Siedlungsbereiches kartiert.
Unbebaute Flachen im Siedlungsbereich gehoren aber dann zu einem Kartierungs-
gebiet, wenn sie (iber zwei Hektar groB sind, den Bebauungszusammenhang deut-
lich unterbrechen und nicht intensiv gartnerisch oder als Sportgelande genutzt wer-
den.

Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird als gering bis mittel eingeschatzt.

Erstellt; Nicolas Ruof} Stand 17.02.2021



K-46 . Ostlich Schafhofweg“

Gegen die Herausnahme dieser Baufliche aus dem Fléchennutzungsplan bestehen
keine Bedenken. Die Einzelbewertungen im Gebietssteckbrief decken sich weitge-
hend mit der Einschatzung der unteren Naturschutzbehérde.

K-47 . Zwischen Schafhof und Aufstiegstralle*

Erstellt: Nicolas Ruof} Stand 17.02.2021



Gegen die Herausnahme dieser Bauflache aus dem Flachennutzungsplan bestehen
keine Bedenken. Die Einzelbewertungen im Gebietssteckbrief decken sich weitge-
hend mit der Einschatzung der unteren Naturschutzbehérde.

0-01 ,Miischenborn“

Es bestehen keine grundsatzlichen Bedenken. Die Einzelbewertungen im Gebiets-
steckbrief decken sich weitgehend mit der Einschétzung der unteren Naturschutzbe-
hérde.

0-03 .Westlich FabrikstraBe*

Erstellt: Nicolas Ruol} Stand 17.02.2021



Es bestehen keine grundsatzlichen Bedenken. Die Einzelbewertungen im Gebiets-
steckbrief decken sich weitgehend mit der Einschatzung der unteren Naturschutzbe-

horde.

0-05 , Asang"“

Gegen die Darstellung der Fidche als landwirtschaftliche Flache bestehen keine Be-
denken. Die Einzelbewertungen im Gebietssteckbrief decken sich weitgehend mit der
Einschatzung der unteren Naturschutzbehorde.

0-06 ,,Bachacker*

Erstellt: Nicolas Ruold Stand 17.02.2021



Es bestehen keine grundsétzlichen Bedenken. Die Einzelbewertungen im Gebiets-
steckbrief decken sich weitgehend mit der Einschétzung der unteren Naturschutzbe-
hérde.

Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird als mittel eingeschatzt.

0-07a ..Nordlich Ginsterweq*“

Es bestehen keine grundséatzlichen Bedenken. Die Einzelbewertungen im Gebiets-
steckbrief decken sich weitgehend mit der Einschatzung der unteren Baurechtsbe-
hérde.

Direkt angrenzend befindet sich das Vogelschutzgebiet ,Vorland der mittleren
Schwabischen Alb* (7323-441). Im Rahmen weiterer Verfahren ware zwingend eine

Natura2000-Vorprifung bezogen auf die Schutz- und Erhaltungsziele des Vogel-
schutzgebietes zu erstellen.

Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird als mittel eingeschétzt.

Erstellt: Nicolas Ruolt Stand 17.02.2021



0-07b ,Tobel*

Es bestehen keine grundséatzlichen Bedenken. Die Einzelbewertungen im Gebiets-
steckbrief decken sich weitgehend mit der Einschatzung der unteren Naturschutzbe-

horde.

Direkt angrenzend befindet sich das Vogelschutzgebiet ,Vorland der mittleren
Schwabischen Alb“ (7323-441). Im Rahmen weiterer Verfahren ware zwingend eine
Natura2000-Vorprufung bezogen auf die Schutz- und Erhaltungsziele des Vogel-
schutzgebietes zu erstellen.

Zu beachten ist das geschiitzte Biotop ,Hecken an der Schénblickstrale, Otlingen®
(173221161500) sowie das flachenhafte Naturdenkmal ,Geholzstreifen im Gewann
Kéaferwald” (20/29).

Die Darstellung des Flachennutzungsplanes (iberschneidet sich in Teilen geringfligig

mit dem Geltungsbereich des Vogelschutzgebietes. Die Darstellung im Flachennut-
zungsplan ware dahingehend zu andern.

Erstellt: Nicolas Ruof} Stand 17.02.2021



0-08 , Wurmacker*

Gegen das Baugebiet bestehen erhebliche und grundsatzlichen Bedenken. Die Ein-
zelbewertungen im Gebietssteckbrief doecken sich weitgehend mit der Einschatzung
der unteren Naturschutzbehaorde.

Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird als mittel eingeschatzt.

Die Flache liegt innerhalb des Vogelschutzgebietes ,Vorland der mittleren Schwabi-
schen Alb“ (7323-441).

Die Flache liegt Uberwiegend innerhalb von Biotopverbundflachen mittlerer Standorte
(Kernflachen, vergleiche Fachplan Landesweiter Biotopverbund, LUBW 2014). Ge-
mafk § 21 BNatSchG in Verbindung mit § 22 Absatz 1 Satz 2 NatSchG sind alle of-
fentlichen Planungstrager bei ihren Planungen verpflichtet, die Belange des Bio-
topverbundes zu beriicksichtigen.

Eine kleine Teilfliche ist als magere Flachlandméhwiese (dem FFH-Lebensraumtyp
magere Flachiandmahwiese 6510 zuzuordnen) kartiert und gemél § 19 BNatSchG
geschiitzt. Eingriffe in diese Lebensraume sind gemal § 19 BNatSchG in Verbindung
mit dem USchadG in gleicher Art und gleichem Umfang auszugleichen. Die Erheb-
lichkeit des Eingriffs ist dabei im Rahmen einer Umweltschadensprifung festzustel-
len.

Der Abwagungsvorschlag, das Gebiet aus der Darstellung im Flachennutzungsplan
herauszunehmen, wird ausdrlicklich begruft.

Gegen eine einzeilige Bebauung im sudlichen Bereich bestiinden keine Bedenken.

Erstellt: Nicolas Ruof} Stand 17.02.2021



0-09 ,.In der Warth*

Es bestehen keine grundséatzlichen Bedenken. Die Einzelbewertungen im Gebiets-
steckbrief decken sich weitgehend mit der Einschatzung der unteren Naturschutzbe-
hérde.

0-10 . Miihlwiesen*

Gegen das Baugebiet bestehen Bedenken hinsichtlich des Artenschutzes und des
Biotopverbunds. Die Einzelbewertungen im Gebietssteckbrief decken sich weitge-
hend mit der Einschatzung der unteren Naturschutzbehorde.

Erstellt: Nicolas Ruol} Stand 17.02.2021



Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird als mittel eingeschatzt.

Teile der Flache liegen innerhalb von Biotopverbundflachen mittlerer Standorte
(Kernflichen, vergleiche Fachplan Landesweiter Biotopverbund, LUBW 2014). Ge-
mafk § 21 BNatSchG in Verbindung mit § 22 Absatz 1 Satz 2 NatSchG sind alle 6f-
fentlichen Planungstrdger bei ihren Planungen verpflichtet, die Belange des Bio-
topverbundes zu bericksichtigen.

Der Abwagungsvorschlag, das Gebiet aus der Darstellung im Flachennutzungsplan
herauszunehmen, wird ausdrucklich begrafit.

6-11 . Ostlich der WielandstraRe*

Es bestehen keine grundséatzlichen Bedenken. Die Einzelbewertungen im Gebiets-
steckbrief decken sich weitgehend mit der Einschatzung der unteren Naturschutzbe-

horde.

Erstellt: Nicolas Ruoll Stand 17.02.2021



0-12 . Berg-West*

Gegen das Baugebiet bestehen Bedenken bezliglich des Biotopschutzes. Die Einzel-
bewertungen im Gebietssteckbrief decken sich weitgehend mit der Einschatzung der
unteren Naturschutzbehorde.

Zu beachten sind die geschiitzten Biotope ,Feldgeholz gegeniiber des Otlinger
Bahnhofs" (173221161524) und ,Bachabschnitte sidwestlich von Otlingen*
(173221161523). Aufgrund heranriickender Bebauung kénnte der Schutzstatus ver-
loren gehen, sodass ein Ausgleich geschaffen werden misste. Laut Kartierungsan-
leitung fir Offenlandbiotope, wie Feldgehdlze und Feldhecken, werden diese nur au-
Rerhalb des geschiossenen Siedlungsbereiches kartiert. Unbebaute Flachen im Sied-
lungsbereich gehoren aber dann zu einem Kartierungsgebiet, wenn sie (ber zwei
Hektar grofk sind, den Bebauungszusammenhang deutlich unterbrechen und nicht in-
tensiv gartnerisch oder als Sportgeldnde genutzt werden.

Das artenschutzrechtliche Konflikipotenzial wird als mittel eingestuft.

Erganzend zum Abwagungsvorschlag wird empfohlen, die Fldche nicht weiter im Fla-
chennutzungsplan darzustellen.

Erstellt: Nicolas Ruof} Stand 17.02.2021



0-13 , Berg-Ost Siid"

Gegen das Baugebiet bestehen Bedenken hinsichtlich des Fldchenverbrauchs und
artenschutzrechtlicher Belange. Die Einzelbewertungen im Gebietssteckbrief decken
sich weitgehend mit der Einschatzung der unteren Naturschutzbehorde.

Im Zuge des hohen Flachenverbrauchs muss mit einem grofien Bedarf an entspre-
chenden Ausgleichsflachen gerechnet werden. Eine Bebauung wirde die Zerschnei-
dung des Freiraums zwischen Otlingen und Lindorf fordern und kdénnte maglicher-
weise weitere Flachenbedarfe nach sich ziehen.

Das artenschutzrechtliche Konflikipotenzial wird als mittel eingeschétzt.

Ergdnzend zum Abwagungsvorschlag wird empfohlen, die Flache nicht weiter im Fla-
chennutzungsplan darzustellen.

Erstellt; Nicolas Rualt Stand 17.02.2021



e

0O-14 ,Im Egert"

Es bestehen grundsatzliche Bedenken. Die Einzelbewertungen im Gebietssteckbrief
decken sich weitgehend mit der Einschatzung der unteren Naturschutzbehdrde.

Der Abwagungsvorschlag, das Gebiet aus der Darstellung im Flachennutzungsplan
herauszunehmen, wird ausdricklich begrifit.

J-03a ..Ostlich der BrunnenstrafBe*

Es bestehen Bedenken hinsichtlich des Biotopverbunds, des Flachenverbrauchs und
des Vogelschutzgebietes. Die Einzelbewertungen im Gebietssteckbrief decken sich
weitgehend mit der Einschatzung der unteren Naturschutzbehorde.

Erstellt: Nicolas Ruof} Stand 17.02.2021



Im Zuge des hohen Flachenverbrauchs muss mit einem grofien Bedarf an entspre-
chenden Ausgleichsflachen gerechnet werden.

Ein Teil der Flache Uberlagert sich mit dem Vogelschutzgebiet ,Vorland der mittleren
Schwabischen Alb* (7323-441). Sollte die Flache weiter betrachtet werden, ware die
Abgrenzung des Gebietes um die Flache des Vogelschutzgebietes zu andern. Im
Rahmen weiterer Verfahren wére zwingend eine Natura2000-Vorprufung bezogen
auf die Schutz- und Erhaltungsziele des Vogelschutzgebietes zu erstellen.

Ein Teil der Flache liegt innerhalb von Biotopverbundflachen mittlerer Standorte
(Kernflachen, vergleiche Fachplan Landesweiter Biotopverbund, LUBW 2014). Ge-
maR § 21 BNatSchG in Verbindung mit § 22 Absatz 1 Satz 2 NatSchG sind alle 6f-
fentlichen Planungstrager bei ihren Planungen verpflichtet, die Belange des Bio-
topverbundes zu bertcksichtigen.

Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird als mittel eingeschatzt.

Erganzend zum Abwéagungsvorschlag wird empfohlen, die Flache nicht weiter im Fla-
chennutzungsplan darzustellen.

J-03b ,.Ostlich der BrunnenstraBe*

Es bestehen Bedenken hinsichtlich des Biotopverbunds, des Flachenverbrauchs und
des Vogelschutzgebietes. Die Einzelbewertungen im Gebietssteckbrief decken sich
weitgehend mit der Einschatzung der unteren Naturschutzbehorde.

Im Zuge des hohen Flachenverbrauchs muss mit einem grof3en Bedarf an entspre-
chenden Ausgleichsflachen gerechnet werden.

Erstellt: Nicolas RuoBl Stand 17.02.2021



Ein Teil der Flache Uberlagert sich mit dem Vogelschutzgebiet ,Vorland der mittleren
Schwabischen Alb" (7323-441). Sollte die Flache weiter betrachtet werden wére die
Abgrenzung des Gebietes um die Flache des Vogelschutzgebietes zu andern. Im
Rahmen weiterer Verfahren ware zwingend eine Natura2000-Vorprifung bezogen
auf die Schutz- und Erhaltungsziele des Vogelschutzgebietes zu erstellen.

Ein Teil der Fliéche liegt innerhalb von Biotopverbundfldchen mittierer Standorte
(Kernflachen, vergleiche Fachplan Landesweiter Biotopverbund, LUBW 2014). Ge-
méR § 21 BNatSchG in Verbindung mit § 22 Absatz 1 Satz 2 NatSchG sind alle 6f-
fentlichen Planungstrager bei ihren Planungen verpflichtet, die Belange des Bio-
topverbundes zu berucksichtigen.

Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird als mittel eingeschatzt.

Ergénzend zum Abwagungsvorschlag wird empfohlen, die Flache nicht weiter im Fla-
chennutzungsplan darzustellen.

J-04 , Ostlicher Ortsrand Jesingen*

Es bestehen Bedenken hinsichtlich des Biotopverbunds, des Flachenverbrauchs, des
Artenschutzes sowie des Biotopschutzes. Die Einzelbewertungen im Gebietssteck-
brief decken sich weitgehend mit der Einschétzung der unteren Naturschutzbehorde.

Ein Teil der Flache liegt innerhalb von Biotopverbundflachen mittlerer Standorte
(Kernflachen, vergleiche Fachplan Landesweiter Biotopverbund, LUBW 2014). Ge-
maRk § 21 BNatSchG in Verbindung mit § 22 Absatz 1 Satz 2 NatSchG sind alle 6f-
fentlichen Planungstrager bei ihren Planungen verpflichtet, die Belange des Bio-
topverbundes zu bericksichtigen.

Eine kleine Teilflache ist als magere Flachlandmahwiese (dem FFH-Lebensraumtyp
magere Flachlandm#hwiese 6510 zuzuordnen) kartiert und gemaf § 19 BNatSchG
geschuitzt. Eingriffe in diese Lebensrédume sind gemal § 19 BNatSchG in Verbindung
mit dem USchadG in gleicher Art und gleichem Umfang auszugleichen. Die Erheb-
lichkeit des Eingriffs ist dabei im Rahmen einer Umweltschadensprifung festzustel-
ien.

Erstellt; Nicolas Ruold Stand 17.02.2021



Zu beachten ist das geschiitzte Biotop ,Hecken am Kanal zwischen Jesingen und
Holzmaden® (173221161668). Aufgrund heranrickender Bebauung kénnte der
Schutzstatus verloren gehen, sodass ein Ausgleich geschaffen werden musste. Laut
Kartierungsanleitung fir Offenlandbiotope, wie Feldgehdlze und Feldhecken, werden
diese nur aufterhalb des geschlossenen Siedlungsbereiches kartiert. Unbebaute Fla-
chen im Siedlungsbereich gehdren aber dann zu einem Kartierungsgebiet, wenn sie
tber zwei Hektar gro sind, den Bebauungszusammenhang deutlich unterbrechen
und nicht intensiv gértnerisch oder als Sportgelande genutzt werden.

Der Abwégungsvorschlag, das Gebiet aus der Darstellung im Flachennutzungsplan
herauszunehmen, wird ausdrlcklich begrufit.

J-06 ..Ostlich Firma Keller*

Es bestehen Bedenken hinsichtlich des Artenschutzes sowie des Biotopschutzes.
Die Einzelbewertungen im Gebietssteckbrief decken sich weitgehend mit der Ein-
schéatzung der unteren Naturschutzbehorde.

Der Abwagungsvorschlag, das Gebiet aus der Darstellung im Fldchennutzungsplan
herauszunehmen, wird ausdracklich begraft.

Erstellt: Nicolas Ruof} Stand 17.02.2021



Na-01 ,,Ried”

Gegen die Darstellung des Gebietes als Grinfléache/ Dauerkleingartner bestehen
keine grundsatzlichen Bedenken. Die Einzelbewertungen im Gebietssteckbrief de-
cken sich weitgehend mit der Einschatzung der unteren Naturschutzbehérde.

-

Na-02b , Hinter der Wette*

Es bestehen Bedenken hinsichtlich der Lage der Bauflache innerhalb der Grinzasur.
Die Einzelbewertungen im Gebietssteckbrief decken sich weitgehend mit der Ein-
schatzung der unteren Naturschutzbehdrde.

Der Abwigungsvorschlag, das Gebiet aus der Darstellung im Flachennutzungsplan
herauszunehmen, wird ausdricklich begruft.

Erstellt: Nicolas Ruol} Stand 17.02.2021



Na-02c ,Hinter der Wette“

Es bestehen Bedenken hinsichtlich der Lage der Bauflache innerhalb der Grinzasur.
Die Einzelbewertungen im Gebietssteckbrief decken sich weitgehend mit der Ein-
schatzung der unteren Naturschutzbehorde.

Der Abwéagungsvorschlag, das Gebiet aus der Darstellung im Flachennutzungsplan
herauszunehmen, wird ausdriicklich begruft.

Na-03b ..Braike Ost"

Es bestehen grundsatzliche Bedenken hinsichtlich der Lage der Baufliche im Vogel-
schutzgebiet. Die Einzelbewertungen im Gebietssteckbrief decken sich weitgehend
mit der Einschatzung der unteren Naturschutzbehorde.

Erstellt: Nicolas Ruof® Stand 17.02.2021



Der Abwagungsvorschlag, das Gebiet aus der Darstellung im Flachennutzungsplan
herauszunehmen, wird ausdricklich begrifit.

Na-04 ,.Greutle”

Es bestehen Bedenken hinsichtlich der Lage der Baufliche im Vogelschutzgebiet,
hinsichtlich des Biotopverbunds sowie des Artenschutzes. Die Einzelbewertungen im
Gebietssteckbrief decken sich weitgehend mit der Einschatzung der unteren Natur-
schutzbehdrde.

Ein Teil der Flache Uberlagert sich mit dem Vogelschutzgebiet ,Vorland der mittleren
Schwabischen Alb* (7323-441). Sollte die Fldche weiter betrachtet werden, wére die
Abgrenzung des Gebietes um die Flache des Vogelschutzgebietes zu andern. Im
Rahmen weiterer Verfahren ware zwingend eine Natura2000-Vorprufung bezogen
auf die Schutz- und Erhaltungsziele des Vogelschutzgebietes zu erstellen.

Ein Uberwiegender Teil der Flache liegt innerhalb von Biotopverbundflachen mittlerer
Standorte (Kernflachen, vergleiche Fachplan Landesweiter Biotopverbund, LUBW
2014). Gemélk § 21 BNatSchG in Verbindung mit § 22 Absatz 1 Satz 2 NatSchG sind
alle éffentlichen Planungstrager bei ihren Planungen verpflichtet, die Belange des Bi-
otopverbundes zu bericksichtigen.

Die Belange des § 33a NatSchG sind zwingend rechtzeitig zu berlcksichtigen.

Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird als mittel bis hoch einschatzt.

Ergénzend zum Abwéagungsvorschlag wird empfohlen, die Flache nicht weiter im Fla-
chennutzungsplan darzustellen respektive erheblich zu verkleinern.

Erstellt; Nicolas Ruofd Stand 17.02.2021



Na-05 ,, Ochsenrain*

Es bestehen keine Bedenken. Die Einzelbewertungen im Gebietssteckbrief decken
sich weitgehend mit der Einschatzung der unteren Naturschutzbehdrde.

Na-06 ..Flugplatz Nabern‘

Gegen die Umwidmung als reine Flache fiir den Luftverkehr bestehen keine Beden-
ken. Die Einzelbewertungen im Gebistssteckbrief decken sich weitgehend mit der
Einschatzung der unteren Naturschutzbehdrde.

Erstellt: Nicolas Ruol Stand 17.02.2021



Na-07 ,,Nordlich Friedhof”

Es bestehen Bedenken hinsichtlich der Lage der Bauflache im Vogelschutzgebiel so-
wie hinsichtlich des Biotopverbunds. Die Einzelbcewertungen im Gebietssteckbrief de-
cken sich weitgehend mit der Einschatzung der unteren Naturschutzbehérde.

Der Abwagungsvorschlag, das Gebiet aus der Darstellung im Flédchennutzungsplan
herauszunehmen, wird ausdrucklich begrift.

Na-08 . Klarwerk"

Es bestehen keine grundsatzlichen Bedenken. Die Einzelbewertungen im Gebiets-
steckbrief decken sich weitgehend mit der Einschétzung der unteren Naturschutzbe-

hérde.

Erstellt: Nicolas Ruof Stand 17.02.2021



Zu beachten ist das geschitzte Biotop ,Feldgeholz am Jauchertbach ostlich Guggen-
rain” {173221166053).

Die Flache wird kinftig als Regenliberlaufbecken vorgesehen. Bei einer naturnahen
Ausgestaltung bestehen diesbezliglich keine Bedenken.

Na-09 ., IKGE Nabern-Bissingen“

Es bestehen Bedenken hinsichtlich des Flachenverbrauchs und des Artenschutzes.
Die Einzelbewertungen im Gebietssteckbrief decken sich weitgehend mit der Ein-
schatzung der unteren Naturschutzbehérde.

Der Abwagungsvorschiag, das Gebiet aus der Darstetlung im Flachennutzungsplan
herauszunehmen, wird ausdriicklich begrulit.

L-02 ,,Miinzing“

Erstellt; Nicolas RuoR Stand 17.02.2021



Es bestehen erhebliche und grundsétzlichen Bedenken aufgrund des Biotopver-
bunds, der teilweisen Lage im Vogelschutzgebiet und des Artenschutzes.

Ein (iberwiegender Teil der Flache liegt innerhalb von Biotopverbundflachen mittlerer
Standorte (Kernflachen, vergleiche Fachplan Landesweiter Biotopverbund, LUBW
2014). GemaR § 21 BNatSchG in Verbindung mit § 22 Absatz 1 Satz 2 NatSchG sind
alle déffentlichen Planungstréger bei ihren Planungen verpflichtet, die Belange des Bi-
otopverbundes zu ber(cksichtigen.

Ein Teil der Flache Uberlagert sich mit dem Vogelschutzgebiet ,Vorland der mittleren
Schwibischen Alb“ (7323-441). Sollte die Flache weiter betrachtet werden, wére die
Abgrenzung des Gebietes um die Flache des Vogelschutzgebietes zu andern. Im
Rahmen weiterer Verfahren ware zwingend eine Natura2000-Vorpriifung bezogen
auf die Schutz- und Erhaltungsziele des Vogelschutzgebietes zu erstellen.

Flr die Flache entsteht voraussichtlich ein hoher Ausgleichsbedarf. Die Belange des
§ 33a NatSchG sind zwingend rechtzeitig zu bericksichtigen.

Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird als hoch einschatzt.

Ergdnzend zum Abwagungsvorschlag wird empfohlen, die Flache nicht weiter im Fla-
chennutzungsplan darzustellen.

L-03 ..Untere Halde"

Der Abwagungsvorschlag, die Flache aus der Darstellung im Flachennutzungsplan
herauszunehmen, wird ausdricklich begrifit.

Erstellt: Nicolas Ruol} Stand 17.02.2021



L-04 ..Ostlich der Otlinger Strafe*

Es bestehen keine grundséatzlichen Bedenken. Die Einzelbewertungen im Gebiets-
steckbrief decken sich weitgehend mit der Einschatzung der unteren Naturschutzbe-

horde.

Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird als mittel eingestuft.

L-05 ,.Flachsdcker”

Es bestehen keine grundsatzlichen Bedenken. Die Einzelbewertungen im Gebiets-
steckbrief decken sich weitgehend mit der Einschatzung der unteren Naturschutzbe-

horde.
Erstellt: Nicolas Ruol Stand 17.02.2021



L-06 ,Waggershauser*

Gegen die Fortflhrung der Flache im Flachennutzungsplan als Sondergebiet beste-
hen keine Bedenken. Die Einzelbewertungen im Gebietssteckbrief decken sich weit-
gehend mit der Einschétzung der unteren Naturschutzbehorde.

L-07 ,,Nordlich der Zahringer Strafle*

Es bestehen Bedenken hinsichtlich des Flachenverbrauchs und des Biotopverhunds.
Die Einzelbewertungen im Gebietssteckbrief decken sich weitgehend mit der Ein-
schatzung der unteren Naturschutzbehdrde.

Ein Uberwiegender Teil der Fldche liegt innerhalb von Biotopverbundflachen mittlerer
Standorte (Kernflachen, vergleiche Fachplan Landesweiter Biotopverbund, LUBW
2014). Gemanl § 21 BNatSchG in Verbindung mit § 22 Absatz 1 Satz 2 NatSchG sind
alle éffentlichen Planungstrager bei ihren Planungen verpflichtet, die Belange des Bi-
otopverbundes zu berlcksichtigen.

Erstellt: Nicolas Ruol} Stand 17.02.2021



Die Belange des § 33a NatSchG sind zwingend rechtzeitig zu berticksichtigen.
Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird als mittel bis hoch einschatzt.

Erganzend zum Abwagungsvorschlag wird empfohlen, die Flache nicht weiter im Fla-
chennutzungsplan darzustellen.

N-01 ,.Burggarten*

mlfai'ﬁa‘? “W‘%‘ﬁ

Es bestehen Bedenken bezliglich des Biotopverbunds und des dkologisch hochwerti-
gen Streuobstbestandes.

Ein Teil der Flache liegt innerhalb von Biotopverbundflachen mittlerer Standorte
(Kernflachen, vergleiche Fachplan Landesweiter Biotopverbund, LUBW 2014). Ge-
mafk § 21 BNatSchG in Verbindung mit § 22 Absatz 1 Satz 2 NatSchG sind alle 6f-
fentlichen Planungstrager bei ihren Planungen verpflichtet, die Belange des Bio-
topverbundes zu berucksichtigen.

Durch eine Umsetzung der Flache entstlinde voraussichtlich ein hoher Ausgleisbe-
darf.

Die Belange des § 33a NatSchG sind zwingend rechtzeitig zu berlcksichtigen.

Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird als mittel bis hoch eingestuft.
Angrenzend befindet sich das Vogelschutzgebiet ,Vorland der mittleren Schwabi-
schen Alb“ (7323-441). Im Rahmen weiterer Verfahren wére zwingend eine Na-
tura2000-Vorpriifung bezogen auf die Schutz- und Erhaltungsziele des Vogelschutz-

gebietes zu erstellen.

Erganzend zum Abwégungsvorschlag wird empfohlen, die Fléche nicht weiter im FIa-
chennutzungsplan darzustellen.

Erstellt: Nicolas Ruol} Stand 17.02.2021



N-02 ,Zwischen den Dorfern”

Es bestehen Bedenken bezuglich des Biotopverbunds des Flachenverbrauchs und
des Biotopschutzes.

Ein Teil der Flache liegt innerhalb von Biotopverbundflachen mittlerer Standorte
(Kernflachen, vergleiche Fachplan Landesweiter Biotopverbund, LUBW 2014). Ge-
mafR § 21 BNatSchG in Verbindung mit § 22 Absatz 1 Satz 2 NatSchG sind alle of-
fentlichen Planungstrager bei ihren Planungen verpflichtet, die Belange des Bio-
topverbundes zu bericksichtigen.

Durch eine Umsetzung der Flache entstiinde voraussichtlich ein hoher Ausgleisbe-
darf.

Die Belange des § 33a NatSchG sind zwingend rechtzeitig zu berlcksichtigen.

Zu beachten sind die geschitzten Biotope ,Haselhecke stdlich Notzingen®
(173221165814) und ,Galeriewald siidlich Notzingen® (173221165815). Aufgrund
heranriickender Bebauung kénnte der Schutzstatus verloren gehen, sodass ein Aus-
gleich geschaffen werden misste. Laut Kartierungsanleitung fur Offenlandbiotope,
wie Feldgehdlze und Feldhecken, werden diese nur auferhalb des geschlossenen
Siedlungsbereiches kartiert. Unbebaute Flachen im Siedlungsbereich gehoren aber
dann zu einem Kartierungsgebiet, wenn sie Uiber zwei Hektar grof3 sind, den Bebau-
ungszusammenhang deutlich unterbrechen und nicht intensiv gartnerisch oder als
Sportgelande genutzt werden.

Direkt angrenzend befindet sich das Vogelschutzgebiet ,Vorland der mittleren
Schwabischen Alb® (7323-441). Im Rahmen weiterer Verfahren wéare zwingend eine
Natura2000-Vorprifung bezogen auf die Schutz- und Erhaltungsziele des Vogel-
schutzgebietes zu erstellen.

Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird als mittel eingeschatzt.
Erganzend zum Abwagungsvorschlag wird empfohlen, die Flache nicht weiter im Fla-

chennutzungsplan darzustellen.
Erstellt: Nicolas Rucf Stand 17.02.2021
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A. Raumordnung
.  Allgemeines
Planungshorizont der vorliegenden Planung ist ein Planungszeitraum bis 2035.

Der rechtliche Rahmen fur die Planung von Bauflachen wird im Wesentlichen durch §
1 Abs. 3, § 1 a Abs. 2 BauGB, § 1 Abs. 4 BauGB i.V.m. den Zielen der Raumordnung,
§ 1 Abs. 5 — 7 BauGB und § 5 BauGB bestimmit.

Von besonderer Bedeutung ist insoweit insbesondere § 1 Abs. 4 BauGB: Danach sind
alle Bauleitplane den Zielen der Raumordnung anzupassen, die im Landesentwick-
lungsplan 2002 (LEP) und im Regionalplan Region Stuttgart 2009 (Regionalplan) fest-
gelegt sind. Ziele der Raumordnung sind als verbindliche Vorgaben, die nicht der Ab-
wagung unterliegen, zu beachten (§§ 3 Abs. 1 Nr. 2, 4 Abs. 1 ROG). Grundsatze und
sonstige Erfordernisse der Raumordnung sind im Rahmen der Abwagung zu beruck-
sichtigen (§§ 3 Abs. 1 Nr. 3 und 4, 4 Abs. 1 ROG).

Zu beachten ist auch, dass die Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Flachen wegen
§ 1a Abs. 2 S. 2 — 4 BauGB angemessen und nachvollziehbar zu begriunden ist. Auf
die weiteren Ausfuhrungen insbesondere der Abteilung 3 wird verwiesen.

Aufgabe der Planunterlagen ist vor allem, die Planung nachvollziehbar zu machen.
Wenn die vorgelegte Planung — mit wenigen Ausnahmen — im Wesentlichen auch mit-
getragen werden kann, so bestehen im Hinblick auf die Nachvollziehbarkeit noch ge-
wisse Defizite, wie nachfolgend erlautert wird. Dies mag am frihen Verfahrensstadium
liegen und kann im weiteren Verfahren noch beseitigt werden. Eine gute Hilfestellung
fur eine tragfahige Begrindung stellen insoweit die Hinweise des Ministeriums far Wirt-
schaft, Arbeit und Wohnungsbau zur Plausibilitatsprifung der Bauflachen vom
15.02.2017 (Plausibilitatshinweise) dar', die im weiteren Verfahren zur besseren Plau-
sibilisierung nochmals herangezogen werden sollten.

' Die Plausibilitaitshinweise sind fir Kommunen nicht verbindlich. Sie sind jedoch von den Genehmi-
gungsbehdrden zu beachten. Die hohere Raumordnungsbehdrde legt sie der Prifung zugrunde, damit
insoweit eine genehmigungsfahige Planung erreicht werden kann.



Kirchheim unter Teck

Quantitative Beurteilung der Wohn- und Gewerbebauflachen

Der Umfang der Bauflachenausweisung hat sich gemaR} § 5 Abs. 1 Satz 1 BauGB
an den voraussehbaren Bedurfnissen der Kommune zu orientieren. Fur die ge-
planten Wohn- und Gewerbebauflachen ist daher der voraussichtliche Bedarf fur
den Planungszeitraum des Flachennutzungsplans zu ermitteln.

a) Flachen fur Wohnungsbau

Die Stadt Kirchheim unter Teck setzt mit den zwei geplanten Wohnbauflachen
,K-08 Galgenberg Nord“ (4,6 ha) und ,K-24 Galgenberg Sud“ (15 ha) den als
Ziel der Raumordnung festgelegten Regionalen Schwerpunkt fur Wohnungs-
bau ,Kirchheim Sud“ um. Die Darstellungen leiten sich - auch hinsichtlich des
Bedarfs - aus Plansatz (PS) 2.4.4.1 und PS 2.4.4.2 (Z) Regionalplan ab und
dienen der Anpassung des Flachennutzungsplans an die Ziele der Raumord-
nung, vgl. § 1 Abs. 4 BauGB. Weitergehende Ausfuhrungen zum Bedarf sind
in der Begrindung zum Flachennutzungsplan nicht erforderlich.

Daruber hinaus werden fiir den kommunalen Bedarf 12 Wohnbauflachen
mit insgesamt 34,4 ha dargestellt?. Zusatzlich sind 7 Mischbauflachen im Um-
fang von 6,82 ha geplant, die zur Halfte (3,41 ha) auf die Wohnbauflachen
anzurechnen sind. Im Ergebnis werden daher fur den kommunalen Wohnbe-
darf Bauflachen im Umfang von 37,81 ha angestrebt.

aa) relativer Wohnbauflachenbedarf

Far die Stadt Kirchheim unter Teck wird in den vorgelegten Unterlagen auf
der Grundlage der Vorausrechnung des Statistischen Landesamts fur den
Zeitraum 2019 — 2035 ein relativer Wohnbauflachenbedarf von etwa
34,87 ha errechnet. Dieser Wert wird mitgetragen.

2 Davon sind 6 Flachen mit etwa 25,2 ha schon im derzeit giiltigen FNP als Wohnbauflache dargestellt.



bb) absoluter Wohnbauflachenbedarf

Vom relativen Wohnbauflachenbedarf sind die im Planungszeitraum voraus-
sichtlich verfiigbaren Flachenreserven abzuziehen.

Die vorhandenen Baulucken und Innenentwicklungspotentiale wurden von
der Stadt Kirchheim nachvollziehbar erhoben. Die insoweit relevanten Unter-
lagen sollten den Verfahrensunterlagen noch beigefugt werden. Ermittelt wur-
den 209 Baulicken mit 14,16 ha, die mit einer Aktivierungsquote von 50 %
bertcksichtigt wurden. Ferner wurden Innenentwicklungspotentialflachen von
4,36 ha identifiziert, die - da es sich um Mischbauflachen handelt - mit 50 %
bertcksichtigt wurden. Diese Flachenreserven, 9,26 ha insgesamt, wurden
folgerichtig abgezogen.

Die auf S. 14 der Begrundung erwahnte geplante Wohnbauflache ,Haarlet*
(1,1 ha) wird kiinftig als landwirtschaftliche Flache dargestellt.3. Sie entfallt
daher als Flachenreserve. Die geplante Wohnbauflache ,Hungerberg” mit 5,6
ha soll kiinftig als gewerbliche Bauflache K-22a ,Bohnau Sud westlicher Teil*
dargestellt werden. Auch insoweit fehlt es an einer vorhandenen Wohnbau-
flachenreserve.

Alle anderen Wohnbau-Flachenreserven aus dem bislang gultigen Flachen-
nutzungsplan (Berg Ost, Schafhof IV, Otlinger Halde, Kreuzmorgen und Ost-
lich der Braike) werden im Wesentlichen beibehalten und dienen der Deckung
des kunftigen Bedarfs.

Rein rechnerisch ergibt sich daher:

34,87 ha relativer Bedarf — 9,26 ha Wohnbauflachenreserven = 25,61 ha ab-
soluter Bedarf.

Diesem errechneten Bedarf stehen im Vorentwurf fir Wohnnutzung darge-
stellte Flachen im Umfang von 37,81 ha gegenuber. Fur die Uber den errech-
neten Bedarf von 25,61 ha hinausgehenden Flachendarstellungen im Umfang

3 vgl. Begriindung S. 23.



b)

von 12,2 ha wird in der Begrundung (S. 16, aber auch S. 11 ff) auf kommu-
nale Besonderheiten hingewiesen.

Die dort genannten Aspekte liefern aus Sicht des Regierungsprasidiums ge-
eignete Ansatze, den o.g. Mehrbedarf zu begrinden. Allerdings sind die bis-
lang enthaltenen Ausfuhrungen, insbesondere zur positiven Bevolkerungs-
entwicklung und den angestiegenen Beschaftigtenzahlen, dem deutlichen
Berufseinpendleruberschuss sowie den spurbaren Wirkungen des demogra-
phischen Wandels, z.B. der Verschiebung der Altersstruktur, aber auch zur
guten verkehrlichen Anbindung noch etwas zu knapp. Sie sollten im weiteren
Verfahren im Hinblick auf bessere Nachvollziehbarkeit erganzt werden. Das
Regierungsprasidium geht daher davon aus, dass die insoweit derzeit noch
bestehenden Bedenken ausgeraumt werden konnen.

Gewerbliche Bauflachen

Durch die Gesamtfortschreibung sollen fur die Stadt Kirchheim unter Teck
40,8 ha gewerbliche Flachen und 3,41 ha gewerblich nutzbare Flache auf
Mischbauflachen ausgewiesen werden.

Aus der Beteiligung zum Vorentwurf des Bebauungsplans ,Bohnau Sud"
ergibt sich aul3erdem, dass die Wohnbauflache K-03 ,Arrondierung Hunger-
berg“ (0,5 ha) kunftig gewerblich als eingeschranktes Gewerbegebiet festge-
setzt werden soll. Diese Flachenanderung ist im weiteren Verfahren zu be-
rucksichtigen. In Kirchheim unter Teck sind daher insgesamt 44,71 ha ge-
werblich nutzbare Flachen geplant. Darin enthalten ist auch die als Sonder-
bauflache K-28 dargestellte Erweiterungsoption fur die Firma Feess (Bau-
stoffe, Recycling) mit einem Umfang von 6,0 ha.

Der Flachenbedarf wird im Wesentlichen aus dem Gewerbeflachenentwick-
lungskonzept der Stadt Kirchheim unter Teck aus dem Jahr 2017 abgeleitet,
das nach einem kurz-, mittel und langfristigen Bedarf differenziert und zu ei-
nem Bedarf von rund 41 ha bis 2030 kommt. Das Konzept ist insoweit nach-
vollziehbar.



Da sich die vorliegende Planung auf das Jahr 2035 bezieht, bestehen aus
Sicht des Regierungsprasidiums gegen den Umfang der geplanten Flachen
von rund 45 ha keine grundsatzlichen Bedenken. Hierfur spricht auch, dass
sich die gewerblich nutzbaren Mischbauflachenanteile (3,41 ha) bereits im In-
nenbereich befinden. Etwa 16 ha* waren aufRerdem schon seither Gberwie-
gend als gewerblich nutzbare Bauflache dargestellt und 6 ha sind als Sonder-
bauflache fur die Erweiterung eines ortsansassigen Betriebs (Fa. Feess) ge-
plant. Auch die Flache K-22a ,Bohnau Sud westlicher Teil“ (6,4 ha) und die
oben angesprochene Wohnbauflache K-03 ,Arrondierung Hungerberg® (0,5
ha) sind bislang Uberwiegend als Bauflache dargestellt, sodass bis 2035 im
AuRenbereich nur 2 Bauflachen von rund 12 ha® als ,neu hinzukommende
echte Vorratsflache® zu qualifizieren sind. Fur ein Mittelzentrum mit guter wirt-
schaftlicher Entwicklung und Infrastrukturanbindung erscheint dies angemes-
sen.

Allerdings ist die Darstellung unter Nr. 5.5.2 der Begrundung, S. 17, ebenfalls
sehr knapp geraten und sollte im weiteren Verfahren, z.B. durch Ubernahme
| Zusammenfassung der wichtigsten Passagen aus dem Gewerbeflachenent-
wicklungskonzept im Hinblick auf bessere Nachvollziehbarkeit erganzt wer-
den. Im Ubrigen wird auf Abschnitt 4 der Hinweise zur Plausibilitatspriifung
der Bauflachenbedarfsnachweise hingewiesen.

Nach der Begrindung sind fast keine verfugbaren Gewerbeflachenpotenziale
vorhanden, da die in den Bestandsgebieten vorhandenen Flachenreserven in
privater Hand sind und von den Eigentumern fur mogliche Betriebserweite-
rungen vorgehalten werden. Der absolute Gewerbeflachenbedarf entspricht
danach dem o.g. relativen Bedarf von rund 45 ha.

2. Qualitative Bewertung der geplanten Bauflachen

Im Folgenden werden die geplanten Flachen untersucht. Flachen, die nicht er-
wahnt werden, begegnen nach derzeitiger Einschatzung voraussichtlich keinen
Bedenken und erfordern derzeit keine sonstigen Bemerkungen. Die Anmerkun-
gen unter Ziffer | und Il sind daruber hinaus zu bertcksichtigen.

4vgl. K-22b ,Bohnau Siid 6stlicher Teil* und K-02 ,In der Au*
5J-02 ,Untere Auéacker” (4,4 ha) und K-29b ,Erweiterung Bohnau“ (7,5 ha)



Bezeich- GrofRe Festlegung Regi- | raumordnerische | Bemerkung
nung onalplan/LEP® Bewertung
WOHNBAUFLACHEN
Kirchheim / Teck
Schafhof IV | 8,4 ha VBG? fiir Natur- Die genannten Be- | Dies setzt eine Behand-
K-04b schutz und Land- | lange sind in der lung der Belange des
schaftspflege, PS | Abwagung mit “be- | Naturschutzes und der
3.2.1(G) sonderem Gewicht* | Landschaftspflege in den
zu bericksichtigen. | Planunterlagen voraus.
Arrondie- 0,5 ha - k.B® Im rechtskraftigen FNP
rung Hun- bereits als Wohnbaufla-
gerberg che dargestellt
Im BPL-Verfahren
,Bohnau Sud* (Beteili-
gung Dezember 2020 —
STN vom 21.12.2020)
wurde diese Flache als
GEb Uberplant. Der FNP
ist dahingehend anzu-
passen.
Galgenberg | 4,6 ha VRG?® Schwer- k.B. Im rechtskraftigen FNP
Nord K-08 punkt des Woh- bereits als Wohnbaufla-
nungsbaus, PS che dargestellt
2441 (2),PS
2442 (2) vgl. § 1 Abs. 4 BauGB
Galgenberg | 15,0 ha | VRG Schwer- k.B. Im rechtskraftigen FNP
Sud K-24 punkt des Woh- bereits als Wohnbaufla-
nungsbaus, che dargestellt
PS 2.4.4.1 (2), PS
2442 (2) vgl. § 1 Abs. 4 BauGB
Der Steckbrief ist ggf.
noch anzupassen. Im
Steckbrief ist als beab-
sichtigte Nutzungsart
~.gewerbliche Bauflache®
genannt.
Otlingen
Berg-Ost 8,9 ha VBG fir Landwirt- | Die genannten Be- | Dies setzt eine Behand-
0-04 schaft, PS 3.2.2. lange sind mit “be- | lung der landwirtschaftli-
(G) geringfiigig im | sonderem Gewicht® | chen Belange in den
Siiden beriihrt in der Abwagung zu | Planunterlagen voraus.
bertcksichtigen. Dabei geht es nicht nur
um die guten Bdoden,

6 Plansatze (PS) des Landesentwicklungsplans sind mit LEP gekennzeichnet.

7VBG = Vorbehaltsgebiet
8 k.B. = keine Bedenken
9 VRG = Vorranggebiet




Bezeich- GrofRe Festlegung Regi- | raumordnerische | Bemerkung
nung onalplan/LEP® Bewertung
WOHNBAUFLACHEN
sondern auch um die gu-
ten landwirtschaftlichen
Produktionsstandorte so-
wie um einzelbetriebliche
Belange. Die Digitale
Flurbilanz ist insgesamt
zu bewerten (Vorrangfla-
che und Vorrangflur).
Nabern
Braike Ost | 0,4 ha VRG Regionaler Bedenken kdnnen
Na-03a Griinzug, im vorliegenden
PS 3.1.1 (Z2) ge- Einzelfall zuriickge-
ringflgig beruhrt stellt werden: Die
Planung kann als
abschlieRende Aus-
formung mitgetra-
gen werden.
Bezeich- GrofRe Festlegung Regi- | raumordnerische | Bemerkung
nung onalplan / LEP Bewertung
MISCHBAUFLACHEN
Kirchheim / Teck
Schlierba- 1,3 ha - k.B. Detaillierte Bewertung
cher Drei- dieser Flache in einem
eck Steckbrief ist der Pla-
K-10 nung nicht beigeflgt.
Bitte ggf. erganzen.
Hinweis, dass der 6stli-
che Bereich in einem
HQ100-Bereich liegt.
Giterbahn- | 1,5 ha Standorte fir P+R | Die in der Raum-
hof Ottlin- Anlagen, PS nutzungskarte ein-
gen 4.1.2.3.6 (2) getragenen P+R
0-02 Anlagen sind als

Vorranggebiete
L~Standort fir P+R*
(VRG) festgelegt. In
diesen Gebieten
sind andere raum-
bedeutsame Nut-
zungen ausge-
schlossen, soweit
sie mit der vorran-
gige Funktion P+R
nicht vereinbar
sind.




Bezeich- GrofRe Festlegung Regi- | raumordnerische | Bemerkung
nung onalplan / LEP Bewertung
MISCHBAUFLACHEN
Soweit eine ange-
messene Stellplatz-
zahl erhalten bzw.
erreicht werden
kann, bestehen
keine Bedenken.
Bezeich- GrofRe Festlegung Regi- | raumordnerische | Bemerkung
nung onalplan / LEP Bewertung
GEWERBLICHE BAUFLACHEN
Kirchheim / Teck
In der Au 3,4 ha Siedlungsflache k.B. Im rechtskraftigen FNP
K-02 Industrie und Ge- bereits als gewerbliche
werbe Bauflache dargestellit.
Der Steckbrief ist ggf.
noch anzupassen. Im
Steckbrief ist als beab-
sichtigte Nutzungsart
~Vohnbau- oder ge-
mischte Bauflache® ge-
nannt.
Bohnau 6,4 ha - k.B. Im BPL-Verfahren
Sud westl. ,Bohnau Sud* (Beteili-
Teil gung Dezember 2020 -
K-22a STN vom 21.12.2020)
wurde die Plangebiets-
gréRe fur Bohnau Sid
mit ca. 21,15 ha angege-
ben. Im FNP werden fur
den westl. und 6stl. Teil
insg. 19,5 ha dargestellt.
Hinzukommen sollen 0,5
ha, (K-03 ,Arrondierung
Hungerberg®), die bis-
lang als Wohnbauflache
dargestellt sind. Mal3-
geblich ist u.E. die im
BPL-Verfahren angege-
bene Flache. Es wird um
Anpassung gebeten.
Bohnau 13,1ha | - k.B. Im BPL-Verfahren
Sid 6stl. ,Bohnau Sid* (Beteili-
Teil gung Dezember 2020 —
K-22b STN vom 21.12.2020)

wurde die Plangebiets-
gréRe fir Bohnau Sid
mit ca. 21,15 ha angege-
ben. Im FNP werden fur
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Bezeich- GrofRe Festlegung Regi- | raumordnerische | Bemerkung
nung onalplan / LEP Bewertung
GEWERBLICHE BAUFLACHEN
den westl. und 6stl. Teil
insg. 19,5 ha dargestellt.
Hinzukommen sollen 0,5
ha, (K-03 ,Arrondierung
Hungerberg®), die bis-
lang als Wohnbauflache
dargestellt sind. MalR3-
geblich ist u.E. die im
BPL-Verfahren angege-
bene Flache. Es wird um
Anpassung gebeten.
Erweite- 7,5 ha VRG Regionaler Bedenken kdénnen
rung Grunzug, im vorliegenden
Bohnau PS 3.1.1 (Z) im Einzelfall zurlickge-
K-29b Osten geringfligig | stellt werden: Die
tangiert Planung kann als
abschlieRende Aus-
formung mitgetra-
gen werden.
VBG fur Natur- Die genannten Be- | Dies setzt eine Behand-
schutz und Land- | lange sind mit “be- | lung der Belange des
schaftspflege, PS | sonderem Gewicht* | Naturschutzes und der
3.2.1 (G) im Os- in der Abwagung zu | Landschaftspflege in den
ten berthrt bericksichtigen Planunterlagen voraus.
Jesingen
Untere Au- | 4,4 ha VRG Trasse flr Trasse ist frei von Der Steckbrief ist ggf.
acker Schienenverkehr, | Nutzungen zu hal- noch anzupassen. Im
J-02 Sicherung, PS ten, die einer mogli- | Steckbrief ist als ge-

41.2.1.5(2)

chen spateren Wie-
dereinfiihrung eines
schienengebunde-
nen Verkehrs ent-
gegenstehen.

plante Nutzung ,Wohn-
bauflache oder gewerbli-
che Flache* laut Steck-
brief angegeben.
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VBG fir Natur-
schutz und Land-
schaftspflege, PS
3.2.1 (G)

Ob und ggf. durch
welches Verfahren
eine Uberwindbar-
keit des Zielkon-
flikts in Betracht
kommt, kann man-
gels Begrindung
derzeit nicht beur-
teilt werden.

Die genannten Be-
lange sind mit “be-
sonderem Gewicht*
in der Abwagung zu
bericksichtigen

Bezeich- GrofRe Festlegung Re- raumordnerische | Bemerkung
nung gionalplan / LEP | Bewertung

SONSTIGE BAUFLACHEN

Kirchheim / Teck

Sonderbau- | 6,0 ha VRG Regionaler | Bedenken wegen Als Standorterweiterung
flache Fe- Griinzug, bestehendem Ziel- | fiir die Fa. Feess — Bio-
ess PS 3.1.1 (2) konflikt. mull-Kompostwerk — an-
K-28 gedacht

Auf S. 18 der Begriin-
dung wird angemerkt,
dass die Flache als SO
ausgewiesen wird, auf S.
22 hingegen wird sie
wohl versehentlich als
wesentliche neue Ge-
meinbedarfsflache be-
zeichnet. Die Begrin-
dung sollte berichtigt
werden.

Dies setzt eine Behand-
lung der Belange des
Naturschutzes und der
Landschaftspflege in den
Planunterlagen voraus.

Dettingen unter Teck

Quantitative Beurteilung der Wohn- und Gewerbebauflachen

Die Gemeinde Dettingen unter Teck ist gemall PS 2.4.2 (Z) Regionalplan in der
Raumnutzungskarte als Gemeinde mit Eigenentwicklung festgelegt. Nach der
Begrindung des Plansatzes kann jede Gemeinde ,den sich fiir die Eigenentwick-
lung ergebenden Bedarf ... nach der Erforderlichkeit und den voraussehbaren
Bediirfnissen (§ 1 Abs. 3und § 5 Abs. 1 BauGB) geltend machen. Dabei soll der
nattirlichen Entwicklung der Bevélkerung und dem inneren Bedarf Rechnung ge-
tragen werden, der sich insbesondere durch Verbesserungen der Wohn- und
Wohnumfeldverhéltnisse, die Erweiterung ortsanséassiger Betriebe und die Wei-
terentwicklung der technischen und sozialen Infrastruktur ergeben kann. Auch der
Ortliche Bedarf, der sich aus der Aufnahme von Spétaussiedlern ergibt, soll nach
dem Willen des Landtags Beriicksichtigung finden. Ein darliberhinausgehender
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Bedarf fiir Wanderungsgewinne und fiir gr6Bere Gewerbeansiedlungen kann im
Rahmen der Eigenentwicklung jedoch nicht in Ansatz gebracht werden.” (vgl. Be-
grundung zu PS 2.4.2).

Auf S. 5 der Plausibilitatshinweise wird au3erdem darauf hingewiesen, dass fur
Eigenentwickler nur die Bevolkerungsvorausrechnung des StaLa ohne Wande-
rungen zugrunde zu legen ist.’® Danach ergibt sich folgendes:

a) Wohnbauflachen

Die Gemeinde Dettingen unter Teck strebt an 6,0 ha fur Wohnzwecke nutz-
bare Bauflachen (Flache D-03 ,Guckenrain Ost* (2,65 ha) und D-01 ,Untere
Wiesen® (3,35 ha Wohnanteil aus einer gemischten Bauflache mit 6,7 ha))
auszuweisen.

aa) relativer Wohnbauflachenbedarf

Nach den Plausibilitatshinweisen errechnet sich bis 2035 ein geringer nega-
tiver Flachenbedarf von - 0,4 ha''. Auf der Grundlage von PS 2.4.0.5.1 (G)
Regionalplan lasst sich demgegenuber ein Orientierungswert fur den Fla-
chenbedarf von 3,7 ha ermitteln.

bb) absoluter Wohnbauflachenbedarf

Die Gemeinde Dettingen unter Teck gibt an, dass keine anrechenbaren Bau-
licken mehr vorhanden seien, sodass sie Uber keine Flachenreserven mehr
verfuge. Samtliche Wohnbaupotentiale seien bis auf 7 Baultucken vollstandig
erschopft. Da seit 2012 trotz verschiedener Eigentumergesprache keine Ent-
wicklung mehr maglich sei und die Baullicken bis auf Weiteres nicht aktiviert
werden konnen, seien keine mehr anzurechnen. Dies kann das Regierungs-
prasidium Im Hinblick auf den zahlenmafig noch uberschaubaren Umfang
und die gezielte Innenentwicklung der letzten Jahre mittragen.

10 \Vgl. insbesondere die Begriindung zu PS 3.1.5 (Z) LEP auf S. B32: Danach diirfen Wanderungsge-
winne ausdrucklich nicht in Ansatz gebracht werden.
" vgl. S. 31 der Begriindung.
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cc) kommunale oder regionale Besonderheiten

In Abschnitt 6.2 ff. schildert die Gemeinde die Einwohner- und Gewerbeent-
wicklung und leitet hieraus den Flachenbedarf ab. Auf eine Bedarfsabfrage
im Marz 2019 haben beispielsweise 90 Dettinger Burger Interesse an Wohn-
bauflachen bekundet, sodass fur die Eigenentwicklergemeinde ein Siedlungs-
druck konstatiert werden kann. Wie sich aus den Plansatzen zur Eigenent-
wicklung im Regionalplan bzw. LEP ergibt, wird auch diesen eine gewisse
Entwicklung zugestanden. Da derzeit keine Flachenreserven verfugbar sind,
besteht aus Sicht des Regierungsprasidiums damit bis 2035 ein angemesse-
ner Vorsorgebedarf.

Die Flache D-03 Guckenrain Ost (2,56 ha), die bereits im gultigen FNP als
Wohnbauflache dargestellt ist, kann daher zumindest soweit mitgetragen wer-
den, als diese die Ostlich angrenzende Grunzasur nach PS 3.1.2 (Z) Regio-
nalplan unangetastet lasst. Vorstellbar ist daher eine Darstellung von etwa
1,2 ha. Auf die Stellungnahme des Regierungsprasidiums vom 13.07.2013,
Az: 21-2434.2 | ES Kirchheim wird hingewiesen.

Auch die Darstellung der als Mischbauflache geplanten Flache D-01 ,Untere
Wiesen® (6,7 ha) kann angesichts der Laufzeit des FNP noch mitgetragen
werden. Insoweit ist im Hinblick auf die Bruttobauflache zu berucksichtigen,
dass der nérdliche Bereich in einem Uberschwemmungsgebiet liegt (HQ 100)
und daher voraussichtlich nur etwa 5 ha als Bauflache nutzbar sind. Damit
kommen fur Wohnzwecke etwa 2,5 ha hinzu. Die bis 2035 fur Wohnzwecke
geplante nutzbare Flache von etwa 3,7 ha wird insoweit als angemessen er-
achtet. Es wird empfohlen, bei der Umsetzung der Flachen darauf zu achten,
dass zumindest mittelfristig moglichst alle Baugrundsticke bebaut werden
und die Aktivierungsstrategien hinsichtlich vorhandener Baullcken fortge-
setzt werden.
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b) Gewerbeflachen fir den kommunalen Bedarf

Durch die Gesamtfortschreibung sollen fur Dettingen unter Teck 6,7 ha ge-
werbliche Flache im Gebiet D-02 ,Tagbrunnenacker® und 2,5 ha anteilig ge-
werblich nutzbare Flache der Mischbauflache D-01 ,Untere Wiesen®, d.h. 9,2
ha insgesamt ausgewiesen werden.

Auch im Hinblick auf die gewerbliche Entwicklung kann Dettingen unter Teck
als Eigenentwicklergemeinde eine angemessene gewerbliche Entwicklung fur
den kommunalen Bedarf zugestanden werden. Nach dem Vorsorgeprinzip
konnen etwa 2 ha zugestanden werden. Insoweit bote sich beispielsweise die
anteilige Mischbauflache D-01 ,Untere Wiesen® an.

Ein daruberhinausgehender Bedarf der Eigenentwicklergemeinde kann dann
mitgetragen werden, wenn die bislang sehr allgemein gehaltene Bedarfsdar-
stellung in Abschnitt 6.3, S. 30, bzw. in Abschnitt 6.4.2, S. 34 und 35 der Be-
grundung besser nachvollziehbar gemacht wird. Beispielsweise sollte der an-
gesprochene ,Bedarfsnachweis fur Dienstleistung der ortlichen Betriebe® ge-
nauer erlautert bzw. beigefugt werden.

Soweit eine hohe Nachfrage an Gewerbeflachen vorgetragen wird, ist darzu-
legen, ob bzw. inwieweit es sich um Anfragen ortsansassiger Betriebe bzw.
Ortsansassiger handelt.

Nach der Begrundung zum FNP-Vorentwurf sind Gewerbeflachen in der Ge-
meinde seit langem ausschliel3lich im Bestand des bebauten Innenbereichs
entwickelt worden, wodurch alle gewerblichen Entwicklungspotentiale im In-
nenbereich erschopft seien. Im Weiteren wird allgemein angefuhrt, dass fur
Dienstleistungsbetriebe keine nennenswerten und attraktiven Flachen vorhan-
den sind. Hierauf sollte im weiteren Verfahren naher eingegangen werden,
damit dies besser nachvollzogen werden kann.

Soweit der Gesamtumfang der bislang geplanten gewerblichen Flachen im
weiteren Verfahren noch plausibilisiert werden kann, konnen die derzeit be-
stehenden Bedenken noch ausgeraumt werden.
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c) Regionaler Gewerbeschwerpunkt Hungerberg D-09

Der Standort soll als Kooperationsprojekt der Wirtschaftsforderung Region
Stuttgart (WRS) und der Kommunen Kirchheim, Dettingen und Notzingen als
strategischer regionaler Vorhaltestandort geplant werden. Ziel ist, den Stand-
ort soweit vorzubereiten, dass bei einem konkreten Ansiedlungswunsch eine
zeitnahe Bebaubarkeit gewahrleistet ist.

Der Bedarf wird damit begrindet, dass in der Region Stuttgart ein Defizit an
baureifen verfugbaren Gewerbeflachen bestehe, die fur grol3flachige Produk-
tions-, Logistik- sowie Forschungs- und Entwicklungsstrukturen in Betracht
kommen. Der Bedarf eines sich abzeichnenden Strukturwandels konne der-
zeit nicht gedeckt werden.

Im Vorfeld wurde eine Standortalternativenprifung durchgefuhrt, die die glns-
tigsten qualitativen wie quantitativen Standortmerkmale fur den Standort Hun-
gerberg ermittelte. Derzeit 1auft daher beim Verband Region Stuttgart ein Re-
gionalplananderungsverfahren. Gepruft wird, ob der in einem Regionalen
Grunzug (PS 3.1.1. (Z) Regionalplan) liegende Standort als Regionaler Ge-
werbeschwerpunkt (PS 2.4.3 (Z) Regionalplan festgelegt werden soll.

Der Fortgang dieses Verfahrens ist abzuwarten. Die Flachendarstellung D-09
kann erst wirksam werden, wenn der derzeit bestehende Zielkonflikt ,Regio-
naler Grunzug“ ausgeraumt ist. Bis dahin bestehen gegen die Flache Beden-
ken.

Qualitative Bewertung der geplanten Bauflachen

Im Folgenden werden die geplanten Flachen untersucht. Flachen, die nicht er-
wahnt werden, begegnen nach derzeitiger Einschatzung voraussichtlich keinen
Bedenken und erfordern derzeit keine sonstigen Bemerkungen. Die Anmerkun-
gen unter Ziffer | und Ill sind dartber hinaus zu berucksichtigen.
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Bezeich- GroRe Festlegung Re- | raumordnerische | Bemerkung
nung gionalplan/LEP | Bewertung
WOHNBAUFLACHEN
Guckenrain | 2,65 ha | VRG Grlinzasur | Bedenken kénnen Flache Uberwiegend im
Ost PS 3.1.2 (Z) im | zurlickgestellt wer- | rechtskraftigen FNP ent-
Osten tangiert den, soweit die halten (bis auf ca. 0,3
(ca. 1,4 ha) Griinzasur unange- | ha)
tastet bleibt,
vgl. oben unter III.
1. a) cc)
Bezeich- GroRe Festlegung Re- | raumordnerische | Bemerkung
nung gionalplan / Bewertung
LEP
MISCHBAUFLACHEN
Untere 6,7 ha - k.B. Bereits als GB Schule
Wiesen und Sportgebiet im FNP
D-01
In der Begriindung sollte
erlautert werden, wes-
halb die Flache im Os-
ten nicht direkt an die
Wohnbebauung grenzt
(bessere Anbindung
maoglich?).
Hinweis, dass der nordli-
che Teil des Plangebiets
in einem HQ100-Bereich
liegt.
Bezeich- GroRe Festlegung Re- | raumordnerische | Bemerkung
nung gionalplan / Bewertung
LEP
GEWERBLICHE BAUFLACHEN
Regionaler | 21,1 ha | VRG Regionaler | Zielkonflikt — er- Einleitung des Verfah-
Gewerbe- Griinzug, hebliche Beden- rens zur Anderung des
schwer- PS 3.1.1 (2) ken. Bis zur Ent- Regionalplans wurde
punkt Hun- scheidung uUber die | am 09.12.2020 durch
gerberg Regionalplanande- | die Regionalversamm-
D-09 rung steht das Ziel lung beschlossen.

entgegen.

Geprtift wird, ob der be-
stehende Regionale Ge-
werbeflachenbedarf die
Festlegung eines Regio-
nalen Gewerbeschwer-
punkts auf Gemarkung
Dettingen/ Teck (VRG
Schwerpunkt fir Ge-
werbe, Industrie und
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PS 3.1.9 (2)
LEP

VBG fur Natur-
schutz und
Landschafts-
pflege,

PS 3.2.1 (G)

Aus der Begrun-
dung sollte nach-
vollziehbar sein,
warum die Flachen-
planung das Ziel,
insbesondere das
sog. Anbindegebot,
beachtet. Ggf. Hin-
weis auf Regional-
plananderungsver-
fahren

Die genannten Be-
lange sind in der

Abwé&gung mit “be-
sonderem Gewicht*
zu berlcksichtigen

Dienstleistungseinrich-
tungen) rechtfertigt.

Wir bitten, die Planun-
terlagen im weiteren
Verfahren zu aktualisie-
ren.

Dies setzt eine Behand-
lung der Belange des
Naturschutzes und der
Landschaftspflege in
den Planunterlagen vo-
raus.

Zudem ist im Steckbrief
eine Konkretisierung da-
hingehend erforderlich,
dass Kirchheim / Teck
an einer reg. Entwick-
lungsachse liegt und
Dettingen / Teck nicht
direkt an diese ange-
bunden ist.

Anregung, die fachliche
Empfehlung iRv D-02
»1agbrunnenacker hin-
sichtlich der Sichtbezie-
hung zur Teck aufzu-
nehmen.
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Notzingen

Quantitative Beurteilung der Wohn- und Gewerbebauflachen

Die Gemeinde Notzingen ist gemall PS 2.4.2 (Z) Regionalplan in der Raumnut-
zungskarte als Gemeinde mit Eigenentwicklung festgelegt. Nach der Begrun-
dung des Plansatzes kann jede Gemeinde ,den sich fiir die Eigenentwicklung
ergebenden Bedarf ... nach der Erforderlichkeit und den voraussehbaren Be-
dirfnissen (§ 1 Abs. 3 und § 5 Abs. 1 BauGB) geltend machen. Dabei soll der
nattirlichen Entwicklung der Bevélkerung und dem inneren Bedarf Rechnung ge-
tragen werden, der sich insbesondere durch Verbesserungen der Wohn- und
Wohnumfeldverhéltnisse, die Erweiterung ortsanséssiger Betriebe und die Wei-
terentwicklung der technischen und sozialen Infrastruktur ergeben kann. Auch
der értliche Bedarf, der sich aus der Aufnahme von Spétaussiedlern ergibt, soll
nach dem Willen des Landtags Berticksichtigung finden. Ein dariiberhinausge-
hender Bedarf fiir Wanderungsgewinne und fiir grél3ere Gewerbeansiedlungen
kann im Rahmen der Eigenentwicklung jedoch nicht in Ansatz gebracht wer-
den.”(vgl. Begrindung zu PS 2.4.2).

Auf S. 5 der Plausibilitatshinweise wird au3erdem darauf hingewiesen, dass fur
Eigenentwickler nur die Bevolkerungsvorausrechnung des StaLa ohne Wande-
rungen zugrunde zu legen ist.’?> Danach ergibt sich folgendes:

a) Wohnbauflachen

Die Gemeinde Notzingen strebt an, 3,0 ha Wohnbauflachen (Flache N-04
,Friihe Morgen* (2,4 ha) - die bereits mit rund 2,3 ha'® im FNP dargestellt ist
- und N-03 ,Hulben (0,6 ha)) auszuweisen.

aa) relativer Wohnbauflachenbedarf

Nach den Plausibilitatshinweisen errechnet sich fur Notzingen bis 2035 ein
negativer Flachenbedarf von etwa -1 ha. Auf der Grundlage von PS 2.4.0.5.1
(G) Regionalplan lasst sich demgegenuber ein Flachenbed